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Nichtamtlicher The».
Die Pariser MeU-Anastrllnng.

— Paris , 6. «ugnst.
ES ist mit den Vorarbeiten, nicht zur Weltausstellung

von 1900 selbst, sondern nur zum Plan dieser Ausstellung
viel Zeit vertrödelt worden, aber endlich wird eS Ernst.
Nicht zu früh, denn vier Jahre sind eine kurze Frist für
ein großes Werk. Die grundsätzliche Entscheidung über den
Ort der Ausstellung war die erstt Schwierigkeit, die über,
wunden werden mußte. Sie wurde in der einfachsten
Weise gelöst: Durch Beibehaltung deS Gebäudes aller
früheren Ausstellungen feit 1867 auch für 1900. Tann
gab die Ernennung des obersten Leiters deS Unternehmens
zu vielem Fingerziehen Anlaß. Den Vogel schoß Herr
Picard ab, der sich von neidischen und unversöhnlichen
Wettbewerbern, die er auS dem Felde geschlagen hat, viele
Anfeindungen gefallen lassen mußte und noch gefallen
laffen muß.

Als das Parlament den RegierungSplan genehmigt
hatte, konnte man daran gehen, daS Geld für daS Unter¬
nehmen aufzubringen. Man gab 3,250 000 „Gutscheine"
aus, die je 20 Francs kosteten und nach Abzug der Kosten
für die AuSgabe und der Vermittlergebühren an die Bank
60 Millionen für das Unternehmen übrig laffen sollten.
Für die 20 Franc bekommt der Verkäufer ein Papier, das
ihm eine Reihe verschiedenartiger Vorthcile verspricht. Die
Zeichnung auf dieses Papier war ein niederschmetternder
Mißerfolg.  Von den 3 250 000 aufgelegten Titeln
wurde kaum eine Million gedeckt; das Ucbrige suchen die
Banken, welche die Stücke fest übernommen habe», jetzt an
den Mann zu bringen, so gut sie können. In den ersten
Tagen fielen sie bis auf 14 Franc; jetzt sind sie wieder
auf 171/* Franc gestiegen, aber es wird wohl lange
dauern, bis sie wieder den Nennwcrth von 20 Franc er¬
reichen. Es war dem Publikum vorgeschwindelt worden,

die AuSgabe werde einen ungeheuren Erfolg haben und
da- Papier mindestens zwanzigfach überzeichnet werden.
Viele kleinen Leute aber, die großen Grldmänner nicht,
find auf den Scherz hineingesallen. zeichneten deshalb
zwanzigmal so viel, ol» sie zu bekommen wünschten und
waren de» TodcS entsetzt, al» man ihnen unter Lächeln und
Bücklingen dir volle Zahl der von ihnen gezeichneten Stücke
zubilligte. Sie suchten sich de»Ueberschuffe» zu entledigen,
das Angebot strömte von alle» Seiten zugleich zu. da»
Papier schien mehrere Tage unverkäuflich, und in ihrer
Furcht, daß es ihnen aus dem Halse bleiben werde, unter¬
boten die Eigner wider Willen einander mit solche« Un¬
gestüm. daß daS Papier, wie gesagt, vorübergehend um
14 Franc zu haben war.

Soviel ist unzweifelhaft, daß die Ausstellung auf Sin.
nahmen au» Eintrittsgeldern schlechterdings nicht mehr zu
rechnen hat. Sind erst alle 325 Will. Gutscheine unter¬
gebracht, so werden 65 Millionen Eintrittskarten in den
Händen des Publikum» fein. Die 1889 Ausstellung, die
bisher erfolgreichste, hatte 26 Mill. zahlende Besncher.
täglich im Durchschnitt 145 000. Um die 65 Mill. Karten
zu erschöpfen, müßte die 1900er Weltausstellung während
der 6 Monate ihrer Dauer täglich 306 000 Zahlungs¬
pflichtiger Besucher zählen, und daß diese Zahl dauernd,
durchschnittlich, auch nur annähernd werde erreicht werden,
ist nahezu undenkbar. Die Gutschein-Eigner werden dies
sehr bald herausfinden und sich bemühen, ihre überflüssigen
Eintrittskarten um jeden Preis loszuwerden, ehe sie völlig
werthloS sind. 1889 konnte man etwa vom Juli ab die
Eintrittskarten um 40 Centimes kaufen und vom Septem,
der ab fielen fie auf 30, 25. zuletzt 20 C- 1900 wird
man sie wahrscheinlich gleich Anfang- um 30 oder 20 C.
bekommen, später vermuthlich um 5 C- — 4 Pfennig!

Die Pläne zu den AuSstellungSbauten wurden durch einen
Wettbewerb erlangt, deffen Ergebniß nicht gerade glänzend
genannt werden kann. Die Preisrichter haben der Ver¬
waltung keinen einzigen Plan zur buchstäblichen Ausführung
empfohlen, sondern dringend gerathen, aus mehreren Plänen
je das Beste auSzuwählen, und zu verwirklichen. Vielleicht
gelingt es dem sicheren französischen Geschmack, die Bruch¬
stücke verschiedener Herkunft so zu verschmelzen, daß ihre
Ungleichartigkeit nicht stört. Ein zweiter Doppelwettvewerb
verschaffte der Verwaltung Baupläne für den großen und
den kleinen Dauerpalast, der bestimmt ist. den 1855 er¬
bauten Gewerbepalast in den elysceischen Feldern zu ersetzen.
Mit der Ausführung diese» BaueS wurde Charles Girault

Iur Organisation des Handwerks.
* Wiesbaden , 8. August.

Die Motive zum Gesetzentwürfe über die ZwangS.
Organisation deS Handwerk» sind nunmehr ebenfalls vom
„Reichsanzeiger" veröffentlicht worden. Sie füllen 22
Spalten des Blattes. SS wird zunächst die Wirksamkeit
der bisherigen Jnnungsgesetzgebnng dargelegt. Auf Grund
der Vorschriften der Novelle zur Gewerbe-Ordnung von
1881 bestehen gegenwärtig in Preußen rund 8000 Innungen.
Daraus wird der Schluß gezogen, daß die alte Tradition
der Zusammengehörigkeit der Berufsgenossen noch für weite
Kreise des Handwerkerstandes von Bedeutung ist und auch
die Form, welche der Gesetzgeber für einen solchen Zusammen¬
schluß dargeboten hat, als eine geeignete gelten muß.
Gleichwohl geben die Motive zu. daß der überwiegende
Theil der Handwerker sich den fakultativen Innungen nicht
angrschloffen hat.

In den Motiven wird die Ansicht ausgesprochen, daß
der Gemeinsinn in den breiten Schichten des Handwerker¬
standes augenscheinlich nicht lebendig genug sei, um den
Widerwillen gegen die Unterordnung des unmittelbaren
eigenen Vortheils unter die Interessen der Gesammtheit
mit dauerndem Erfolg bekämpfen zu können. Die Motive
geben zu, daß im Großen und Ganzen die Bemühungen
der Zünftler bei ihren Berufsgenoffen, die Erkenntniß von
der Nothwendigkeit des freiwilligen Anschlusses an die
Innungen und der persönlichen Theilnahme an der Er¬
füllung ihrer Aufgaben wachzurufen» ohne durchgreisende
Resultate geblieben find.

Den Innungen ist eS nicht gelungen, den größeren
Theil der Handwerker in sich zu vereinigen und vielfach
hat sich nur ein kleinerer Bruchtheil zum Anschluß an sie
bereit finden lassen. Soweit daS vorhandene statistische
Material reicht, kann angenommen werden, daß nur etwa
ein Zehntel fämmtlicher Handwerker den Innungen beigetreten
ist. Dem entsprechend haben die aus Freiwilligkeit beru¬
henden Innungen nicht die persönlichen Kräfte und die
finanziellen Mittel gewonnen, die sie befähigt haben würden.

Auf fernen Meeren.
Bon Contreadmiral a, D. Werner-Wiesbaden.

Nachdruck verboten.
Im Hinblick auf daS jüngste SchiffSunglück de»

Kanonenbootes „JltiS"  wird es allgemein interessiren,
auS der Feder eines der berufensten Fachmänner eine
genaue Schilderung der Situation kennen zu lernen, 'die
ein vom Sturm ergriffenes Schiff im Kampfe mit den
Elementen durchzumachen hat. Herr Admiral Werner hat
uns eine Schilderung seiner eigenen Erlebniffe auf der
Mbe " sreundlichst zur Verfügung gestellt, worin sich
die ganze düstere Romantik des Meeres in seiner drastisch¬
sten Gestalt offenbart. Die ergreifende Schilderung lautet:

Ich kommandierte1860 das zum preußischen oft.
asiatischen Geschwader gehörige Transportschiff. Elbe",
segelte aber allein nach Singapore, wohin die übrigen drei
Schiffe schon vorausgegangen waren, und befand mich an
der westlichen Grenze des Jndiscven Oceans. Im Biscayschen
Meerbusen, am Cap Horn und Cap der guten Hoffnung
sind die schlimmsten Sturmbrauereren, und auch wir hatten
davon bei letzterem schon Verschiedenes genossen.

Eines Morgens, es war gerade am 21. Juni — also
dort Winters-Anfang— kündeten allerlei Anzeigen schlechtes
Wetter und zwar außergewöhnliches. Der bis dahin klare
Himmel bedeckte sich mit einer undurchsichtigen Dunst
schicht, die nicht die Sonne durchließ, und im Süden
thürm'te sich langsam eine dunkle Wvlkeubank. die sich brauu

roth färbte, was immer eine verdächtige Erscheinung ist
und zur Vorsicht mahnt.

Der Winv war bis dahin mäßig gewesen und der
Seegang dementsprechend. Während erstercr allmählig ab¬
nahm, wuchs dagegen um Mittag der letztere bedeutend,
kam in langen, einander jagenden Falten ans südlicher
Richtung dahergerollt und brachte zugleich aus den Polar¬
gegenden einen eisigen Hauch mit sich. Bisweilen vernahm
man in den oberen Luftschichten ein sonderbare» Geräusch,
wie daS schmerzliche Stöhnen eine» Riesen, die Fische
sprangen au» dem Wasser und die Sturmvögel, Albatrosse,
Kaptauben, Lommen und Seeschwalben schaarten sich um
das Schiff, während sie bei gutem Wetter fern bleiben.

Dann wurde der Dunstschleier immer dichter, die
Wolkenbank rückte allmählig bis zum Zenith empor, gegen
4 Uhr Nachmittags war es fast dunkel und der Wind hatte
ganz nachgelassen. Es war aber eine unheimliche Stille,
dir schwer auf den Gemüthern lastete und Unheil kündete.

Schon vorher hatte ich alle Vorbereitungen treffen
lassen, um den Sturm gerüstet zu empfangen. Bis aus
die dicht gerefften Marssegel waren alle übrigen Segel ge-
borgen, die Bramstengen an Deck genommen, um das Schiff
oben zu erleichtern, Boote, Spieren, Kanonen mit doppel-
ten Befestigungen versehen, sämmtliche Luken bis auf einen
Niedergang gut dicht verschallt— mit einem Wort nicht»
versäumt, um alles flurmklar zu machen, da der Barometer
stetig und stark fiel. ES dauerte jedoch noch einige Stun-
den, che der Wind kam, und wir sehnten un» ordentlich,
danach; denn in der immer wachsende« Dünnung rollte'

da» Schiff, da» an den schlaff niederhängenden Segeln
keine Stütze fand, sich fast die Seele auS dem Leibe und
krachte in allen Fugen.

Dan» aber begann eS zu wehen, und zwar gleich
mit „Trommeln und Pfeifen", so daß ich schleunigst auch
die gerefften Marssegel fortnehmen, nur die kleinen Sturm¬
segel, Borslengestagsegel und Stnrmbesan setzen ließ und
beidrehte, denn an Segeln war nicht weiter zu denken.
Bei dem Zustande der Witterung wären entweder die Mars¬
segel fortgeflogen oder die Masten gebrochen oder das
Schiff von den immer schneller heranstürmendcn Wogen,
bergen überrannt und mit uns in die Tiefe gesunken.

ES war so finster geworden, daß man keine Hand
vor Augen sehen konnte und der Himmel bildete nur eine
starre schwarze Masse. Dann aber zerriß diese plötzlich,
ihre einzelnen scharfkantigen Thetle jagten mit rasender
Fahrt über unS dahin, hier und da durch klare Stellen
unterbrochen, au» denen auf Augenblicke die Sterne ihc
weiße» Licht auf die dunkle Mceresfläche herniederfchoffen,
während die am Horizonte gespenstisch ausflammenden Blitze
die herrschende Dunkelheit nur noch tiefer erscheinen ließen.

Der erste Stoß war nicht so sehr schlimm gewesen,
aber kanm hatten wir beigedreht, da kam der zweite, und
zwar mit solcher Wuchr, wie ich es früher und später nicht
wieder erlebt habe. Schon au» der Ferne hörten wir sein
donnernde» Brause» und sahen ihn auch, denn er wühlte
die See thurmhoch aus. wie man e» nur in diesen Ge¬
wässern findet und verwandelte ihre überbrechenden Kämme
in eine einzige Schaummaffe, die in Phosphorlicht glühend,
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«ine oEfgemtine Besserung der Lage des Handwerks herbei«
Tätigkeit ist vielmehr im Allgemeinen

aus verhaltnißmaßig enge Grenze » beschränkt geblieben und
auch da . wo sie in größerer Zahl errichtet worden und
wmere Kreise de» Handwerkerstandes ihnen beigetreten

. r,e bie  Wirksamkeit , zu der sie an sich befähigt
Mo . nicht m vollem Maße entfalten können , weil sie in
'yrer gegenwärtigen Organisation des sicheren Bestandes
«mangeln , indem es jedem einzelnen Mitglied - in jedem
Augenblick unbenommen ist . sich den Folgen ihm lästiger
und seinen unmittelbaren Interessen vielleicht zuwiderlau¬
sender Beschlüsse und Anordnungen der Innungen durch
de» Austritt , u entziehe ». * ^

Entwicklungsgang hat zu der Ueberzeugung
geführt , daß jede Organisation deS Handwerks so lange
de» rechten Erfolges entbehren muß . al » sie auf den Boden
_*5 ^ " Willigkeit gestellt ist . Wenn die Saatsregierung
sich hierbei llebereinstimmung mit weiten Kreisen deS
Handwerkerstandes , insbesondere mit den Vertretungen deS
vrganifirte » Handwerks befindet , und sich entschlossen hat,
den Weg der zwangsweisen Zusammenfassung
deS Handwerk»  zu betrete », so vermag sie aus der
anderen Seite nicht der namentlich von dem organistrten
Handwerk unterstützten Forderung der Wiederein¬
führung de » Befähigungsnachweise»  als der
allgemeinen Voraussetzung für den Beginn des Handwerks,
mäßigen Betriebe » zu entsprechen , da sie sich weder von
der Zweckmäßigkeit , noch von der Durchführbarkeit dieser
Maßregel überzeugen kann.

Besonderen Werth « ißt die Begründung den zu bil¬
denden Handw erksau - schüfsen  bei , der sich solche
Handwerker , die keiner Innung angehören , oder , wenn die
betreffenden Gewerbe nur vereinzelt auftretc », sich keiner
Innung zugesellen können , Anschluß finden und ihre Jn-
tereffen wirksam vertreten können . Die Wahrnehmung der
Gesammtintereffen des Handwerks liegt den auS den
Innungen und HaudwerkSauSschüflen zu wählenden Hand-
werkSkammern ob. zugleich aber auch die Wahrnehmung
der Interesse » aller in ihrem Bezirke wohnenden Hand-
werker . Die Handwerkskammern bedeuten für daS Hand¬
werk dasselbe wie die Handelskammern für die Industrie.

Gegen die Durchführbarkeit einer Zwangsorganisation
wurden vornehmlich zwei Bedenken erhoben , nämlich einmal
die Unmöglichkeit der Abgrenzung des Handwerksbetriebes
hegen andere Gewerbebetriebe und dann die Schwierigkeiten,
welche sich auS der örtlichen Bcxtheilung deS Handwerk-
ergeben . Die Begründung sucht diese Einwände zu wider«
legeu und geht alsdann in detaillirte Ausführungen über
die einzelnen Bestimmungen deS Entwurfs ein.

Wiesbadener General -Anzeiger. 9 . August 1896.

Deutschland.
* Berlin , 7. Aug. (Hof - und Personal»

Nachrichten . ) Der Kaiser  unternahm gestern und
heute einen Spaziergang im Schloßparke von Wilhelms«
höhe . — Wie aus Kaffel gemeldet wird , kehrt Prinz
Heinrich  morgen Abend von Essen nach Kiel zurück,
die Kaiserin fährt gleichfalls morgen Abend mittelst Sonder¬
zuge« von Essen nach Wilhelmshöhe . — Der Reichskanzler
Sürst Hohenlohe  ist heute Mittag 12 8/ 4 Uhr von
München »ach Frankfurt a. M . abgereist , um sich morgen
zum Kaiser nach Wilhelmshöhe zu begeben . Von dort
wird der Reichskanzler in Begleitung des LegationSrathcs
v. Lindauer nach Berlin zurückreisen.

— DieBorstellungen deS „ Gehängten-  im
Passage -Panoptikum find polizeilich sistirt  worden.

— Der neugewethte Priester Prinz Max
von Sachsen  wird , wie die „ Dresd . Ztg ." meldet , in
den nächsten Tagen nach England reisen , um dort auf kurze « rmrre . ,eocr Pc
Zeit ^ emen ^ erkrankten Geistlichen zu vertreten . Nach seiner ! nickt  für Sewall.

Rückkehr wird er nicht Kaplan in Schirgiswalde , sondern
er wird sich in Dresden eine Zeit lang der Seelsorge widme ».

— Von einer Demission des Reichs«
kanzle rS  ist dem „ Berl . Tagebl .« zufolge an eingeweihter
Stelle nichts bekannt . Der Reichskanzler ist gestern im
besten Wohlsein von Auffce zunächst nach München gereist
und dürfte am Samstag oder Sonntag wieder in Berlin
eintreffen . ES sei allerdings nicht ausgeschlossen , daß er
auf der Rückreise nach Berlin WilhelmShöhe berühre , um
dort dem Kaiser Dortrag zu halten.

— Präsident Cleveland  hat , wie wir erfahren,
de» amerikanischen Botschafter in Berlin , Uhl, telegraphisch
beauftragt , de« deutschen Kaiser seine Sympathie und
Beileidsbezeugungen anläßlich des Unterganges des Kanonen¬
bootes »Iltis * auszusprechen.

— Wegen Beleih » « g deS Getreide » durch
die Reichsbank  ergingen auf Antrag von Landwirthen
zwei vom 29 . Juli und 1. Aug . d. I . datirte Antwort¬
schreiben deS ReichSbankdirektoriumS , die den preußischen
Bankanstalten zur Kenntniß gebracht find und von der
»Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht werde ». Die Antwort¬
schreiben führen die Bedingungen auf , welche die Retchsbank
bezüglich der Begründung und Erhaltung deS rechtswirk-
famen PfandbesitzeS , sowie hinsichtlich der Revision und
Konservirung deS Pfandobjektes stellt.

— Zu den Verhaftungen in Sachen des Attentats
auf den Polizeioberst Krause wird gemeldet , daß das Dorverhand-
lungsverfahren bereits in den Händen des Untersuchungsrichters
liegt , der auch die Verhaftung der Frau Gürtler anordnete . Ob
die Voruntersuchnng zu einer Anklage führen wird , läßt sich vor,
läufig noch nicht übersehen.

* Darmftadt , 7. August. Der Großherzog
genehmigte eine zwischen dem hessischen Finanz«
Ministerium  und der 25 . Division für den Aus-
hrbungSbezirk des Großherzogthums getroffene Verein¬
barung über die Einstellung und Ausbildung von Forst¬
wartaspiranten beim ersten Großherzogl . Infanterie -Regiment
No . 115 . Die „ Darmstädter Zeitung " veröffentlicht die
Vereinbarung mit dem Hinzufügen , daß sie a « 1 . Okt . d. J.
in Kraft tritt und daß auch Nichtmilitärpersonen in die zu
errichtende Forstwartschule etntreten können.

Ausland.
* Paris , 7. August. Der „TempS" erfährt aus

Rom , daß der Zar den Uebertritt der Prin-
zessin Helene  von Montenegro zur römischen Kirche
genehmigt habe und somit alle Hindernisse zur Ver¬
mählung der Prinzessin mit dem Prinzen von Neapel ge¬
hoben sind.

* London , 7. August. Die „Morning Post« er¬
klärt in einem Artikel , daß die englische Regierung
seitens der fremden Mächte die Uebergriffe auf die Recht-
Englands geduldet habe und macht besonder » Ehamberlain
und SaliSbury Borwürfe , die Haltung Deutschlands
seit den Ereignissen in TranSvaal verschärft zu habe ».

* Belgrad , 7. August. Der Großvezier ließ heute
die serbische Regierung telegraphisch benachrichtigen , daß
ein Jrade deS Sultans die Anerkennung der
serbischen Nationalität  in Macedonien und deren
vollkommene Gleichstellung mit der griechischen und der
bulgarischen Nationalität befiehlt . König Alexander hat
gleich bei Empfang dieser Nachricht ein warmes Dank¬
telegramm an den Sultan gerichtet.

*  New -York . 7 . August . In der Conferenz der
Golddemokraten in Indianapolis sind 31 Staaten vertreten.
Die Einberufung einer neuen Nationalconvention und Auf¬
stellung eine » dritten PräsidentschaftS -Candidaten ist zweifel.
los . — Senator Hill ist anscheinend für den Silber-
candidaten William Bryan . Thoma » Watson ( Georgia)
erklärte , jeder Populist werde für Bryan stimmen , aber
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Nestlage am Weöerrhem.

die Finsteruiß bekämpfte « no den Horizont als leuchtenden
Kreis zeichnete.

Trotz unserer kahlen Masten legte er das Schiff plötz.
Nch soweit nach Lee über , daß fast di- V -rschanzung im
Wasser pflügte , und hielt e» in dieser Lage eisern fest.
Masten und Stengen standen krumm wie Fiedelbogen , die
Wanten und Pardunen (Haltetaue ) waren an der Windseite
starr wie Eiseostange » gespannt , während die in Lee lose
hin und her schlenkerte», und wir mußten Taue quer über
Deck spannen , um von einer Seite zur anderen kommen zu
können . Ring » umher kochte und brodelte die See wie in
einem Hexenkessel in unheimlich grünlichem Schimmer , und
der Sturm jagte den Gischt über da« Schiff , als sei e» in
eine Dampfwolke gehüllt.

Wenn die Wogen wie wandelnde Gebirge dahergerollt
kamen und ihre riesigen Kämme überbrachen . dann übrr-
tönte ihr donnerndes Brausen » och das Heulen und Pfeifen
des SiurmeS in der Bemastung ; unser Schiff stöhnte und
ächzt« unter dem furchtbaren Druck des Windes und der
See wie ein lebendes Wesen in TodrSnoth , sobald eine
Wog « es auf ihre Spitze hob und eS dann in daS Thal
hmabschleuderte , al » sollte e» nimmer wieder da » Tageslicht
schaue». Alle » krachte , kreischte und schrie in ihm bei diesen
gewaltsamen Bewegungen , die Masten und Raaen , die
Balken und Schotten , das Tauwerk und die Blöcke _ es
wot ein schreckliche» Concert . bei dem man sich oft ekue»
Grauen - nicht erwehren konnte.

* Wesel , 7. Aug. In Ergänzung unseres gestrigen
telegraphischen Berichtes über die Feierlichkeiten  ist
noch nachzutragen , daß nach dem Ehrentrunke nnd dem
Hoch des Oberbürgermeisters Dr . Fluthgraf auf den Kaiser
und die Kaiserin Prinz Heinrich  das Wort nahm und
auf die Ansprache de» Oberbürgermeisters Dr . Fluthgraf
erwiderte , er danke im Namen deS Kaisers . Der herzliche
Empfang , sowie die ganze Einweihungsfeier seien Zeugen
der guten Gesinnung der Bevölkerung zum Herrscherhaus«
und ein Zeichen der Gottesfurcht . Der Kaiser werde aus bered¬
terem Munde als dem seinen , von der Kaiserin » die gewonnene»
unvergeßliche » Eindrücke und das hier Gesehene erfahren.
Der Prinz lerrte de» ihm kredenzten Becher auf da » Wohl
der Stadt Wesel . — Der Feier im großen Rathhaussaal
wohnten 70 Personen bei , darunter außer den anwesenden
Ministern der Oberpräsident der Rheinprooinz , der
Regierungs . Präsident , vier holländische Geistliche , die
beiden belgischen und holländischen Spezial -Gesandten . —
Kurz nach 11 1/ t  Uhr wurden die Kaiserin und Prinz
Heinrich von dem Bürgermeister und vier Beigeordneten
an den Wagen geleitet und hierauf erfolgte die Rückfahrt
nach dem Dampfschiff - Landeplatze an der Lippebrücke.
Mittags erfolgte die Abfahrt mittelst SalondampferS nach
R u h r o r t . Vor dem Besteigen deS Dampfers sagte
die Kaiserin Dank für de» herzlichen Empfang und grüßte
noch so lange mit dem Taschentuche , als der Dampfer
sichtbar war . Dem Salondampfer folgte ein von der
Köln -Düffeldorfer Dampfschifffahrts - Gesellschaft für die
übrigen Gäste , Vertreter der Presse rc. zur Verfügung ge«
stellter Dampfer , welcher indessen in Ruhrort nicht lande »,
sondern wieder um 3y 2 Uhr in Wesel eintreffen wird . — An.
läßlich der Feier wurden folgende Auszeichnungen verliehen : ,
Bürgermeister Dr . Fluthgraf wurde zum Oberbürger¬
meister ernannt . Kreisbauinspektor Hillenkamp , Architekt
Otter und Pfarrer Besserer erhielten den Rothen Adler¬
orden IV . Klasse, Kirchcnmeister Boland , Kaufmann Ridder,
Kirchenrendant Thomas und Rentner Heesen erhielten de»
Kroneuorden IV . Klaffe , Kommunaldirektor Kleine wurde
das Ritterkreuz zum Hohenzollerschen Hausordeu ver¬
liehe ».

* Ruhrort , 7. August. Gegen21/i Uhr erfolgte
die Landung im Hafen , wo Landrath Hammacher  und
Bürgermeister B e m m e die hohe « Gäste empfingen . Darauf
ging es durch die schön geschmückte Feststraße nach dem
DenkmalSplatz durch eine Ehrenpforte , welche die Burg'
des Herzog Adolf II . von Cleve darstellte . Bei der Ankunft
überreichte Fräulein Earp der Kaiserin ein Sträußchen.
Nach der Vorstellung der Spitzen der städtischen Behörde»
und nachdem ein Festgesang „ Heil Kaiser Wilhelm II . «
vorgetragen worden , hielt Amtsgcrichtsrath Carp die Fest «'
rede . Er dankte in erster Linie für die Anwesenheit der,
Kaiserin und des Prinzen Heinrich gelegentlich der Ent¬
hüllung des Denkmals . Redner sagte dann wörtlich:

„Als am 18 . Januar 1871 im Spiegelsaale des alten
fränkischen Königsschlosses zu Versailles der große Kanzler die!
Kaiserproklamation verlas , da jubelten auch wir und sangen mit-
unserem großen Dichter : „Vorbei die kaiserlose , die schreckliche
Zeit ." Und daß ein deutscher Kaiser wieder auf Erden ist, das!
danken wir nächst dem unvergänglichen Verdienste des hochseligen *
Kaiser Wilhelms des Großen , seinem eisernen Kanzler Bismarck
und dessen genialer Staatskunst . Es war uns ein Herzens « -
bedürfniß , auch sein Standbild unseren Nachkommen zu über¬
liefern ."

Redner dankt dann Allen , die sich um die Erstehung,
de» Denkmals verdient gemacht haben und übergiebt baS;
Denkmal der Stadt Ruhrort . Unter dreimaligem Böller«
chießen, Glockengeläute und dem Jubel des die umliegenden

Tribünen füllenden Publikums fiel die Hülle de»  Denkmals.

Inzwischen war der Mond aufgegangen , aber während
sonst sein Erscheinen in Sturmnächten von Seeleuten froh
begrüßt wird und einen beruhigenden Einfluß auf sie übt,
trug er heute nur dazu bei . den furchtbaren Eindruck des
ring « umher wütheuden Chaos uoch zu vertiefen . Sei«
plötzliches Erscheinen und Verschwinden hinter den schwarzen
jagenden Wolkeumaffen war nur sinnverwirrend und erregte
in uns ein Gefühl von Schwindel , so daß wir unsere
Augen abwenden mußten.

Trotz alledem beschlich uns inmitten dieses außerge¬
wöhnliche » Natur -Ereignisses keine große Besorgniß . Es
ist kaum glaublich , was eia gut gebaute « Schiff , wenn es
rechtzeitig beigedreht wird , in solchem Wetter auszuhalten
vermag und wie es auch im übermenschlichen Kampfe mit
elementaren Naturkräften den Sieg behält . DaS wußten
wir aber von unserer „ Elbe " und blickten deshalb mit
ziemlicher Ruhe auf den tosenden Aufruhr um uns her.

Schon mehrere Stunden hatten wir beigclegen und
waren sehr von den vorzüglichen Eigenschaften unseres
guten Schiffes durchdrungen , als unser Selbstbewußtsein
plötzlich stark erschüttert wurde und nur ein merkwürdiger
GlückSfall wenigsten » einen Theil der Besatzung vor einem
jähen Tode bewahrte.

Ich stand mit dem Offizier der Wache, dem Boots¬
mann und einem Unteroffizier an der Luvverschanzang vor
der Kampanje , dem Hinteren Halbdeck, in dem sich meine!
Kajüte und die Kammern der Offiziere befanden , als bec i

Mann am Steuerruder die über ihm hängende Schiffs,
glocke läutete , ein Zeichen , daß er eine Mittheilung zu
machen hatte . Ich schickte de» Bootsmann , der soeben bei
den verschiedenen Stößen des Sturme » die charakteristische
Aeußerung gethan - . Das weht heute nicht , das schmeißt
ja Wind !" über da » Halbdeck zur Nachfrage , al » plötzlich
wieder ein furchtbar -r Puff einfiel , der den Sturmbesa»
zerriß und ihn im Augenblick zu Atomcu zerfetzt iu die
Nacht entführte . "

Da daS Schiff jetzt keine gegenwirkende Hintersegel
mehr hatte , die ein gutes Beilicgen bedingen , wurde von
der nächsten schweren Welle sein Kopf nach Lee herum«
geworfen ; dadurch kam der Wind mehr von hinten ein , es
begann bei der Gewalt des SturmeS sofort zu segeln,
verlor dadurch das schützende seitliche Kielwasser und un¬
mittelbar darnach brach auch eine verheerende Sturzsee in
der Gegend des Großmastes über Deck.

Sowohl ich selbst, wie der hinter mir stehende Offizier
der Wache und der Unteroffizier vor mir wurden von ihr
erfaßt und nach Lee des bis zum Kentern übergelegten
Schiffes , aber in so wunderbarer Weise geschleudert , daß
ich noch heute nicht begreifen kann , wie auf einem so
engen Raume die Wirkung der Welle eine so merkwürdig
verschiedene sein konnte , es sei denn , daß ihre Bewegung
eine wirbelnde war.

(Schluß folgt .)



Nr. 185. Sonntag

Beim Fallen der Hülle brach das Publikum in stürmische
Hurrahrufe aus , Glocken ertönten und ein neuer Festgesang
wurde angestimmt, nach dessen Beendigung der Bürger¬
meister  eine Ansprache hielt, die mit einem Hoch auf
daS Kaiserpaar schloß. Die Musik stimmte „ Heil Dir im
Siegerkranz" an. Nach Darbietung eines Ehrentrunkes im
Kaiserzelte erfolgte die Besichtigung des Denkmals , woran
sich eine Dampferfahrt durch den alte» Hafen, den Süd-
und Nordhafen, sowie den Kaiserhafen anschloß. Beim
Auslaufen aus dem Hafenmund gaben die festlich beflaggten
Schisse, die in Parade aus dem Rhein aufgefahren waren,
Salutschüsse ab. DaS Ganze bot ein herrliches Bild . Die
Kaiserin und Prinz Heinrich wurden bei der Fahrt zum
Dcnkmalsplatze und zum Hafenplatze begeistert be
grüßt. Ein Jubelsturm der dichtgedrängten, Vieltausend,
köpfigen Volksmenge auf dem Land und auf den Schiffen
folgte ihnen auf der Dampferfahrt , nach welcher noch eine
Fahrt nach dem Phönix unternommen wurde. Unter
stürmischen Hurrahrufen erfolgte gegen 5i/z Uhr die Ab¬
fahrt der höchsten Herrschaften nach Villa Hügel bei Essen

DaS Denkmal, ein Werk des Professors Eberlein-
Berlin» gegossen von Gladenbeck, zeigt auf einem Postament
von mächtigen Quadersteinen die Gestalt Kaiser Wilhelm '« I.
in Garde-Jnfanterie -Uniform . daS Haupt enblößt, mit der
Rechten den von wallendem Federbusch gezierten Helm
haltend. Links seitwärts von dem Kaiser steht Fürst
Bismarck  in Kürassier -Unisorm. Beim Entwurf der
Gruppe hat sich ihr Schöpfer die Kaiser-Proklamation in
Versailles zum Vorbild genommen. Das Denkmal trägt
die Inschrift : „Dem Heldenkaiser Wilhelm I.
und seinem großen Kanzler die dankbare
Stadt Ruhrort.

* Essen a. d. Ruhr , 8. August. Die Kaiserin
und Prinz Heinrich  sind mit Gefolge in einem Sonder¬
zuge gestern 6 Uhr 50 Abends auf „Villa Hügel"
zum Besuche bei Krupp  angekomme ». Morgen erfolgt
ein Besuch der Fabrik und der Stadt Essen. Heute Abend
fand Galatafel  mit 27 Gedecken statt.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Locales.
** Wiesbaden . 8. August.

hn„ J ? *: ®91- Hoheit der Grotzherzog Friedrich Franz
von Mecklenburg - Schwerin hat Allergnädigst geruht, Herrn
R u t h ê Restaurateur des Curhauses und Kgl. Theaters, zu Höchst
seinem Hoflieferant zu ernennen.

för  das Hotel - «nd Wikth.
^ gestern eines außerordentlich zahlreichen

herrscht nur eine Stimme der Anerkennung über das
geschmackvolle Arrangementund die Vielseitigkeit derselben, welche

^ e“9"«6 ! Üt  r 'i AuMller nicht nur. sondern für die
Stadt Wiesbaden ist, die sich neben ihrem Rufe als Weltcurstadt
JH“? deniemgen einer gcwerbthätigenund industriercichcn Stadt
SnnJu ?, Sonntag findet auf dem Allsstellungsplatz
on Vormittags 11  bis 1 Uhr Frühconcert und von 3 bis 11  Uhr

Nachmittags, Doppelconcert statt. Von 8 Uhr Abends ab wird außer-
dem der Mannergesangverein„Cäcilia" unter Leitung der Herrn
Geis durch stimmungsvolle Liedervorträge die Besucher erfreuen.
Reiter theilt man uns noch mit, daß seitens des Central-Vorstandes
i s Gewerbe-Vereins für Nassau eine goldene und zwei silberne

£t enä  Schuhmacherinnung Hierselbst ein Ehrenpreis
sowie seitens des sächsischen Gastwirtheverbandeszwei Ehrenpreise
»°rden L ^ ^ ^ °°usstellung zu Prämiirungszwecken gestiftet
„ . * Das Direktorium des Vereins nassanischer Land¬
en hält Mittwoch den 12. August, Vormittags
«kw 'r-'? Sitzungssaal- des Landesausschusses seine zweite dies-
lahrigc Sitzung mit folgender Tagesordnungab: 1. Vorbereitungen
wr die 75. Generalversammlungund Preisvertheilung: a) Fest-
5$ 9,J CS Rechenschaftsberichtes für 1895. d) Festsetzung des
Voranschlags für 1897. e) Zuerkennung der Preise aus der Luisen-
Ä ü) Zuerkennung der Preis- für Obstbau, e) Wahl von
r ! Ä 0,rbne‘' " *ut  Generalversammlung. 2. Gestaltung des

öwrschen dem Verein nassanischer Land- und Forftwirthe
und der Landwirthschaftskammer. 3. Anderweitige Verpachtung des
Hofgutes Geisberg. 4. Antrag des 6. landwirthschaftlichen Bezirks-
£" 5?*. a,n die Generalversammlung, betr. Statutenänderung.

Maßnahmen zur Hebung der Schweinezucht. 6. Innere Vereins,
«ngelcgcnheitenund geschäftliche Mittheilungen.

Anwalt des Verbandes deutscher Erwerbs
abn- schafts . Genossenschaften , Herr Landtags

genommen̂werden! "" " ^ ' 6 Mark
Männergesangverein „ Concordia " unternimmt

ben 9. August, einen Ausflug nach Eltville in»die
Lokalitäten der Burg Craß. Die Abfahrt erfolgt mit der Rhein¬
bahn 2 Uhr 20 Minuten (Sonntagsbillet). Seitens der Ver-
gmigungs.Cominisstol, sind umfassende Vorbereitungen getroffen,

'httlnehmern einige angenehme Stunden zu bereiten; eine
gutbesetzte Musikkapelle(80er), sowie die Aktivität des Vereins
werden das ihre ebenfalls dazu beitragen. Der Ausflug findet auch
bei ungünstigemWetter statt, da die Localitäten der Burg Craß
ausreichend große sind.
^ fc=̂ Ü c,. 3l5 9emciwe  deutsche Verband „Solidarität"
(Sitz Wiesbaden) gewährt, wie man uns schreibt, seinen Mitgliedern
im Krankheitsfälle zu der Rente der eingeschriebenen Hilfskaffe einen
wöchentlichenZuschuß von 8 Mark. Die Bezugsberechtigung be-
9-n»tnach viermonatlicher Mitgliedschaft bei einem Wochenbeitrage
von 30 Pfg. ; tm Todesfälle wird eine Sterberente ohne Erhebung
^>"£̂ ^ ^ ?'dcitrages geleistet. Der Verband erstreckt sich über ganz
Deutschland und verfügt über einen beträchtlichen Reservefonds,
welcher tm letzten Halbjahre abermals einen bedeutenden Zuwachs
erhalte» hat, sodatz der Verband für die Zukunft gesichert ist.
Nähere Auskunft ertheilt der Vorsitzende des Centralvorstandes,
Herr Andreas Müller, Frankenstraß- 21, Hauptkassirer Johann
Frensch, Weilstraße 12, und der Bevollmächtigte der hiesigen Zahl¬
stelle, Herr M. Krön, Roonstraße7, 3 St ., in Biebrich: K. Lauf,
Marnzerstraße 37, Amöneburg: Restaurateur Friesing, Schierstein:
Ph. Schäfer II ., Lindenstraßc 9.

* A " ^ ?s' ch" gung des Textil -Mnseums im Rathhanse
(Thur 73) ist nächsten Montag 4 Uhr besondere Gelegenheit geboten,
. d -sitzer, Herr Direktor a. D. Fr . Fischbach, den Gästen die
kunsthistorischen Erläuterungen vorträgt. Damen sind ebenfalls
willkommen. Der Eintritt ist frei. Das Museum wurde im letzten
Halbiahre wesentlich bereichert. Auf dem oberen Corridor ist für
kurze Zeit ein hoch interessanter indischer Druckteppich(Eigenthum
von Herrn C. Perrot in Wiesbaden) ausgestellt. Dargestellt sind
die Thaten Wlschnu's, des Gefährten des Donnergottes Indra
und ferner der Hofstaat seiner Gattin Lakschmi, der Göttin des
Glückes und der Schönheit.

Gewerbe -Berein für Nafsan Das Bureau , die
cn » 11?J .V . un^ Musterlager  des Gewerbevereins für
Nassau (Wellrrtzstraße 34) bleiben wegen Reinigung und Reparatur
m^ 15 » 18,30, b- Mts . geschlossen. Da während dieser Zeit
Bücher, Vorlagen und Zeitschriften aus der Bibliothek, sowie Gegen-
stände aus dem Musterlager nicht entliehen werden können, so
wollen die Mitglieder des Vereins etwaigen Bedarf schon jetzt decken
-t- » r0 ? ** Sonnenstnsterniß am 9 . August , welche eine
Totalverfinsterungsein wird, hat noch ein besonderes Interesse
durch den Umstand, daß drei von den großen Planeten, nämlich
Merkur, Venus und Jupiter , sich in der Nähe der Sonne auf-
halten, namentlich ist Jupiter unmittelbar bei der Sonne, mit der
er am 4. August in Konjunktion gekommen war. aufzufinden. Bei
der Totalität wird man die drei Planeten und neben ihnen den
hellsten Stern im großen Löwen, den Regulus, plötzlich neben der
Sonne ausleuchten sehen. Zur Beobachtung der Sonnenfinsterniß
empfiehlt es sich, geschwärzte oder bunte, dunkelfarbige Gläser zu
verwenden, Wie schon gestern kurz berichtet, findet die Mitte der
Fmstermß m unserer Gegend früh um 4 Uhr 37 Minuten
also bereits vor Sonnenaufgang, statt.

^ Armen - Arbeitshaus . Die Herstellung von Arbeiten
im Neubau des Armen-Arbeitshausesan der Mainzerstraße wollen
auf Grund der emgereichten Offerten übernehmen: 1) die Schreiner-
ArbeitenI . Wols für 11,282.54 M., K. Gimpel für 11,322 86 M..
rpritz Fuß 13,649.07 M. und Wittwe Gail für 12,096.83 Mark;
M. E. Hansohn hatte Einheitspreise angegeben. 2) die Schlosser-
arbeitenN. Krist für 1990.60M., Wendler und Koch für 2839 M.

M-, C. Fuchs für 2348,60 M. und W.
Mk> 3) die Glaserarbeiten Val. Schäfer für

E -47 M. , Wittwe Gail für 4384.61 M. und Theod. Hetterich
für 4223.63 Mark. 4) die Verputz» und Anstreicherarbeiten Ehr.
Maurer für 9265,75 M.. K. Wirth und H. Schott für 8925.80
und Rauch und Pauly für 9486,96 Mark.
. . , >< Di « Jagd auf Rebhühner beginnt am 18. August,
diejenige auf Hasen am 15. September.
, = 3 » dem gestern gemeldete « Unfall eines Küchen-
chefsm einem hiesigen Hotel wird uns gemeldet, daß der Unfall
durch Ausgleiten vor der Treppe, nicht durch einen Fall die Keller¬
treppe hinunter, verursacht wurde, und der Betreffende noch seiner
Arbeit nachgchen konnte, also nicht sofort bewußtlos gewesen sei
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ist, die kaufmännische Ausbeutung desselben aber erst später er¬
folgte, wenn auch Kranke und Gesunde aus der Nachbarschaft sich
früher schon an der Quelle ihren HauStrunk holten. Erst im Jahre
1890 hat die Firma U. den Brunnen erworben und ihre Eti-
quettes Krüge, Flaschen, Circulare. Alles unterscheidet sich nur
wenig von denen der fiScalischen Quelle. Zunächst hat daS Land¬
gericht zu Limburg sich mit der Materie zu befassen gehabt. Das
Gericht kam zu einem freisprechenden Urtheile, während aus die er¬
hobene Revisiousbeschwerde das Reichsgericht aus lediglich formalen
Gründen dieses Erkenntniß wieder aufhob und die Sache zur
wiederholten Verhandlung an das Kgl. Landgericht dahier verwies.
Hier beantragte der Vertreter der Kgl. Staatsanwaltschaft, Herr
Assessor Pachten, eine Geldstrafe von 500 Mk., der Vertreter der
als Nebenklägerin zugelaffenen Firma Siemens u. Co. eine solche
von 1500 Mk. in m'nimo, der Vcrtheidiger die vollständige Frei¬
sprechung, während das verkündete Urtheil den Angeklagten mit
Mk.2000 Geldstrafe, im Zahlungsunvermögensfall3 Monaten Gefäng-
niß belegte, die Vernichtung der die Bezeichnung„Original-SelterS-
Waffer" tragenden Flaschen-EtiquetteS, Brief-Köpfe, Preislisten rc.
verfügte und der Firma Siemens u. Co. daS Recht der Veröffent¬
lichung des entscheidenden Urtheilstenores auf Kosten des Ange¬
klagten in einer Anzahl größerer Zeitungen zusprach.

Zurechnungsfähig oder nicht ? Der Taglöhner Georg S.
von Wiesbaden  hat nach der Anklage dahier 6 verschiedenen

ILeuten, welche mit ihm die Schlafstelle theilten, ihre Kleidungsstücke
entwendet, indem er nächtlicher Weile einfach mit denselben verschwand,
das eine Mal in einem Hause an der Aarstraße, das andere Mal
auf einer Backsteinfabrik an der Erbenheimerstraße. Fast 1 Jahr
hat er seitdem in einer Irrenanstalt verbracht, und da «S nach feinem
Benehmen vor Gericht zweifelhaft erscheint, ob auch heute seine
Geistesverfassung eine normale ist, wird die Verhandlung behusS
Einziehung von Erkundigungendarüber in der betr. Anstalt, vertagt.

Freigesprochen . Der Wagnergeselle Hrch. G. auS Anspach
sowie der Taglöhner Theod. E. von Westerfeld(Amts Usingen)
waren eines im April d. Js . zu Westerfeld verübten Sittlichkeits-
Verbrechen aus § 176 Nr. 3 des Reichs-Strafgesetzbuches beschuldigt,
mußten indcß von der betr. Anklage freigesprochen werden.

abgeordnetcr Sche «ck." h^ w7e 'bekannt' seüte Sttlle z'u*mÜSlIS SS? Erwähl n-thig
» di° in genossenschaftlichen Kreisen' zutheiüv - s-' reg 9
k lungen geführt hâ Die Wahl erfolgt nach dem Statut des
des Kenofs - nfchaftstag  auf Vorschlag
i-ä ^ iawmttmsschusses. Auf dem GenoffenschaftStag kann sich
-dr d-e 1̂ >0 dem Verbände angehörenden Genossenschaften und
edr R. Unt-rverbandc vertreten lassen; jede Genossenschaftund
£°j r Verband hat nur eine nicht übertragbare Stimme. Den
Gesammtausschuß bilden die Directoren der 32 Unterverbände Die
Eectorcn werden von den Untcrverbandstagenalle Jahre gewählt:
5“ »°» 'hn °n gebildete Collegium rühmt sich mit Recht, der
Ausdruck des Vertrauens des allgemeinen Verbandes zu sein. Tie
N,E^ " iung der Anwaltswahl ist durch das Statut dem engerer
SIT 6 ubcrtr “9 et!; Der engere Ausschuß ist von dem Genossen-
IMistage aus der Zahl der Verbandsdirectorenund deren Stell-
aus l W *- ®e9̂ nß>ärtig besteht der engere Ausschuß nur

US sechs Personen, da der frühere stellvertretende Vorsitzende Hopf-
3N,ier„urg tm März gestorben ist. Dem engeren Ausschnffc gehört

.°uch Herr Dr. Alberti-Wiesbaden (Dircctor des Verbandes
s1£ ?" " elrhe,mschen Creditgenoffcnschaften) an. Der engere Aus¬
zug hat mit Genehmigung des Gesammtausschuffes Herrn Dr . Hans
^rugcr, den ersten Secretär der Anwaltschaft, mit der Stellver-

des Anwalts beauftragt und die Wühl des Anwalts

(£5 Augickt7gcft7 ""^ bC§ ®°" °^nschaftStages zu Wiesbaden
*< Eisenbahn -Stationsvorstände haben vom Ober¬

ack. die Anweisung erhalten, von jetzt ab strenger darauf zu
Eisenbahnwagenthürcnnicht eher vom Publikum

" °stnet werden, als bis der Zug thatsächlich hält. Zuwlderhan.

8 ^ Mmobtlien -Bersteigerung . Bei der heute Vormittag
auf dem Kgl. Amtsgericht stattgchabten zwangsweisen Versteiqeruna
des den Eheleuten Paul Schreiberu. Emma, geh. Hintze zu Berlin
zustchenden Jmmobiliarbesitzthums, bestehend in einem in der Ge.
markung Biebrich  belcgenen dreistöckigen Landhaus „Haus
W i l h e l m j", m Stallungen und Remisen, einem Gartenhaus
sowie Hofraum, belegen an der Wiesbadenerstraßc. 243,000 Mark
taxirt, erfolgte kein Gebot.

* Gartenbesitzer sind nach einer Entscheidung des Reichs¬
gerichts berechtigt, Katzen, welche in die Gärten eindringen und
daselbst den Singvögeln oder irgend einem anderen Geflügelthiere
nachstellen, als Raubthier zu behandeln und zu tödten, cs sei nun
durch Fangen mit Fallen oder durch Gift oder durch Erschießen

A «s der Umgegend.
X Dotzheim , 8. August. Morgen Sonntag den S. er.»

Nachmittags3 Uhr, findet die Einweihung der neuen
Kleinkinderschule  statt , Freunde und Gönner der Anstalt
sind eingcladen.

X Mainz » 7. August. Die Ehefrau des Zahntechnikers
Bernhardt,  deren Kind vor einiger Zeit durch Genuß von
Morphium gestorben ist, wurde heute Vormittag verhaftet. Die
Frau steht, wie wir vernehmen, unter der Anklage, dem verstorbenen
Kinde das Glas mit Morphium gereicht zu haben.

— Hattenheim , 7. August. Am Mittwoch, den 5. dS., sind
im Kgl. Domainen-Weinbergs-District Speich an der Mauer-Planke
die ersten weichen Riesling-Trauben angetroffen worden. In den
unten angeführten Jahren wurden dieselben vorgefunden: 1884 am
13. August, 1885 am 19. August, 1886 am 10. August, 1887 am
23. August, 1888 am 25. August, 1889 am 16. August, 1890 am
24. August, 1891 am 17. August, 1892 am 12. August, 1893 , m
19. Juli , 1894 am 8. August, 1895 am 1. August, 1896 am
5. August. Die Trauben haben sich nach dem Regen prachtvoll
entwickelt, brauchen aber, da alles voll Trauben hängt, noch vielwarmes Wetter.

X Delkenheiin , 7. August. Da nun die Wasserwerke« und
Armatur-Gesellschaft in Höchst bald mit den Arbeiten in Hochheim
fertig sein wird, so steht der Angriff der Wafferleitung für Dellen-
heim in nächster Aussicht. Delkenheim, ein ca. 1000 Einwohner
starkes Dorf in ,der Nähe des Taunus , soll durch Gebirgsquellen,
die von genannter Gesellschaft gefaßt und in ein Sammelbecken
geleitet werden, Leitung in das HauS erhalten.

= Freilinger, , 7. August. Bei der Fahrt auf den Markt
nach Steinen fiel  gestern Morgen ein Handelsmann von Meudt
bei der Einfahrt in den hiesigen Ort v o m W a g en. Derselbe
wurde bei dem Anprall in einen Haufen Mauersteine geschleudert,
bei welcher Gelegenheit er sich bedeutende Verletzungen im Gesichte,
an den Armen rc. zuzog. — Im nahen Maxsain  fiel gestern
eine Frau in der Scheune aus dem Gerüste in die Tenne und
zog sich, außer einer Gehirnerschütterung, bedenkliche innere Ver¬
letzungen zu.

8 Weilburg , 1. Aug . StationS-Asfient Bernhardt ist
vom 15. d. M. ab in gleicher Eigenschaft nach Homburgv. d.H.
versetzt.

— Homburg , 7. August. Der Prinz von Wales
wird sich etwa Mitte dieses Monats nach Homburg zum Cur-
gebrauch begeben. Die Quellen und der herrliche Taunus haben
dem englischen Thronerben stets vorzügliche Dienste geleistet. Dazu
kommt, die strenge Diät, welcher sich der Prinz hier unterwerfen
muß. Während seines Aufenthaltes in dem lieblichen Badeplatze
wird der Prinz seinen Neffen, den Großherzog von Hessen, in
Darmstadt besuchen. Wahrscheinlich wird er dort mit dem Zaren
und der Zarin Zusammentreffen.

X Aus Rheinhessen , 7. August. Die Berwaltungs-
organe unserer Provinz haben die generelle Weisung erhalten, der
sich bemerkbar machenden Vermehrung der Wirthschaften auf dem
Lande energisch entgegen zu treten.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Ferien Strafkammer -Sitzungvom7 .August.

(Schluß.)
Niedcrselterser Wasser contra „Original -Selters ".

Der Kaufmann Samuel M. in Wien, Inhaber der Firma S.
Ungar jr., war zur Rechenschaft gezogen wegen Vergehens wider
das Reichsgesetz zum Schutz der Waarenbezeichnungen auf Grund
des folgenden Thatbestandcs. Der Angeklagie ist seit dem Jahre 1890
Eigenthümer einer Mineralwasscr-Quelle in Selters bei Weilburg
und verschickt das Wasser als „Original-Selters-Naffau" nach aller
Herren Länder. Er schädigt dadurch unverkennbar die Firma
Siemens u. Co., die Pächterin des Königl. Mineralbrunnens zu
Niederselters, und von dieser ist endlich, da deren Absatz mehr und
mehr zurückging, die Strafanzeige erstattet worden, weil ihrer Ansicht
nach die Bezeichnung„Original-Selters" lediglich zu dem Zwecke
gewählt sei, den Glauben zu erwecken, daß es sich hier um das
allein echte, richtigeS -lterswasser handle. Die Firma Siemens
war heute als Nebenklägerin zugelassen und ließ sich von 2 Sach¬
verständigen, einem Arzte und einem Chemiker, bekunden, daß es
sich bei dem „Original-Seltersbrunnen" um ein erdiges, gegen das
Nicderselterscr des Kgl. MineralbrunneuS minderwerthige« und voll¬
ständig in seiner Zusammensetzung von ihm verschiedenes Getränk
handelt, daß nach einem von einem Notar in Weilburg
aufgenommcnen Art der von der Firma S . Ungar jr . ausgebeutete
Brunnen in Selters bei Weilburg erst im Jahre 188? erbvhrt

Neues aus aller Welt.
a?^ **" *' D August. Heute früh 3 Uhr wurden wegen

grober Ausschreitungen in einem Lokal auf der Friedrichshöhe,
^Beleidigung und Widerstand gegen die Schutzleute, ein Wacht¬
meister vom 8. Kürassier Reg. in Deutz und ein Wachtmeister
vom 11. Dragoner Regt, in Metz verhaftet  und in das
Militär-Arrcstgebäudeeingelicfcrt. Beide sind nach Berlin zum
Militär-Lehrbataillon abkommandirt.
. 'O. Stilblüthen aus Schüleraufsätze « theilt ein Lehrer
der „Tagl. Rdsch." mit: „Ich könnte noch vieles Schöne vom Herbst
sagen, aber der Winter ist schon da." — „Ein Kirschkern scheint
nur em werthloses Ding und doch läßt sich ein großer Aufsatz
i>araus machen." — Millionen Menschen nähren sich von Kleidung."
— „Wenn Jemand von einer Kreuzotter gebissen wird, sauge man
dieselbe aus." — „Zur Hochzeit war Jung und Alt geladen und
wurde gekocht und gebraten." — „Seine Mutter war gottes-
furchterlich." „Die Frösche pflanzen sich durch ihre Leichen(Laich) fort."
, „ t7* r35 '« 0<? Ehescheidungen sollen durch die Entscheidung
des höchsten Kansaser Gerichtshofes gegen die BcrfassungSmäßigkeit
des feit 2o Jahren dort bestehenden Ehcschcidungsgesetzes hinfällig
werden. Die Konfusion, die dadurch entstehen würde, ist kaum
auszudenkcn. Ehe-, Legitimitäts- und Erbschaftsvcrhältniffe von
Hunderttauscnden würden dadurch berührt und außer den Advokaten
wurde Nicinand etwas dabei gewinnen.

“ Künstler ". Mitglieder d-S Hofthcaters und
der Hofkapellc, sowie andere Künstler haben in Hannover eine
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Radfahrer -Vereinigung gegründet unter dem Namen „Fahrende
Künstler" . In den Vorstand wurden gewählt die Herren König!.
Opernregisseur F . von Milde znm ersten und Tonkünstier Lutter
zum zweiten Vorsitzenden, zum Kassenwart der König!. Opernsänger
William Müller . Der Verein zählt bereits eine größere Zahl
Mitglieder.

Telegramm Md letzte Nachrichten.
^ Berlin , 8. August. Die hiesige brasilianische

Gesandtschaft ist offiziell von ihrer Regierung benachrichtigt
worden, daß England die Souverünität Brasr-
liens  über die Trinidad anerkannt hat.

Qj. Berlin . 8. August. Zu der Reise des Professors
Mendel nach Petersburg bemerkt heute der „Beul. Börsen-
Courier«, daß selbstverständlich der Professor über Anlaß
und Erfolg seiner Reise diskreter Stillschweigen bewahre.
Soviel könne jedoch angegeben werden, daß er berufen
wurde, einem Concilium von Aerzten beizuwohnen, und daß
cs sich dabei um die Grundlagen zueinem
StaatSact gehandelt  habe.

tz Wien , 8. August. Bei dem gestrigen Un¬
wetter  in Greving (Mähren) kamen fünf Menschen um
daS Leben.

L Triest , 8. Aug. Im Küstenlande am Karst,n
Istrien sind mehrere Unwetter  niedergegangen, welche
einen erheblichen Schaden anrichteten.

st. Trieft , 8. August. Nach hiesigen römischen
Blätlermeldungen wird Fürst L oban ow vor dem Besuch
deS Zaren in Monza eintreffen, wohin gleichzeitig die
Minister Rudini und Visconti Venosta kommen werden.
Angeblich handle es sich darum, daß der Zar von Menelik
ersucht worden sei, den Friedensschluß  mit Italien
herbeizuführen.

H Rom, 8. Angnst. lieber das Befinden des Papstes
werden abermals ungünstige Nachrichten verbreitet.

f Brüssel , 8. Aug. Gestern haben die Tischler¬
meister  die Forderungen der streikenden Arbeiter be¬
willigt. Die Arbeit wurde infolge dessen überall wieder
ausgenommen.

© Brüssel , 8. Aug. Die Congo - Negierung
wird nach der nunmehr erfolgten Freisprechung LothaireS
aus diplomatischem Wege von Deutschland und England
die an beide Länder gezahlten Entschädigungen  im
Gesammtbetrage von 265.000 Frc. zurücksordern.
Mehrere belgische Blätter, besonders die„ChromquP' greifen
die deutsche Kolonial-Verwaltung heftig an und beschul¬
digen Deutschland deS Sklavenhandels.

S Lüttich , 8. August. Aus der hiesigen Filiale
der belgischen Nationalbank  wurden 2600 goldene
20 Frankstücke gestohlen.  Der Thäter ist ermittelt.

3 Brüx , 8. August. Das Gebiet der Boden-
Senkung erweitert sich, so daß Häuser-Einstürze zu be¬
fürchten sind. Abends bezogen Wachen das Einbruch-
Terrain. Die Polizei-, sowie die Post, und Telcgraphen-
Behörden sind angewiesen worden, Tag und Nacht Dienst
zu halten. ^ . .. .

© Paris , 8. Aug. Hier cursirt das Gerücht, Präsident
Faure habe mit Kaiser Wilhelm ein Zusammen¬
treffen  in Osborne bei der Königin Victoria . (?)

Qi Paris , 8. Aug. Der „Temps" beansprucht für
Frankreich in den Orientwirren die Rolle deS ehr¬
lichen Maklers  zwischen England und den übrigen
europäischen Mächten. Frankreich, welches Mit-Garant
vieler nunmehr zu convertirender Anleihen werde, werde
treu seiner Tradition die Christen in der Türkei schützen
und nicht mit verschränkten Armen England gewähren
lassen, dessen Vorgehen Mißtrauen erwecke.

% Warschau, 8. August. Die Stadt Szezedrzyn
(Gouvernement M -nsk) brannte gestern völlig nieder.  Acht
Personen sind verbrannt , 3000 Menschen sind obdachlos. Die
Stadt wurde an allen Ecken angezündet.

<£ Netv -Bork , 8. August. Der Dampfer Noroda,
welcher vorgestern Abend den Hasen von Philadelphia ver-
ließ, um angeblich mehrere Häfen in den Vereinigten
Staaten anzulausen, ist gestern auf hoher See in
Begleitung eine - spanischen Jnsurgenten-
Ichisses  angetroffen worden. Der Dampfer Noroda ist
voll von Waffen und Munition, welche sür die Rebellen
auf Cuba bestimmt sind.

Sl Mohacz , 8. Aug. Gestern wüthete hier und
in der Umgegend ein furchtbarer Orkan mit
Hagelwetter.  Letzteres vernichtete sammtllche Wein¬
garten. An einzelnen Orten wüthete das Unwetter so stark,
daß zahlreiche Häuser einstürzten

Ausstellungsplatz.
Weinstube von  Mondorf und Lemp.

Weirrgrotzhandlmig,

Alt-Einhorn.
Ausschank bester Rhein - und Moselweine , sowie

Sect von Math . Müller im Glas.
Schorle Morle und Schorle Müller.

Aafchenweine u.Lhampagner lautSpecial -Aarte.
Reichhaltig- kalte Küche.

Die Weinstube ist alterthümlich gehalten und mit Wandgemälden aus dem
wiesbadenerleben , Andreasmarkt etc. darstellend, ausgestattet.

Große Hehenswürdiglrelt.

Großartiger Vortheil
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21 , 22 . 23 , 24 , 25.
26 , 27, 28, 29. 30 , 33 , 3b , 36,
38 , 40, 42 , 45 , 50 55 , 60 , 65,
70 , 80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Maare , abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen 1/i 0 Kist»
chen (100 Stück) gegen Nach. ,
nähme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
fcy Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz ).

»olorcn all.Art, Wasser
Versorgungsanlagen fy^
Private , Gärtnereien, /
Bade- u. Kuran- / « > <

stalten -c. /
Transmissi-

onen. / . spjrn SSW*  ■
35 /vy * Dreh-

/6 ° bänke.
xiyr  Aohrmafchinen

Metallbearbeitung.
^ ^ Holzbearbeitungs-Maschinen

Compiette Anlagen sür jeden
gewerblichen Berieb.

.ättgifl. Z- licnn«s»edtngnngen.>

yCeinrich Tß/elä,
Marktstrasse 30

ity . > (Hotel Einhorn ) . -» ■
Reichhaltigste Auswahl

in

fertigen Herren-
und

Knaben-Garderoben.
Tuche und Buckskins im Ausschnitt.

Eigene Werkstätte
für Anfertigung nach Maass.

.— Streng reelle Bedienung.  37E—
3674 Billige , absolut feste Preist.

| Gegründetl877 . i

Filialen
in ganz

Deutschland

Zu den
Ibilligsten Preisen

jeder Art.
Betten , Polster-

waaren,
Kinderwagen etc. etc.

Int dir iiitt null Beliebtheit
% bekannten Kräut«rbitter-Liqueurs ,I»»rl,iiirg'8Alter
Schwede" spricht, baß derselbe sowohl un Haupt-AuSsteUnngs-
Hcsiaurant als auch in den anderen„Trinkguellen der^äch¬
ze.verbc-Ausstellung zum Ausschank kommt. 5061

n,E.̂ eichNhaHeii -TFheater.
Täglich große Specialitäte, »-Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 4998

ihamen-Oonf edien
ManufactuP ’Waaren.

Bequeme Abzahlung.

Aeltestes
und

grösstes
Unternehmen

dieser Art
in

ganz Deutschland-

Das

Wunder-Microscopj
wovon in der Chicagver

Weltausstellung über 2Vs
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir sür ben j
geringen Preis von

11 . 1 .5 ©
(gegen Vorhereinsend. von!
Mk. 1.80 srco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder - s
Microscopes sind, daß

man jeden Gegenstand !
400 lDmal vergrößert sehen
kann, daher Staubatome
und sür das Auge unsicht- !
bare Thiere wie Maikäfer f
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew. >
Haushaltnngsapparat
zur Untersuchung aller Nah - l
rungsmittel anfVersälschung
u.des Fleisches aufTrichinen.
Namentlich haben in letzterI
Zeit schädl . Bakterie,»
durch Genußverdorbenen
Fleisches. Käses -c., den
Tod -.Menschen herbeigeführt I
Die im Wasser lebenden!
Jnfusions -Thierchen, welche|
mit bloßem Auge nicht sicht-
bar sind, sieht man lustig
umherschwimmen. 8591

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wirds
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehen von
1 Kanu . Hamburg I.

Finnen , Mit-
, csscr, Röthe

schnellu . radikal zu beseitigen, sr.
gegen Einsend, von Mk. 1.80 >N
Briefm . (Nachn. 2 Mk.)
Lmmersprößell SK»
entfernen. Mk. 2.30 Briefm . ob.
Nachn. 2,50 . Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reichel,
B erlin 80 ., Eisenbahnstr .4 . 102 26

AkllliMO.
Ein mit allen Comptoirarbeite»

vertrauter junger Mann , 33 I -,
soliden Characters , gewandter
Stenograph , mit hübscher Hah^
schrift, im Besitz guter Zeugnisse
und cautionssähig , sucht per
1. September Stellung , (w*
Offert , unt . C . K . 2300 * ««
die Exped. d. Bl . 230Ä

Empsehle mich in allen von
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme
5 M ., Hauskleider von 2
50 Pfg . an Elise H ^ '
tingstraffe8 , Parter re. E

3Uustrire
teilte Annoncen uPreis -Cournnw

Tk Fabrik,,
XlWcrstrAi.

ÜWilh.Hiem,
“ImrlinSW. CLICHE

Visiten -Karten
j werden schilell und billigst angesertigt

in der

jWiesbadenerVerlags-Anstalt
©djnegetbcvger und Haimcmaim.

WendlWderncZchmnck-n.Mi-tKewl!l!ttl>
katisl man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiltielmste 32
Bitte Preise zu vergleichen.
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Der

..Miksblidkmr 8cmra>-Anzeigtk",
Amtliches lSrgau Sev Ktaüt Wiesbaden.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
ei ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmklichen Alants - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Ataüt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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!ie Kchgtten.
Roman von Karl Emil FranzoS.

85) (Nachdruck verboten.)
Sie schwieg.
„Ich aber, der ich Ihnen vertraute, ahnte dies nicht,

und als sich endlich das Schicksal Ihres Vaters erfüllte,
ehrte ich Ihren Schmerz. Zwar wollte zuweilen eine
leise Bitterkeit in mir aufsteigen, daß Sie sogar kein
Verständniß für die Empfindungen zeigten, welches mir
dieses schmachvolle Ende meines Schwiegervatersschon

' der Welt wegen bereiten mußte, jedoch auch dies trug
ich der Tochter kaum nach. Aber die Zeit verging,
unser Hochzeitstag führte sich, und Ihr Verhalten zu
mir wurde nicht besser, sondern schlechter. Bald konnte
ich nicht mehr daran zweifeln, daß Sie sich tief unglücklich
ftihlteu, daß Ihnen meine Nähe immer peinlicher wurde.
Wissen Sie, was dies für einen Mann bedeutet, der
sein Weib liebt, und vollends für einen alternden Mann,
der ein um dreißig Jahre jüngeres Mädchen geheirathet
hat?I Ich zermarterte mein Gehirn, zu ergrübeln, was
Sie mir entfremdet hatte, und fand es nicht. An meinem
Benehmen konnte es nickt liegen: ich war gegen Sie,

wie am ersten Tage unserer Ehe. Auf die Wahreit aber,
die so lächerlich nahe lag, gerieth ich nicht. Warum?
Weil ich Sie zu kennen glaubte und Ihnen blind vertraute.
Für Ihre Gegenwart bürgten mir meine eignen Augen
und mein Glaube an Ihre Bravheit— und ein Schatten
aus der Vergangenheit konnte es auch nicht sein, dafür
bürgte mir Ihr Wort in jener„feierlichsten Stunde!" .
. . Nein, da wollte ich noch eher an andere Schatten
glauben. . ."

Er stockte, seine Lippen preßten sich fest zusammen,
daß sie fast blutlos erschienen.

„Das geht Sie zwar nichts an, aber ich will auch
das nicht verschweigen. Ich wußte, daß Ihnen Gerüchte
über mein früheres Leben zu Ohren gekommen, und
glaubte, daß Sie sich deshalb von mir abgewendet. Ich
habe sehr unter diesem Eindruck gelitten, und nur des¬
halb habe ich Sie so lange geschont. Dann aber sagte
ich mir, daß jeder Mensch das Recht hat, von seinem
Nebenmenschen auch darnach beurtheilt zu werden» wie er
selbst gegen ihn gehandelt, vornehmlich darnach und nicht
nach dem Gerede der anderen. Sie mußten mich achten,
Sie mußten so viel Dankbarkeit für mich empfinden, daß
Ihnen kaum Ihr Leben ausreichend erscheinen konnte, den
Dank abzutragen— und dies war nun der Dank! So
keimte die Bitterkeit in mir empor und ich begann Ihnen
zu thun, wie Sie mir thaten. Ich vergalt Kälte mit
Kälte, Laune mit Laune. Hatten Sie mich, statt mich zu
beglücken, herb und unglücklich gemacht— herber und
unglücklicher, als ich je zuvor gewesen— so sollten Sie
auch fühlen, wie mir zu Muthe war. Ich habe Sie auch
dies Schlimme voll und ganz auskosten lassen, wie früher
meine Güte — ich leugne es nicht, ich beschönige es
nicht. Aber tausendfach schwerer als Sie, habe ich selbst
darunter gelitten, denn ich liebte Sie und Sie liebten
mich nichtI Sie wußten, wie es um mich stand, während
ich nach wie vor ein Näihsel zu ergrübeln suchte. Tenn
wie oft ich mir auch sagte: Sie hat Dich eben um
Deines Geldes willen geheirathet und nur so lange
geheuchelt, als es Ihr nöthig erschien" — ganz wollte
mir dies trotzdem nicht genügen. Für ein Wesen so
niedriger Gesinnung konnte ich Sie nicht halten. Und
nun werden Sie begreifen, wie mir zu Muthe war, als
mir das Büchlein in die Hand fiel. — Sie haben die
Stirne gehabt, mir vorhin zu sagen, baß Sie es an
meiner Stelle —"

„Nein, nein!" rief sie hastig, „Du hattest ein
Recht darauf. . . Ich sage es nicht, um Dich zu begütigen,
sondern weil ich es einsehe. . . Barmherziger Gott,
was sehe ich jetzt alles, wofür ich bisher blind war . . .
Aber sei auch Du gerecht, erwäge, wie viel ich bisher
nicht wissen konnte. . .*

Er stampfte wild auf. „Haben Sie auch heute erst
erfahren, daß Sie mein Weib sind, welches mir Treue
gelobt hat?"

«Ich habe sie Dir gehalten!" rief Sie. „Bei Gott
und allen Heiligen schwöre ich es Dir zu! Der Mann,
an den ich gedacht, hat seit acht Jahren nicht mehr meine
Hand berührt, geschweige denn meinen Mund! Mein
Herz konnte ich nicht zur Ruhe bringen, aber eine Ehrlose
bin ich nicht!"

„Das ist die Sache der Auffassung. .
«Dietrich!" schrie sie wild auf. „Töbte mich, aber

beschimpfe mich nicht! Noch bin ich Dein Weib, ein Stück
von Dir — besudle nicht Dich selbst!"

„Sache der Auffassunĝ, wiederholte er. „Es hängt
nur von der Genügsamkeit des Gatten ab. Wäre ich
der Meinung, daß nur meines Weibes Körper mir gehört,
dann allerdings hätte ich, sofern ich Ihrer Betheuerung
glaube, kein Recht, Sie ehrlos zu nennen. Aber ich war
bisher der Meinung, daß Gatten unter einander auch
einigen Anspruch auf die Treue des Herzens haben. Ein
Vorurtheill Wer mich darüber mit Ihnen zu verständigen,
bin ich nicht gekommen. Auch nicht— sagte ich schon
— um Ihnen Vorwürfe zu machen. Ich wollte nur
einige Fragen stellen und glaube Ihnen nun bewiesen
zu haben, daß mir unser bisheriges Leben volles Recht
darauf giebt, von Ihnen mindestens in diesem Letzten
Wahrheit zu erhalten. Aber ich will es Ihnen obendrein
so leicht als möglich machen. Sie kennen mich und
wiffen, daß ich nicht zu lügen pflege. Nun denn —
was immer Sie gestehen müssen, unsere künftige Be¬
ziehung zu einander wird dadurch nicht berührt; Sie
verbessern oder verschlechtern Ihr eigenes Loos nicht um
das Geringste! Auch bitte ich Sie zu erwägm, daßene
Täuschung höchstens für Tage vorhielte, und wie ich Sie
dafür strafen würde— haben Sie also mit sich selbst
Erbarmen! Schließlich aber wird es Ihnen Ihr Be«
kmntniß sehr erleichtern, daß Sie mir das, was Ihnen
auszusprechen am peinlichsten sein dürfte, gar nicht zu
gestehen brauchen, weil ich es ohnehin schon weiß— den
Namen nämlich. . . Es ist der Baron Georg von
Thernstein."

Sie zuckte empor. „Woher weißt Du das?" rief sie.
Das geht Sie nichts an, aber ich habe auch keinen

Grund, es Ihnen zu verbergen." Und er sagte ihr in
kurzen Worten, wodurch er auf die richtige Spur geführt
worden. „Wollen Sie etwa leugnen?"

„Nein!" erwiderte sie fest. Noch war Georg zu
retten; ans ihr mochte werden, was da wollte.

„Er war Ihr Verlobter? Wie hat sich daö Verlöbaiß
denn gelöst?"

Sie erzählte es, die volle Wahrheit.
,Das verstehe ich nicht ganz," sagte sr. „Ihr

Vater forderte einen zu hohen Kaufpreis— das ist klar
Aber warum sagte Ihnen der Baron nicht die Wahrheit?

„Das weiß ich auch nicht." Und sie berichtete ihm
bann auch von jener letzten Unterredung unter den „drei
Tannen". ~ •’

Wickr. IniiH im) MriiMt.
* Das Uebersetzungsrecht der Werke Richard

Wagner  s. Das Pariser Zivilgericht hat die von den Erben
Viktor Wilders gegen Richard Wagncr's Erben geführte Klage,
betreffend das Uebersetzungsrecht der Werke Richard Wagners, als
unbegründet abgcwiesen.

"Die Metamorphose eines Theaters  in eincn
Schweincstall zu erleben, dieses traurige Schicksal ist interimistisch
dem schönen Stadttheater in Perm beschieden, in welchem sich dieser
Tage bei schönster elektrischer Beleuchtung der russische Clown
Durow mit seinen Schweinen, Hunden, Ziegen, Wölfen, Baren,
Ratten und Katzen produziren wird. In der Wintersaisvn wird
dann eine Opcrnlrnppc diese Arche Noah ablösen, welche die Stadt
mit einem Aufwand von 40000 Rubel engagirt hat.

Neues aus aller Welt.
— Li Hunu-Tschang ärgert sich. Ein Pariser Reporter

interviewic letzter Tage in Lyon den Abbö Leboueq, der lange
Jahre als Missionar in China gelebt hat und sich dort der bcson-
dercn Gunst des kürzlich in Frankreich lveilcnden Vieekvnigs Li
Hung-tschaiig erfreut hatte. Der Abbö skizzirte seinem Interviewer
zuerst die politische Stellung und die Bedeutung Li Hung-tschangs
als Staatsmann und fügte dann schließlich noch mit besonderer
Betonung hinzu, daß der chinesische Diplomat, seit er den Fuß
ans europäische Erde gesetzt, fortwährenden Grund habe, sich zu
ärgern, und baß er dies auch weidlich.lhne. Die Ursache dieses
Aergers liege darin, daß man ihn in Europa konsequent„Li Hung-
tschang" nenne. Dies sei aber nur sein Borname: sein Titel laute
richtig: „Li-Kong-Pao" , zu Deutsch: „über die Rangordnung er-
labener Herr Gras" . Es sei dies ein Titel, der ausschließlich
einigen wenigen hohen Würdenträgern ans den 120 adeligen
Familien, die China überhaupt zähle, verliehen worden sei. —
Armer — Li Hung-tschangl

— Grosihcrzog und Staatsanwalt . In Heiligendamm
hat sich während der letzten Doberancr Rennen ein höchst amüsanter
Borfall abgespielt. Bekanntlich wird dort zur Zeit der Rennen
auch der Sport des Taubenschießens eifrig gepflegt und der Groß¬
herzog von Mecklenburg - Schwerin,  der 'hohe Protektor des
schönen Bades, ist einer der eifrigsten Freunde dieses Sports , an
welchem er sich unter dem Namen eines Grafen Schwerin zu be-
thciligen pflegt. Beim Taubenschicßen sind stets auch einige
Gendarmen zugegen, um den Andrang unbefugter Neugieriger
abzuwehreu. Am letzten Freitag nun , als das Taubenschießen
unter der Assistenz des Großherzogs gerade im besten Gange war,
erschienen plötzlich zwei Gendarmen, um im Aufträge der Staats¬
anwaltschaft die Namen der Milschießenden festzustellen, die aus¬
nahmslos Aristokraten und Sportsleutc waren. Tags drauf bekamen
die sämmtlichen Herren Vorladungen,  um sich vor dem Staats¬
anwalt wegen Thierquälerei zu verantworten.
Drollig muß es sein, wenn der mecklenburgische Staatsanwalt
ersährt, daß auch sein eigener Landerfürst sich des vermeintlichen
Vergehens der Thierquälereischuldig gemacht hat.

— Einer von 1813 . Einer der wenigen noch lebenden
Kämpfer ans den Befreiungskriegen, der „alte Hering", hat am
Sonntag in Merseburg, wo er bei Verwandten lebt, sein
100. Lebensjahr vollendet. Er stammt aus Niegripp im Kreise
Jcnchow. Er erlernte in Burg das Tischlerhandwerk, bis er bei
der Bildung des Landsturms 1813 als Schütze in da« Bataillon
Burg eingerciht wurde und in diesem einige Wochen bei der Be-
lagerung Magdeburgs Dienste rhat. Am 15. April 1813 focht er
unter Wittgenstein bei Möckern. Im Jahre 1834 trat er aus dem
aktiven Heere aus und wurde als Gcnsdarm in Kösen stationirt.
Wegen körperlicher Leiden mußte er sich 1853 pcnsionirrcn lassen,
vsrwaltcce dann aber noch bis zum Jahre 1879 das weniger an¬
strengende Amt eines AbschätzungS- und Versichcrungs-Eommiffärs.
Im vorigen Jahre ist seiner bei Gelegenheit des Kricgsjubiläums
für 1870/71 gedacht worden.

— Ucber einen eigenartigen Vorfall wird aus Düffel-
darf berichtet: Eine auf der Lorctlostraße wohnende Frau war damit

beschäftigt, Wäsche aus der Bleiche auszubreiten, als sie. Plötzlich
todt zu Boden fiel. Bei der Besichtigung der Leiche ergab sich,
daß die Frau durch einen Schuß getödtet worden war, der von
einem der benachbarten Häuser aus abgefeuert sein muß. Der
Schütze war bisher nicht zu ermitteln: wahrscheinlich liegt fahrlässige
Tödtung vor. Die Untersuchung ist im Gange.

— Der Winter in Italien war bekanntlich in den letzt.
Jahren auch nicht so milde, als wie man von jenem sonnige,
Lande gewöhnlich anzunehmen Pflegt und macht sich die Kälte de
selbst um so unangenehmerbemerkbar, als man Oefen und sonst!,,
Heizeinrichtunaen wie in unseren Gegenden nicht hat. Auch de,
heilige Vater Papst Le» XIII . hatte nun den vergangenen Wime,
von dem kalten Wetter viel zu leiden, da der an 11000 Zimi.ie,
umsassende Vaticau auch so gut wie gar keine Heizeinrichtum.en
besitzt und es für einen kränkelnden Greis freilich unangenehm sei»
muß, auf den bequemen Sitz post furnacem verzichten zu müsse,,.
Ein Architect hatte es nun unternommen, ein Projcet einer Huf
luft-Eentralheizung für den ganzen päpstlichen Palast auszuarbeitc»
und nebst Kostenanschlag Sr . Heiligkeit zu unterbreiten. Obgleich
der Plan vollen Beifall fand, sah der Papst von der Ausführung
der Einrichtung doch ab, die auf 720000 Mk. veranschlagt war und.
wie gesagt, die Beheizung des ganzen Vaticanes umfaßte; daß man
aber durch einige solide deutsche Oefen nur einige Zimmer hätte
heizbar Herrichten können, scheint dem Scharfsinu des betreffende»
Architecten ganz entgangen zu sein.

— Die Hundertmarknote. Aus Olten wird berichte.
Ein fremder Herr, Deutscher, aß im Restaurant des Bahnhc»,
etwas zu Mittag und gab zur Bezahlung eine Hundertmarknore.
Die Aufwärterin versuchte mehrfach sie zu wechseln, konnke sie aber
nicht an den Mann bringen. Da erbarmte sich ein Unbekannter
mit dem sich der Herr unterhalten hatte: „Gebt nur her, die habe
ich sofort gewechselt", nahm die Note und ging damit zur Thür
hinaus. Die Note wird er ohne Zweifel gewechselt habe», zurück-
gekehrt ist er aber nicht wieder.



Veite 10. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 8. August 1896. Nr . 184.

»Das war vor acht Jahren. Seither haben Sie
ihn nicht gesprochenV

»Nein!'
i  Und wann schrieb er Ihnen zuletzt?"
M »Vor neun Jahren!*
™ Ŝie schrieben ihm seither auch nicht?"

»Nein!«
»Sie stehen also seit acht Jahren in keinerlei Beziehung

mehr zu ihm und können nicht wissen, ob er Sie noch
liebt. Und was Sie etwa darüber vermuthen, ist ohne
rechte Bedeutung. In Ihrer letzten Aufzeichnung—aus
welcher Zeit stammt sie?"

»AuS de» Herbste vor zwei Jahren."
(Fortsetzung folgt.)

Schon vor langen Jahren tranken unsere Vorfahren selbst ge¬
röstetes Getreide, wir Korn , Gerste, Weizen rc. Es gelang den¬
selben aber nicht, diese Fruchtarten so zu rösten, daß sie kafseeühnlich
schmeckten und bei der Bereitung des Bohnenkaffees als willkommener
Zusatz oder gar als Ersatz desselben verwendet werden konnten.
Es wurden diese Cerealien dann später in einigen Fabriken mehr
oder weniger mangelhaft geröstet, gemahlen und in Form von
Pulver als Gesundheitskaffee, mit oder ohne Beimischung, in dentandel gebracht. Alles dies entsprach aber nicht den Wünschen der

onfumenten . Erft vor nunmehr acht Jahren gelang es der im
Jahre 1819 gegründeten Cichorien- und Fruchtkaffee-Fabrik von
Friedrich Engelhardt in Riisselsheim am Main , ihren
jetzt überall gut eingeführten Korn-, Weizen- und hauptsächlich
„ächten Malzkaffee" in ganzen Körnern als ein appetitliches, wohl¬
schmeckende», gesunder und nahrhaftes Getränk herzustcllen. — Die

Sanze Fabrikation des Eogelhardt'schen„ächten MalzkaffeeS" inlacketen, die nach ganz besonderem Verfahren in patentirten Röst-
maschinen und Apparaten vorgenommen wird , steht unter Conlrolc
der großherzoglichhessischen chemischen Prüfungsstation in Darmstadt.
— Dadurch ist dem Consumenten die Gewißheit geboten, stets nur
rein «, unverfälscht«, beste Waare zu erhalten . — Der Engelhardt 'sche
Malzkaffe«, der mit feinstem kaffeeähnlichemGeruch und Geschmack
einen bedeutenden Nährwerth verbindet (enthält er doch bis zu
59 Procent Extractstoffe), hat sich überall rasch eingebürgert , und
wird wegen seiner bedeutenden Vorzüge anderen Fabrikaten gegen¬
über überall mit Vorliebe gekauft. Der Verkaufspreis ist sehr billig
gestellt. Engelhardt 's Malzkaffee kann jederzeit als vollständiger
Ersatz des theuren und aufregenden Bohnenkaffees verwendet
werden , er liefert ein angenehm schmeckendes nahrhaftes Getränk.
— Zur Hälfte gutem Bohnenkaffee zugesetzt, liefert er ein Getränk,
dar von reinem Bohnenkaffee kaum zu unterscheiden ist. — Engel-
hardt 'S Malzkaffer wurde auf allen beschickten Ausstellungen mit
den höchsten Auszeichnungen prämiirt.

Bis Oktober
soll das «och ziemlich große Zage»

total ausverkauft Hüi
werde ». Di- Preise find so dillkg, daß -» Niemande « gerene « wird , nicht allein für
de« angendlickliche« Gebranch» sondern sich anch für spater Uorrath z« kaufe « .

Das Kager ist «och sehr gnt sortirt in Damen Kleiderstoffe» sedrr Art , Masch-
stoffe«, Keinen für Kett- «nd Keibwäsche. Tischrengeu . Kandtnchreuge» . Kettzengen und
ssimmtliche» Kanmwollstoffe», sowie fertiger Wäsche für Damen «. Kinder . Trieotage «,
Sardine » . Tischdecke« rte. 5038

I), Biermann,
Bärenstrasse 4 , Part. Bärenstrasse 4 , Part.

Tapeten!
Naturelltapetenvon 10 Pf. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Oebrttder Ziegler,
Minde  u in Westfalen.

Alleren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - .Rath Dr. Müller über da»

yel/m © Ritten «n </

AltkKrirfmrkk»
Turn und TaxiS , Bayern , Baden (1 Kreuzer schwarz und ältere
grau -braun , 3 Kr. blau und roth , 6 Kreuzer gelb u. grün , 3 Kr .-
CouvertS ), Württemberg , Schweiz, Oesterreich rc. billig zn Ver-
kaufen. Nä here» zu erfragen in der Expedition.

Kohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten , 5034

Korde, Diele , Kotten , Schalter , Tisch- « nd
Kettfütze, Anfsatze, Capital - re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

m£TlT  Wilhelm Rau,
Bau «, Möbelschreinerei und Sarg -Magazin.

Sie sparen
Geld , Zeit u . Arbeit

wenn Sie ausschliesslich
rry C. Naumann 's

Q)p ar Ŝtern *Seife
im Haushalt verwenden.

Zu 32  cjt per Pfund ,
JU1.50 das 5 Pfund -Packet

überall zu haben!

zur Belehrung-empfohlen.
Freie Zusendung unter Conrert

für 1 Mark in Briennarken . r
Eduard Bendt , Braunschwetg.f

edarfs-
Artikell

für Herren u. Damen
Iversendet Bernh. Taubart , J

312b Leipzig VI
Hlustr . Preisliste gratis I

und franco . 6646

Geschäfts -Eröffnung.
Einem verehrt . Publikum zur gefl. Kenntnissnahme , dass ich nach Auflösuug der Firma Gebrüder Schellenberg eine

Pianoforte-, Musikalien- u. Instrumentenhandlung
in den geräumigen neu her gerichteten früher Dams ’schen Lokalitäten gl ’OSS © BlirgStPäSS © 9 unter der Firma

Ernst Schellenberg
für meine alleinige Rechnung weiterführe.

Durch Anschaffung eines vollständig neuen und sorgfältig ausgewählten modernen Inventars in Pianos , Musikalien
und Instrumenten und durch meine Verbindungen mit den ersten Firmen , sowie fachmännische Vertretungen in Leipzig etc., bin ich in den Stand
gesetzt , stets das Vollkommenste der Klavier - und Harmonium - Branche , sowie das Modernste in Musikalien und Instrumenten
auf Lager zu führen.

Mein Pianoforte - Geschäft umfasst ein ständiges Lager von 70 —80 Instrumenten aus den berühmtesten Fabriken , wie Stein¬
weg Naohf .i Sechsteln , Blüthner , Bordux , Feurich , Rosenkranz etc.

Ganz besonders mache auf meine Pianoforte - Leihanotalt aufmerk¬
sam, in welcher ich nur tadellos neue Instrumente zu den gleichen
billigen Preisen wie seither vermiethe.

Gleiche Aufmerksamheit widme ich auch meinem Musikalien - Lager , in welchem ich bedeutende Anschaffungen in deutschem , englischem,
italienischem , sowie französischem Sortiment gemacht habe . Nichtvorräthiges werde in ca . 3 Tagen verschaffen.

Auch unterhalte ein reich assortirtes Lager in Musik - Instrumenton und deren Bestandtheilen , sowie stets eine vorzügliche
Auswahl in deutschen , italienischen und quintenreinen Saiten.

Mein Piano -Magazin , sowie die sämmtlichen anderen Geschäftsräume sind vollständig der Neuzeit entsprechend eingerichtet , sowie mit electrischer
Beleuchtungsanlage versehen, zu deren Besichtigung ein tit. Publikum ich ergeh, einlade.

Für das mir als Theilhaber der Firma Gebr . Schellenberg entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend , bitte ich dasselbe mir auch fernerhin
güt . bewahren zu wollen. _

Hochachtungsvoll

Ernst Sehellenfoerg,
Pianoforte -, Musikalien - und Instrumenten -Handlung*

grosse ISurgstrasse 9.6077
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Fa<h-GkMrl>k-A«sßrIlm-
Kr das Hotel-, MnIMtsmskU und mmadte Gmerde

1.—31. August zu Wiesbaden. evtl. 15. September.
Geöffnet von 9  Uhr Born », bis 11 Uhr Abends . Abonnementskarten für die ganze Dauer

ft Mk.. Beikarten hierzu3 Mk. Täglich große Concerte und sonstige Veranstaltungen.

Do» Sonntag ab Eintrittspreis 30 Mg.
Sonntag Vormittag von 11 bis 1 Uhr : IFnük vonvenl.

von » uyr 4toen- s oLotttn " dahier unter Leitung des Dirigenten
Herrn « «1».

Abe ndbaeten für die Abe»rd-Concerte gültig von Vr8 Uhr ab: 3v Pfg.

Grosse
50 .000

ff

ff

Ausstellungs- Lotterie.
Ziehung 3000

5098
1. Septembert>. W. «-»>>»'

a . w. . ., 11 Stück 10 Mk. in den bekannte« Verka ufsstellen.
Hathskdler Wiesbaden.

Sonntag , den 9 . August 1896.

Me
Loose ä 1 Mk

Das Durra«, die Dibliolhek
und das Mufterlager des

Gewerbeollms für Naßn
bleiben wegen vorzunehmender
Reinigung vom15. bis 30. August er.
geschloffen. 6114

Der Centralvorstand
_ des Gewerbevereins für Nassau.
Habe meine Wohnung von Kirchgasse 31 nach

Kirchgaffe8 »erlegt.
Vr.meä. Ludwig Heymann:

praet. Arzt Ŝ18*
und Arft der Ortskranken Kaste __

Geschäftliches.
Habe dahier Langgasse SS , 1 . St ., Etke Goldgaffe , em

Atelier für
technische und operative Zahnheilkunde

" Willy Sünder , Dentist,
seither Assistent und Vertreter des Herrn"^ 00ai -lv » 8 «rN» «0.

Sprechstunden: \ „ **

Menu ä 1.75 Mk.
Kr ebssup pe.

Khein-Salm mit holländischer Sauce.
Kartoffeln.

Lenden braten  garnirt.
Blumenkohl auf Po lnische Art.

Gänsebraten.
Apfelcompot . — Salat.

Prinz Pückler -Eis.
Waffeln.

5105
Käse oder Butter.

Menu ä 3 .— Mk.
Krebssuppe.

Rhein-Salm mit holländischer Sauce.
Kartoffeln.

1 Lendenbraten garnir t . — Beilagen.
Rehfilet auf Jäger Art.

Blumenkohl auf Polnische Art.
Lachsschinken.
Gänsebraten.

Salat . — Apfelcompot.
Prinz Pückl er-Eis. — Waffeln.

Käse . — Butter . —Melone. — Dessert.
Karl

<

44

Menu ä 2 Mk.
Tomaten -Suppe.

Biebrich a . Bb.
Sonntag, den 9. August 1896:

Zander , Butter und Kartoffeln.

Blumenkohl mit Mailänder Schnitten.

Junge Gans mit Compot.

Vanille-Eis.

Menu ä 3 Mk.
Tomaten -Suppe.

Hecht h la Chasseur.

Roasthoeuf garnirt.

Poulet sante ä la financiere.

Rehkeule mit Birnen-Compot.

Vanille-Eis.

Dalma
tödtet in3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallungunter

Garantie.
Nicht giftig t

Dalma gibt
es nur m/tzr
iuil — —i- ( E.LAHR
versiegelten
Flaschen zu ^

30 und 50 Pfg-
Patentbeutel unbed.
nothwendig,hält jahre¬
lang 15 Pfg- Zu haben
Inder Löwenapoth., in
Nastätteni. Apotheke

r

per Kumpf 19 Pfg.
Kirchner. Wellritzstraße 27

2350*

Ein oder zwei Herren, welche
im Monat September eine Kur
vorzunehmen beabsichtigen, suchen

Club Edelweiis
Heute Sonntag » den 9 . Augnst, zur

. ' Feier unserer Gründung: . . .
Ausflug«ach Kiedrich

(Hotel Bellevue)
1031t wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowte

iwerthe Gäste sreundlichst einladen.
. "ö087_ Der Vorstand.

IfinT”IBSjecgöBi,
Dambachthal.

Sonntag, den9. Angufl:
Großes

«
-i| i *4 - ■ ■ iausgeführt von dem Trompeter-Corps des Nass. Feld-

(Ulf butg. MöMINIAIArt-Regts.Nr. 27, unter Leitung des Königl.Musik-
nit einfacher, aber guter̂ Be- 1 ' dirigenten Herrn B e u l.

Mer frei. Pr«MM p«tis.
MM 10  Mmiig.

mit einsacher, aber guter Be¬
köstigung, womöglich in der Nähe
eines Schwefelbades. Gefl. An¬
gebote zu sendenu. I . 771 an
die Ann.-Exp. D . Schürmann,
Düsseldorf. 1039b

(krähen Central-Hotel) Museumstr. 4 (nächst Wilhelmstr.
Böhmisches Bier (hochfein, h-ll) aus der WiesbadenerKronen-

Salvatorbier (dunkel, vorzüglich) aus der Münchener Salvator-

Garatitirt naturreine Glas -u.FlaschenweU.e
Geräumige nnd schönste Lokalitäten Wtesbadens^

Menus llr Heute Sontai, ien9. Antust 1896:
zu Mk. 1.- , im Ab . 80 Pf . I zuMk . 1 .50 , im Ab.Mk. 1.30

mit Tan;.
Hierzu ladet sreundlichst ein

2340*
Franz vanie!

Grünkern -Suppe.

Saim mayonaise.

Boeuf ä la mode.
Gurkensalat und Kartoffeln.

Grünkern -Suppe.

Salm mayonaise.

| Boeuf ä la mode. Kartoffeln.
: Gefüllte Tauben . — Salat.

Dessert . I Compot. - Dessert.
Di» fo beliebten und bequemen Dutzend-Abonnements zum

V°rmq«Preis von Mk. 9 .00 . bezw.Mk. 15 .60 sind emgefuhrt.
Dieselben berechtigen zu Diners und Abendessen ala carte m
vollem Werthe von Mk. 1.—, bezw. Mk. 1.50, sind auch gültig für
de» „Römischen Kaiser" i» Frankfurt a. M. Ze,l 32, ebenso
umgekehrt Giltigkeitsdauer der Abonnements3 Monate. r>110

vaubornen per Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directerBezug, sowie sämmtl. Branntweine

billigst, empfiehlt
Ans . Potlis , Liqueui-Fabrik,

gegr . 1861 4879
Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

I

„Erholung ",
Aarstraße. 2253*

Heute:

Metzelsuppe.
Verkaufe einige Posten

ArbritrrMkit
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preisen
C. A . Winter,

4524

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacherstraste,
_vis -ä-vis der Jnfanteric -Kascrne.

Stammeln , Lispeln heilt griindl.,
besond . i. nervös . Fäll ., die Anstalt
von R . P - Scheer , Rheinstr. 79.

Honorar nach Heilung . Abendkursus . Zahlreiche Atteste.
Lehrbuch i. Selbstverlag . Prosp. srat . 5079

Stottern,
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Mcier’s Weinstube,
1S5 L̂uisen strasse 1A,

Restaurant I. Ranges.
Naturreine Weine, ebenen wachsthums.

Dinersv, 12- 3 Uhr, ä&1,20, kil. 1,50  u. höher,
Soupers von6üijr an, äM. 1.20o.höher.

Reichhaltige Speisekarte , 8993

Br. Buchmann.
^IIIRRSIOKKimKKKHK ^ i

2Restaurant lim lioliiiE
Ä 15 Neugasse 15.
v Gut8r  bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, *j
ö Verschiedene Weine . Vorzügliches Bier.
M 4343 "ax Gross.

M J  Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine §
j und Gesellschaften bestens empfohlen . jj

Wiesba dener  General -Anzeiger. Nr . 185.

Restaurant zum„Falstaff*,zum
(früher Ariadne von Danecker)

Schönstes Bierlokal Wiesbadens.
Prima Frankfurter Export - u . Münchener Bier.

Vorzügliche offene Weine. — Mittagstisch.
Separates Billardzimmer.

4693  w - Hies.

Chemische
Masch- Anstalt

von

Friedr . Reitz.
Mainz.

Ein Kleid waschen v. Mk . 8 .— an
1 Herrnanzug waschen Mk . L . 50
} £ of' " - - 70
1 Weste „ „ - .50
Gardinen zum waschen L Blatt
4982 Mk . - .60

AnnaMestelle für Wiesoaden
bei

A . Matthes
Langgasse 7 .

g :ta tu. GesMghülher
«S ; und christl. Schriften -Ni ed erläge

H sdes Nass. Eolportage-Vereins,>Faulbrunnenstraße 1 , Part . a

A un

><» <>

„Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbrä«
Flaschenbier in -/ , und V2 Flaschen 35 und 80 Pfg . Dasselbe
tfi ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr . an zu beziehen . 359

Alleiniger Ansschank und Uertrrtnng für
Wiesbaden:

Fh . Ichmidt,
„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.

Niederlage bei Kaufmann Weef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,
^w,e Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . Lanpns . ( Wirth Nachf . )
Eae Kirchgaffe u . Rheinstr . , sowie bei den meisten Flaschenbier-
danvlern. _

Hotel -Restaurant „Quellenhof,“
Reroftrasie 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch » «0 Pf
n. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden ", direkt vom Faß . Prima Weine und
Liqueure.

Achtungsvoll
M. Henz , Restaurateur.

NB . Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung.  4024

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses.

V̂ollstäsflig neu liergericbtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

!1» Mies Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Köche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preise «.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60 , 80 Pfg . und 1 Mark.

W"  Billard , Jllnstrirte Blätter , Zeitungen . 1

Carl § onlt , Restaurateur.
NB . Grosser Vereiussaal.

Restauration Essighaus
Schwalbacherstraße 7.

DnEes tt. Helles Bier . Warme und kalte Speisen
5" teder Tageszeit . Mittagstisch von 60 Pfg . an.

8 BlllardS , bei Tag 30 Pfg., bei Licht 40 Pfg. pro Stunde.
5010 C . Wolfert.

Waldhäuschen
!.Restaurant und So mmerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
m 20 Minuten , und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn ) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Restauration Waldinst.
Ich bringe hiermit dem vcrehrlichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

«Wü- (hell) mi, LMditt(M 'l)
_ _ aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier , -’̂ j
Kulmbacher Bier von Reichel.

Hü MftflttUtrtn Akpsrlweiii. ■ _
Kaffee, Thee, Chocolade, stets fiisciie und dicke Milch,

Kalte « nd warme Speise«
„ zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung . — Civile Preise.
Qnn  M -m Besitzthum g' ^ ührt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be-

ÄASä "*** « >»"•»»»•“=
d n Mr Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
ob22 Mit aller Hochachtung

_ __ Franz Daniel.

" Iu ?J ,l ? cker “ >8sr
Schöner herrlicher Garten.

Empfehle:

und Nothwein , Mcdicinal - Tokayer und Cognac
c ° ö^ U»r -Fläschch -n ab zum Verkauf über die Straße , sowie
sammtliche Spirituosen , Selters - und Soda -Wasser , Bier ans der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , ächtes Berliner Weißbier . —
Separates Hereins - und Gesellschastszinmier mit neuem Piano.
,,, , >-rtrii !deirzii„ mer . — Neues Billard von Dorfelder . >
4142 Christian Gerhard , Blücherstraße 6 . 1

. . bei Sonnenberg.
Beliebter Ausflugsort , gelegen am Ausgange des reizenden

Goldsteinthales.

| Reine Weine . — Vorzügliche Biere . — Gute Küche zu jeder
Tage szeit , bei massigen Preisen.

t &Ögf 3 Billard.

Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

5 _ J. Berger Wwe.

^ Hübscher Spaziergang i| :
nach dem

Bierstadter Felsenkeller , ü
Bierftadterstraste 21 .

Restaurant der Neuzeit entsprechend her-
-fÄ . Froster schattiger Garte « (ca.
Hl ^000 Sitzplätze ), neue gedeckte Halle « mit £

herrlicher Fernsicht über Wald , Flur u . Felder.
Diners . Soupers «. Speisen ä la carte

K äu teder Tageszeit. Uorzngliches Lagerbier . §
-^ reelle Wem - . Kaffee . Milch und stetsL

frischen Kuchen. ^
Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet 3t

Hochachtungsvoll

iD 4141  G . Scheller , Restaurateur

Bierstadt.
Gasthans „Zum Adler ".

Heute und jeden Sonntag : 749b!

Große Tanzmusik
wozu ergebenst en,ladet Franz Hopfchen.

lW . Empfehle gleichzeitig gut - Wein - , ff. Erlanger Export
Bier sclbstackcltcrten Apfelwein , sowie gute ländliche Speisen.
Nuss . Bill ard . Gartenwirthschaft

m
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
^ llou kergeriolitete Lokalitäten

Vorzüglicher Mittagstifch zu 60 und 8 « Pfg.
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

Pa.8agerbieriler Rsinzer Actien-Brauerei
Reine Weine , diverse Liqueure u. s. w.

IW Neues Dorfelder Billard.

Aloys TJlzheimer.
mrniWMiwaiuiniimaiiimoiw

1592

Restauration Georg.
Saalgasse 26.

Heute und jeden Sonntag
Eomiker -Concert

(2 Damen und 3 Herren)
der Gesellschaft Malsi,  wozu höflichst einladet
3015 , / _ Heinrich lÄeorg.

Ẑ Zum Rosenhain,
Heute sowie jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik
wozu sreundlichst einladet Vowinkel.

Gartenwirthschaft . Kegelbahn.

Saalbau „3 Kaiser “, Stiffjk 1
Heute und {eben Sonntag : 2303

große MnMustk.
Anfang 4 Uhr

Es ladet  höflichst ein
Ende 12  Uhr.
i . Fachinger.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute mtb jeden Sonntag:

Tanzmnstt, , - aear|

.Friedrichs -Halle, " ffijinjtt LnHr. 4.
Heute und jeden Sonntag : 2304

ÄM-wOssO Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X . Wimmer.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12  Uhr.

wozu sreundlichst cinladct Fried . Lerch.

Biers tauft.
sowie jeden Sonnta

-jn:

Tanzvergnügen.nhi'f Fi ff*Hf»r*- Ai» __

Heute , sowie jeden Sorintag im SaaleZum Baren:

Es ladet höflichst ein
914b

WUh , Ile pp.
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Gastrvirthschaft
Znm Uhrthnrau

15 Marktstratze 15.
Empfehle meine vollkommen neu hergcrichteten

Lokalitäten, sowie vorzügliches Bier vom Fast, reine
Weine und Caffee»ferner kalte und warme Speise» zu
jeder Tageszeit . Mittagstifch
eingerichtete Zimmer.

von 50 Pfg. an. Schön
4985

Ph . Schlosser.
Restauration Masta. 8.-

Sonntag , den 9. August:
Krosses Lowiker -Oonoert

ausgeführt von der Gesellschaft Mal »! . 10376

MoMaMrsteigeiMg
Dienstag , den 11. August er., Morgens

SVr und Nachmittags 2Vr Uhr anfangend und
folgende Tage, versteigere ich wegen Umbau der
Billa , im Aufträge des Herrn Rechtsanwalts und
Notars Di". Romeiss hier, in der Villa

B3F~slr. 4 Wilhklmsplotz Nr. 4,
die aus 20 Zimmern rc. bestehende Wohnungseinrichtung
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Zum Ausgebot kommen:
10 compl. nußb. Betten, eine eich. Speisezimmer-
Einrichtung, mehrere Salon-Garnituren in Plüsch
und Kameeltaschenbezug, einzelne Sessel, Sopha's
und Divans, engl. eis. 2schl. Betten mit Messing
Verzierung, Kleider-, Spiegel-, Bücher- u. Weiß
zeugschränke, Kommoden, Console, Verticow's,
Waschkommoden und Nachttische, mit und ohne
Marmor, Etageren, Schaukelstühle, div. andere
Stühle, runde, ovale, 4eckige Auszieh- und Näh¬
tische, Handtuchhalter, Kleiderstöcke, span. Wände,
Blumentische, Teppiche, Portieren, Vorhänge,
Läufer, 1 Bade- Einrichtung, Sitzbadewanneu,
Gartenmöbel, 2 Eck-, 1 Eis- und 1 eis. Schrank,
Hänge-, Steh-, Zug-, Wand- und Küchenlampe,
Weiß- und Bettzeug, Küchenmöbel, eis. Gesinde-
bctten, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr,
sowie noch sonst, verschiedene Haus- und Küchen-
Einrichtungsgegenstände. 5067

Wilhelm Klotz,
Auktionator u. Taxator.

Bureau und Verstcigerung slokal: Adolphstr . 3.

LttftcherllllgmklFMKnriAiillg.
im Kgl. AwfgesMgmß;n Ebkrbach.

Station Hattenheim i/Rh.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs -Ver«

Walters, Herrn Rechtsanwalt von der Heide zu Rüdes-
heim, versteigere ich Montag, den 10 . August er., Vor¬
mittags 10 und Nachmittags 2 Uhr anfangend und den
folgenden Tag die zur Concursmasse desC. Loewln gehörige
vollständige Fabrik -Einrichtung für Stoff - u . Blechknopf -,
sowie Fastblech-Fabrikation, Rohmaterialien u. Werk
zeuge re. im Fabriklokal
Kgl. Strafgefärigniß zu Eberbach,

Station Hattenheim i/Rh.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Inventar:
25 schwere und leichte Durchschnitte und Stanzmaschinen,
40 Maschinengestelle(Oeilletmaschincn), Schmiede-u.Schlosser-

|. . Werkzeug, 2 Drehbänke, Ventilator, Amboß, Lackofen,
Schneidekluppen, Hämmer, Zangen, Feilen, Schraubstöcke,
Metalldreher, Schleifsteine rc., werthvolle Stahlstcmpcl für
Knopf- und Faßblsch-Fabrikation, roh. Stahl und Eisen,
Äushaumcißelu. Ringe, Cartonnage-Wcrkzeug, 1 eis. Papp-
icheere(95 cm Schnittlänge), Ritzbretter, Scheeren, Bunt¬
papier und Cartons, Stoffschränke, Tische, Reale, Eichen-
Anshauklötze, Decimal- und Tafelwaagen, größere Parthie
schwarzeru. farbiger Knopfstoffe, theilweise als Futterstoffe
oder für Putzmacherinnen geeignet, größere Parthie fertiger
Knöpfeu. dgl. m.

Besichtigung am Sonntag , den 9 . August er.
Willi . Melfrich,

Beim Kaiserl . Patentamte
suD Nr . 3163 eingetragen©

Schutzmarke.

Br * Jjaiimanii ’s
vegetabile Milch (Pfianzenmiich)
löst vollkommen die Aufgabe , die Tbiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahm ann s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen un Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man  verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Weitben in Köin a . RisaEn«
Dr. Lahmann’s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungetl.

fixfra-Tänj*Kursus/
Auf Wunsch einiger Herren und Damen eröffne ich zur Er¬

lernung•““i einiger Herren uno Liamen eröffne Ich zur Er- ü B m

~ir „» jj Oltzel und Pianinos.
f“r dtk kommenden Winter-Veranstaltungen, einen Extra -Tanz
Cursus, welcher Anfang Oktober beendet ist.

Weitere Anmeldungen nimmt frdl. entgegen 5044

M. §eib 9
Tanz - und Anftandslehrer,

Hermannstraste22 , Part.
Die billigsten u haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Fr . \cumnnn Kiuder-
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen, 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger. Damenstrümpfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid.
M. 1.50, reine Seide M. 3.50, gestrickte, sehr
stark, 50 Pf . u. höher. Socken 7 Pf ., prima
Schweißsocken 65 Pf .,halbseid.,sehr fein, M.1.60.
Großes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf., garantirt nur echte Sommer¬
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an¬
gewebt und gestrickt ohne Naht, so fein wie verlangt, sowie sämmt-
liche Web- u. Strickartikel ausgebcssert. Ellenbogengaffe 11,
Laden, u. Marktstraße 12 , 3. St ., Strickerei. 3561

5033 Auctionator u. Taxator.
Wiesbaden. Grabenstraße 28

î oldminen-Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober&Dönitz, ^ 5 ?! «
t ?5b Copthall House , Copthall Avenue.

Billig für Arbeiter.
Alle Sorten neue und gebrauchte Arbeits-

Neider, sowie eine große Auswahl in Damen-
Costümen, Oberbetten , Kissen, ganze Betten,

ffzeug aller Art , tSold - und Silber-
Uhren -c. rc. bei 2342*

8 . Landan , MttzjtkMfft 31.

Z« Consumpreise»
empfehle:

1» weiße Kernseife Per1Pfd. 25 Pf., bei5 Pfd. 24 Pf.,
bei 10 Pfd. 23 Pf.

1» hellgelbe Kernseife per1Pfd.23Pf., bei5Pfd. 22Pf.,
bei 10 Pfd. 21 Pf.

1» Silberschmierseife per1Pfd. 20Pf., bei 5Pfd. 19Pf.,
bei 10 Pfd. 18 Pf.

1» Glycerinschmierseifeper1 Pfd. 17 Pf., bei5 Pfd.
16 Pf ., bei 10 Pfd. 15 Pf.

>» holl . Vollhäringc per Stück 6, 8, 10 Pf.
Vorzügliches Salatöl per»/*Ltr. 36, 40, 48 u. 60 Pf.
Garantirt reine Chocolade per Pfd. von 80 Pf. an.

„ „ CacaopulverperPfd.vonMk.1.40an.
Einmach-Zucker, Einmach-Essige.
Gebrannten Kaffee per Pfd. von Mk. 1.20 an.
Vollsaftigen Schweizerkäsc per Pfd. Mk. 1.—, bei
4798 10 Pfd. 90 Pf.

Adolf Baybach, MritMe 22.
10 Saöfpffß lO
A . Alexl.

Königlicher Hof - Pianoforte - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

Düsseldorf
Düsseldorf
Melbourne

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen . Kindrrstnhle,
Reform Klappstnhlr , verstell¬

bare Pute.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

"WT"5 4 h 1 können Sie verdienen, wenn Sic sich
w  an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligcn. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer. Getvinne in baar von 300,000,
260.000, 250,000, 230,000, 220,000, 210,000, 200,000, 180,000,
150.000. 130,000, 120,000, 110,000, 100,000 u. s. >v. Bctheili-
gungssätze von 5, 10. 20, 45 und 87 Mark. Gewinnliste erhält
jeder-Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung miispielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh . Busch,
General-Agent, Dortmund.

Amsterdam Erster Preis  für Flügel
Amsterdam Erster Preis filr Pianinos.

1880
1880
1881
1883
1883

einzige böebste Auszeichn , für ganz Preussen.
1884 London Als Preisricht . hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Preussenund Sachsen.
1886
1886

Coblenz Erster Preis  für Flügel.
Coblenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I . M. d. Kaiserin-
Königin.

hors concours1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzige höchste

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis für Piaminos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Antwerpen: Erster Preis für Flüg«l.
Antwerpen - Erster Preis für Pianinos.

Auszeichnung für ga*uzZlge höchste
Deutschland !.

1894 Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

Erster Preis  für Pianinos-
hors concours
hors concours
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgische u. engl.Patente.

IPatcntNo. 81139.DeutscliesReiclis-

; Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais , Thalberg u.Wagner

liebem einstimmig hervor : 904b
unvergleichliche Tonschönheit. Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich : Heinrich Wolff , Kgl.
Dän. IioiL , Wiesbaden , Wilhelmstr . 30

®fas=u.®e6äuiMiipigs=In!ittuf
von 4812

Ferd . Zindel , MicheiüberL LS. Stil . L. St-

MM-

fiptt 'rtfft 248 reiche Parthie»
Z,st . l »lls sendet sofort.Offerten
Üournal Eüatlottenbu«! tBerlin).

IO Ccntper gute alte Sinv*
toffcln billig zu verlaufen.
2283* FrLcdrichstraße 10.
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) M - tlMotto ; Prüfet Alles und behaltet da» Destel

Magenliqnenr
aus Kueipp's Krautern.

(Zuschußkasse) Sitz  Wiesbaden
gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl . Mitglied,
chaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf . im Krankheits¬
alle wöchentlich 8 Mk ., außerdem eine Sterberente.

Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller,
Frankenstr . 21 , Hth . Part , r ., M . Krön , Roonstr . 7 , 3 Tr ., und
Joh . Frensch , Weilstr. 12, Hth. Part . ; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg : Restaur . Friefing ; Schierstein a . Rh .:
Ph . Schäfer II ., Lindenstr. 9._ _ 5103

Ich Unterzeichneter habe obigen Liqueur als Vertreter des früheren Fabrikanten
Herrn Franz Repges in Anrath bei Crefeld seit ca . 3 Jahren auch am hies.
Platze verschiedentlich eingeführt . Auf mehrfaches Anrathen hiesiger Einwohner habe ich
von genanntem Herrn das Rezept nebst Anweisung zur Herstellung dieses Liqueurs laut
Vertrag vom 16 . März d. I . käuflich erworben und beabsichtige nunmehr , diesen von
mir genau in der bisherigen Weise fabrizirten Liqueur am hiesigen Platze , wie auch in
der Umgegend allgemein einzuführen.

Herr Dr . med . Walser , dirigirender Arzt an Psychiatrischen Sanatorium
St . Achatz , in Wasserburg a . Inn , Ober -Bayern , hat unterm 19 . Mai 1892 an den
früheren Fabrikanten über diesen Liqueur das nachfolgende Gutachten abgegeben:

Wasserburg , den 19 . Mai 1892.

Herrn Repses ! m „
Auratli.

Theile Ihnen mit Vergnügen mit , daß der von Ihnen aus sogen. Kneipp -Kräuteru bereitete
Magenliqueur mir in mehreren Fällen ausgezeichnete Dienste geleistet hat , z. B . in 2 Fällen von
chronischem Magenkatarrh die Verdauung wesentlich beförderte , und in einem Falle von heftigem Magen¬
krampfe augenblicklich die Schmerzen um Bedeutendes verringerte und nach nochmaliger Gabe dieselben
allmählich ganz stillte, und ich Ihren wirklich vortrefflichen Liqueur somit allen magenleidenden
Patienten aufs angelegentlichste empfehle.

Gern gestatte ich Ihnen , von meinem Gutachten öffentlich Gebrauch zu machen.
Hochachtend

Di '. Walser.
Dieser nunmehr von mir fabrizirte , allseitig anerkannte Liqueur ist aus Kräutern

hergestellt , welche durch die sorgfältige Auswahl eine vorzügliche Wirkung auf den Magen
ausüben . In Folge dessen ist dieser Liqueur ein sehr beliebtes Getränk geworden , welches
durch folgende Eigenschaften besonders bewiesen ist:

Mein Liqueur ist billiger und gesunderals Cognac,Rum und sonstige Bitterliqueure.
Mein Liqueur befördert die Verdauung und wirkt Appetit erregend.
Mein Liqueur enthält keine Aloe , wie alle anderen Bitterliqueure , wodurch

meistentheils Unpäßlichkeiten entstehen.
Mein Liqueur , regelmäßig nach jeder Mahlzeit genommen , ist der beste und wohl¬

schmeckendste , in seiner Wirkung unübertroffen , weshalb er ein Haus - und Genuß¬
mittel ersten Ranges ist.

Ich beabsichtige , meinen Liqueur auch von hiesigen ärztlichen Autoritäten
begutachten zu lassen. „ „ . 0

Dieser Liqueur ist auf der gegenwärtig hier stattfindenden %
Fach- u. Gewerbe-Ausstellung für Hotel- u. Wirthschaftswesen ^
in der

Haupthalle , am unteren Ende links,
ausgestellt und werden Proben daselbst kostenlos abgegeben,
sowie Bestellungen entgegengenommen.

Der Preis pro Literflasche istMk 3 .— , für Wirthe und Wieder¬
verkäufer bei Mehrabnahme entsprechend billiger.

Ihrem geneigten Wohlwollen mich bestens empfohlen haltend , zeichnet

Hochachtend

Wilhelm Wolf . Liqueur-Fabrik.
40 Karlstraße 40.

>ww ^ ^ us % / » \ / : ww \ aa/

5064

Wer
gute mul billige Klbuliwaaren

kaufen will , der besuche den reichhaltigen

MainzerS'fl)iilj# !(ir ■ Philipp Schönfeld,
Inh . L . Ullmann,

17 Goldgasse 17.
Herren -Zugstiefel von Mk. 4 .50 cm,

do. Handarbeit Mk. 5 80 12,
Seg -utuchschuche Mt. 2 50,
Damen n Kinderstiefel in großer Auswahl.

Reparaturen schnell und billig . 5036

Special -Geschäft für die Sattler *Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis -ä -vis der Infanterie - Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl . Kummete , Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Feitschen , Sporen , Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit - und Fahrutensilien . 4648

Allgemeiner Deutscher

Verband „Solidarität ",

Ilsaergesaag-firtia
CONCOBD1A.

Sonntag , den 9 . August:

Ausflug nach Eltville
(Burg Crass ) .

Gemeinschaftliche Abfahrt per Rheinbahn mit dem
Zug 2 Uhr 20  Min . ( Sonntagsbillet ) .
Wir , laden unsere Mitglieder und Freunde hierzu mit dem
Bemerken ergebenst ein, daß der Ausflug auch bei
ungünstiger Witterung stattfindet.
5104 Der Vorstand.

MMergchiigiMklN„friede".
Heute Sonntag Nachmittag,

bei günstiger Witterung:

Sommer - Fest
nt» iki Gift« (fit MznsWechle),

mit Betheiligung der Gesangvereine : „ Sängerkreis "»Mainz und
,Einigkeit " «Weisenau.

Abholung der Vereine um 1 Uhr mit Musik vom Taunus¬
bahnhofe . Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familie , sowie
Freunde laden wir hierzu ergebenst ein . 5091

Der Vorstand.

MMrgestWtreii Hilda.
Heute Nachmittag , bei günst. Witterung:

Ausflug nach Rambach
Gasthaus ;um Taunus,

Altd eutsche Weinstube

Geschäfts -Eröffnung.

Wanergassc 8
eine

Beste u . billigste Bezugsquelle sür garanurr neue, d-pp-n
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden joKfrtt, gegen Nachnahme(jedes beliebige Qnavtnm ) Gute
neue Bettfedern p. Pfund sü: 60 Pfg. , 80Pfg ., 1M ., 1 M. 25 Pis-
u. IM . 40Pfg . ; Fetne prima Halbdaune » IW. 60Pia -und
>M. 80Pf .; Polarfedern : halüweitz2M .. weiß2M . 30 P ? u
2 M . öOP !.; Silberweiße Bcttfedcrn 3 ® . ,3si . 50 Pf-,4 3»'
-IM . ; ferner Echt chittefifcheGanzdaunen ( !°hr Mkr °stigi l
öOPfg . u. 3 M. Verpackungz. Kostcnpreijc. — Bei Beträgen von mindc
sten» 7b M. 6% Rabatt . — Ntchtg-sallendcs bereitwwtgst zvrückgenvmme».

kvebe: & Co. in Herford in Westfalen. _

Rotationsdrurk und Verlag : Ü:
Friedrich ü <•

■«i .- i .- yer Verlags anstatt , Gchnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Fö : den politischen Lhril und das Feuilleton : Ches -R -dact
r, . .- ann : für den totalen und allgemeinen Theil - Otto von Wehren : sür oen Jnseratentheil : Aug . Pcitcr . Sammtlich in Wiesbaden .

wozu wir unsere sämmtlichen Mitglieder und Freunde des Vereint
höflichst einladen . Abmarsch 2 ' /, Uhr von der alten Colonnade aus . '
Für Tanz und sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt . 5107'

Der Borstand . , ,

Rüdesheim a. Rh . _
in nächster Nähe der Zahnradbahn -Station . " WP

Voi ? s : llAliofi6 Weine.
Restauration za jeder Tageszeit.

Mtttagstifch uo« 12 —2 Uhr.
Sehenswürdigkeit : Interessante Glasgemülde , Rhein»

sagen darstellend . 1013b
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet.

Einem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur
gefälligen Nachricht , daß ich Anfang d. Akts.

Flaschenbier - und Mineral¬
wasser -Handlung

eröffnet habe. 5106
Um geneigten Zuspruch bittet'

Achtungsvoll
Philipp Schmidt»

!tUt

_l_



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'» Haus gebracht, durch die
Post bezogen virttetjüchrt. IchOR . er«l . Bestell,-I».

Nr. «L4«.
Smserftraje 15.

Unparteiische Zeituug.
Jntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Di, Lftuiltig- peG^ itzd bereu Staw U»
"It LuSwllrt» » Gs. Best ra<w.

r>,rgae»»r-- »,e«e« «f! .
«wärt» 60 Pj.

.. 96.
tägNch Zs«»»».

Brei rFreibekiageur
»fHhhitt Bl*»« ®#0 #Bß»5f«tt.“ — „per Landwirt- -„p.r«ML- | tCttt Jlf MNlchVlchlEU. nachweisbar,w,itgröft7e^«flageallernaffauische«BlStte,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr . 183. Sonntag , den 9 . August 1896 . XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

20 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben H.
600_ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . August d. Js . soll die

diesjährige Ernte an Aprikosen , Mirabellen und
Trauben im städtischen Bauhofe dahier, öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor
dem Eingang zum Bauhofe , auf der Mainzer¬
landstraße.

Wiesbaden, den 7. August 1896.
Der Magistrat

, _In Vertr. r Körner.
Wegen der Unterkellerungsarbeiten im Nathhaushofl

findet der Ein- und Ausgang für das Publikum bis
auf Weiteres nur vom Hauptportal aus statt.

Wiesbaden, den 8. August 1896.
Der Magistrat

_ I . V.: Heß.
Bekanntmachung.

Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels
wahrend des diesj. Andreasmarktes hier am 3. und
4. Dezember sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben,
resp. versteigert werden.

Hierfür ist Termin auf Donnerstag, den 1. Oktober
1896, Vormittags 10 Uhr, anberaumt. Die näheren
Bedingungen unter denen die Plätze vergeben, resp. ver¬
steigert werden, liegen auf dem Büreau des hiesigen
Acciseamts zur Einsicht offen. Dieselben können auch
vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pfennig in
Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 8. Juli 1896.
578_ Der Accise-Jnspector: Zehrung.

I

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 13 . August d. Js ., Vor¬

mittags 0 Uhr und Nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend , sollen die zu dem Nachlasse der Ehegatten
Fossapd de Lillebonne von hier gehörigen
Mobilien:

1 Pianino , 1 Damen - und 1 Herren¬
schreibtisch, 1 Eßtisch mit Einlagen , runde
und ovale Tische, Polstergarnituren, 1 Buffet,
1 Spiegelschrank, 1 antiker Kassenschrank,
mehrere ein- und zwcithürige Kleiderschränke, ein
Bücherschrank, Consolschränke, Kommoden, Wasch¬
tische, mehrere vollständige Betten, Oelgemälde,
Pfeilerspiegel mit Trumeaux, Uhren, Teppiche,
Vorhänge, Bett-, Tisch- und' Leibwäsche, Damen¬
kleider und -Schmucksachen, Silber-Eßgeschirr, eine
vollständige Kücheneinrichtung rc.

tit dem Hause Nerothal 33 hier, gegen Baar
Zahlung versteigert werden.

Wiesbaden, 7. August 1896. 5092
Im Aufträge:

Kau <?, Magistrats.Sekretär,

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 2. August bis einschl. 8. August 1896.
H.Pr . N .Pr.

I. Fruchtmarkt. Jl 4 JL 4
Roggen perlOOKil. — — — —
"afer „ 100 „ 1460 14 00

Itroh „ 100 „ 3 60 3 60
Heu „ 100 „ 5 80 5 20

II . Biebmarkt.
:tu.£FetteOchsenI.Q .50K.70 — 66 —

» ii II - n ii  n 64 — 60 —
, Kühe I . .. „ „58 - 54-
I. H ; II II 1. 54 — 52-
„ Schweine p. Kil. 102 — 96
„ Hämmel „ „ 132 128

Kälber „ 140 120
III . Bictualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 20 180
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7
Fabrikkäsc 100 „
Neue Eßkartoffeln

per 100 Kg.
NeueKartofselnp.Kg.
Zwiebeln
Zwiebeln P

6 — 3-

750 650
- 10 — 8

50
-14 — 10
4 — 350

Blumenkohl p.
Kopfsalat „
Gurken „
Spargel» p.
Grüne Bohnen
Neue Erbsen p

St . — 45 — 20
„ __ 08 — 03
„ 15 — 02

Kg. -
.. -24 - 12

- 50 — 30
Neue Erbsenp. 0,58. — 40 — 20
Wirsing p. Kg. — 18 — 15
Weißkraut „ „ — 14 — 12
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ — 24 — 22
Gelbe Rüben .. .. — 16 — 12
Weiße Rüben* - '
Kohlrabi(ob-erd.)lK . ■
Kirschen p. „
Saure Kirschen „
Erdbeeren p. „
Himbeeren „ Kg.
Heidelbeeren„ „
Stachelbeeren„ „
Preiselbeeren„ „
Johannisbeeren „
Trauben „ „
Aepfel „ „
Birnen „ ,

18 — 15

-80 — 60

1 - 50
-30 — 28

-50 — 50
-80 — 60
5 — 3 —
-50 — 20
-50 — 36

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische „

H.Pr . N.Pr
JH>4 * 4

— 60 — 45
160 1-
180 150

3 - 160
2 80 160

-60 — 40
IV , SB tob und Mehl.

Langbrod p. 0„ Kg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

RundbrodP. 0,«Kg. — 13 — 13
„ p. Laib —39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrötchen—3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 29 — 27 —
No . I „ 100
No. II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 2175 20 50

25 25 24 -
23 25 22 -

20 25 18 50No. I „ 100
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „Sammelfleisch„chasfleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierensett „
Schwartenmagen(sr.) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u.Blutwurstfr .— 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 1 80

152
136
136
140
150
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1 —

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120
-80
160
180
160
140

Wiesbaden, den 8. August 1896.
Das Accise-Amt : I . B . : Hartmann.

Viehhos -Marktbericht
für die Woche vom 2. August bis 8. August 1896.

Es waren

Viehgattung aufge-
trieoen Qualität Preise von - bis Anmerkung.

Stück per Mt. Pf. Mt . |<Pf.

Ochsen . .
} 76

I. 50 kg 66 _ 70
II. Schlacht- 60 — 64 —

Kühe , . .
}>115

I.
II.

gewicht. 54
52

— 58
54

—

Schweine. 768 1 kg
Schlacht-

— 96 1 02
Kälber . . 478 1 20 1 40
Hämmel . 132 gewicht. 1 28 1 32
Ferkel . . . 152 Stück 22 — 33 —

Wiesbaden, den 8. August 1896.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 4 . Zuges werden

aus Montag , den 1« . August l. I .,
Abends 7Vz Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der
Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen

erwartet.
Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen

und werden die Fehlenden gestraft.
Wiesbaden, den 6. August 1896.

612 . Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber ’schen Hanse,

Dotzheimerstraße Nr 8 hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock , von 8 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . z« ver-
miethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier, auf Zimmer 88 , in den Bormittags¬
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

572 _ In Vertr.r Heß.
Auszug aus de»

Sivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 8 . August 189 «.

Geboren:  Am 5. Aug . : dem Taglöhner Johannes Breit-
wiefer e. S ., N . Philipp Wilhelm. — Am 2, Aug. dem Maurer¬
meister Christian Fischer e. T ., N . Hedwig.

Aufgeboten:  Der StationSdiätar Julius ' s Bernhard
Scharstch zu Schönberg bei Berlin , mit Caroline Philippine Meisen¬
zahl hier. — Der Metzger Valentin Carl Freppon hier, mit Sophie
Wilhelmine Riedinger hier. — Der Schlofsergehülfe Carl Georg
Guckes zu Clarenthal, mit Elisabeth Merten daselbst. — Der
Schutzmann Johannes Reuter hier, vorher zu Mittelbuchen, mit
Anna Marie Catharine Keutel zu Frankfurt a. M.

Gestorben:  Am 6. Aug. : die unverehelichte Näherin
Friederike Blum , alt 18 I . 7 M . 1 T . — Am 7. Aug. : di- un-
verehelichte Privatiere Marie Weber, alt 72 I . 8 M . 26 T . —
Am 7. Aug. : Johann , gen. Jakob, S . des Schuhmachers Gustav
Fritz, alt 4 M . 3 T . — Am 7. Aug. : Catharine, geb. Zeiß, Ehe-
frau des TaglöhnerS Johann Becker, alt 51 I . 3 M. 6 T.

Königliches Standesamt.

8onntsg . den 9. August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concept.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner,
Auszug der Garde , Marsch .
Ouvertüre zu „Maritana “ . .
Am Meer, Lied . . . .
Am Neckarstrande , Walzer
Packeltanz aus „Der Landfriede“
Ouvertüre zu „Der Nordstern “ .
Ball -A-B-C, Polka . ,
Potpourri über patriotische Lieder
Abends8 Uhr: Abonnements -Concepf

Direction : Herr ConcertÜneister Hermann Inner.

Eilenberg.
Wallace.
Schubert.
Millöcker.
Brüll.
Meyerbeer.
Ziehrer.
Conradi.

Herold.
Czibulka.
Joh . Strauss.

Ouvertüre zu „Zampa“
Serenade italienne . , . ,
Indigo -Quadrille . . . . .
Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ .
Ouvertüre zur Oper „Jessonda“
Harfen -Arie aus „Esther “ .

Violine -Solo : Herr Concertmeister Schotte.
Harfe : Herr Wenzel

Einzug der Götter in Walhalla . . Wagner.
Freut euch des Lebens , Walzer . Joh . Strauss.

Mozart.
Spohr.
Händel.

Montag, den 10. August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concept.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
Fahrbach.
Flotow.
Jos . Strauss.
Waldteufel.
Verdi.
Södormann.
Bizet.
Czibulka.

1. Columbus-Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“
3. Ständchen . . . .
4. Im Walde, Polka-Mazurka .
5. Captine aus „Nebucadnezar“
6. Schwedische Bauernhochzeit
7. Potpourri aus „Carmen“
8. Ländliche Bilder, Walzer .

Abends 8 Uhr : Abonnemenfs - ConcdPt.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . Anher.
2. Liebeslied . . . . . . Henselt.
3. Trau-schau-wem, Walzer . . . Joh. Strauss.
4. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ Beriioz.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“
6. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
7. Mendelssohniana, Fantasie . . .
8. Promenaden-Marsch

Frz . Schubert.
Wagner.
Dupout.
Jeschke.
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Fremden •Terzeichnlss
von 7. u. 8 . August 1896, (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Ruoff Berlin
Hülty Millwaukee
Michelson „
Judick , Fabrikant Barmen
Koch , Frau m. Tocht . Reval
Holmström , Frau Helsingfors

Aüeesaal.
Müller u. Frau Amsterdam
Hepe, Frau Cöln

Hotel Bellevue.
Jansen , Arzt Riga
Petterson u. Frau Joköping

Zwei Böcke.
Jung , Wittwe Schiersfeld
Krehbihl , Frau u. Nichte

Weyerhof
Loeber , 2 Frla . Vacha

Cölni8eher Hof.
Schulvater , Kfm. u . Fr . Berlin
Excell. v .Oppeln-Bronikowski,

Generallieutenant Berlin
Cronheim, Frau „
Koecke, Chemiker München

Hotel Dahlheim.
Doedter , Frau Hagen
Knyper , Professor m. Farn.

Amsterdam
Steffen, Dr . phil . Leipzig
John u. Frau Crossen

Eisenbahn-Hotel,
van der Berg u. Frau Utrecht
Kunkel , Kfm. Wirbelskirchen
Klinghammer , Kfm. Cöln
Rüben , Kfm. Hamburg
Martin, „ „
Salomon, v Wansbeck
Jarmutt u. Frau Schwerin
Gombert , Frau „
Maempel, Spediteur Saalfeld
Rosscach, Landger .-Dir . Hof
Gleich, Frau Wallenfels
Scheller , Frl . Würzburg
Gärtner , , Stuttgart

Badhauo zum Engel.
Braeutigamu . Fr . Freienwalde
Benfey , Frl . Hamburg
Tennenwurzel , Kfm. u. Frau

Warschawa
Erbprinz.

Schüller , Secretär Duisburg
Thomas, Kfm. Frankfurt
Ditter , , Hanau
Metzner Bamberg
Wiegmann „
Presber , Möbelhdlr. Elberfeld
Weimer Saalfeld
Mertens Kopenhagen

Europäischer Hof.
Meinhardt , Rtr . Eberswalde
Fischer , Kfm. Cassel

Grüner Wald.
Mühlrath , Kfm. Leipzig
Fabarius , Baumeister Cassel
Schindler , Kfm. Berlin
Habicht , „ Rudolstadt
Kessel , , Crefeld
Granges u. Frau Amsterdam
Mau, Kfm.
Hutzier , „
Reis „
Nagel, Frau

eftl ~

Berlin
Heilbronn
Elberfeld

Mannheim
Kettler , Frau
Bobardi , Kfm. Leipzig
Lippe , Fabrikant Hamburg
Blome, „ Gelsenkirchen

Hotol Happel.
Baefs, Lehrer Idstein
Kompe, Fbkt Schalksmühle
Dreyfuss m. Farn. Paris
Müller Darmstadt
Ossenbach Berlin
Bonn Usingen
Höppner , Lehrer Hamburg
Löhdermann Fbkt . u . Fr . „
Tondes m. Farn. Pirmasens
Klismann Dresden
Tschöke , Kfm. Breslau
Schmid, Fr . Stuttgart
Rummel, Kfm. u. Fr . ,
Baor m. Bruder Berlin
Stappel , Inspect .Niederselters
van d. Harob u. Fr . Prfttoria
R' edell Lübeck
Worms,. 2 Schwestern Wien
Mengcs u. Frau Cassel
Schnapper , Cöln

Kaiser»Bad.
Becker , Rechtsanwalt u.Frau

Berlin
Hotel Kaisorhof.

Esslinger , Kfm. u. Frau
Karlsruhe

Mesritz, Dr. Amsterdam
Saiomonson, Dr . „
Redicker Hamm
Cohen u . Fr . m. T . Rotterdam
Mr. u. Mrs, Seeion London
Mise Allen r
Mrs. Jeukine Amerika
Miss Jeukine *
Kieffonberg , Kfm. Hannover
Mr. Howard u. Frau m. Tocht.

u. Bed. St . Louis
Karpfen

Paul , Kfm , u. Frau Berlin
Wiedefeld , Kfm. Bremen
Arl , Director Gr .-Umstadt.

Goldene Kette.
Schneider , Postdir . Dresden
Schneider , Frau „
Freudenberg , Frau Russland
Badhaus zur Goldenen Krone.
Orebi, Bankier Cairo

Weisse Lilien.
Bremer, Frau m. T . Barmen
Fürl Finsterwalde
Braun Strassburg
Foisset , Frl . r
Kttuffer u. Frau Bonn
Heike , Frl . Magdeburg
Serk , Frau m. S. Fechenheim
Puth , Frau „
Fellenz , Frl . Cochem

Hotel Minerva.
v.Herwarth , Rtr . u. Fr . Berlin
Libau , Frau Vallendar
von Estorff Schaumburg
Wagner , Director Kreuznach

Nassauer Hof.
Rosenthal , Dr . Berlin
Allen, Rentner Newyork
Mrs. Allen -
Mlle. Allen
Bellinetti , Rentner Rom
Zeitz,Brauereibes . Meiningen
von Rees, Kfm. Paris
Freudenberg , Rentner und

Frau Süchteln
Niemeyer m. Farn. Hannover
Bähr , Frl . „
Glück, Privatier Riga
Gewis m. Farn . Delden
Jumel , Deput . u. Frau Paris
Joseph , Apotheker und Frau

Hamburg
Hotel National.

Lange , Chemiker u. Frau
Nieder-Schönereide

Luftcurort Neroberg.
Frey , Frau m. 2 Kinder

Leipzig
Curanstalt Bad Nerothal.

Michaelis, Frau Berlin
NoonenhoL

Herrlinger , Kfm. u. Frau
Colberg

Bünnekamp , Kfm. Cöln
Christ , Kfm. u. Fr . Darmstadt
Scheuer, Brauereibesitzer

Kitzingen
Neuhaus, Kfm. „
Caverul, Kfm. u. Fr . Brüssel
Wynckes , Rentner m. Farn.

Rotterdam
Kahlbetzer , Kfm. u. Fr . Cöln
Rebay , Rtr . m. Farn. Nürnberg
Michel, Kfm. Erfurt
Marx, „ Veracruz
Uhl, , Eger
Bloomann, Kfm, „
Reil, Gastwirth Giessen
Lille , Student Frankfurt
Dupuy , Ingenieur Paris
Dupuy , A. , ,
Suquet , m m
Gugot , , ,
Berengier , „ ,
Deibel , Student Karlsruhe
Kan , Kfm. u. Frau Dresden
Aubry , „ München
Ohly, „ Höhr
Hertung , Rtr . u. Fr . Barmen
Welsing, , ,
Deibel , Student Karlsruhe
Nikertz , Beamter Utrecht
Kingma, „ „
Schumann , Kfm. München
Lindner u. Frau Jena
Kunst, Gerichtsrath Bochum
Hess , Kfm. Erfurt
Weinert m. Farn. Rotterdam

Hotel du Nord,
Seret m. Farn . Tiel
Seret m. Fam. Sliedrecht
Kronenwett m.Fam .Karlsruhe
Reisert , Kfm. München
Gronen , Rtr . u. Fr . Hannover

Pariser Hof.
Vocke, Director Pankow
Thieme,stud .techn . Chemnitz
Schwartz ,Kfm. Gelsonkirchen

Hotel St. Petersburg
Gräfin Koutaysoff m. Tochter

u. Bed. Petersburg
Pfälzer Hof.

Schmidt Kfm. Limburg
Hahn , Kfm. Berlin
Grüner , Frau u. Frl . Stuttgart
Wilmes, Frau „
Walter , Frau m. T . München
Jäger , Frau Stuttgart
Schneider , u. Fran Castel
Koorck, Kfm. - Metz
Karcher u. Frau Frankfurt
Dollhofen , Agent „
Pauly , Frau „
Schott u. Frau Heidelberg

Promenade-Hotel.
Kickbuch m. Fam. Stettin
Stegmann , Hotelier B.-Baden
Krämer , , „
Rossler , , „
Kugel, Apoth . m. Fam . Wald
Lemke m. Fam. Leipzig
8tauge , cand. chir. Bonn

Thomas , Hotelier Cöln
Rost, Privat . Apolda
Rüchling , „ »
Stadler , Fr . m. Fam . Newyork

Zur guten Quelle.
Lenthe , Hofgraveur Schwerin
Brenner u. Fr . Aschafi'euburg
Schroeder , Frau Cassei
Kleber , Kfm. Danzig

Queilenhof.
Maul, Architekt Nassau
Hess m. Fam . Aschaffenburg
Zeidler , Juwelier Dresden
Zeidler , Raths -Secretär „

Quisisana.
Dietze m. Fam. Elberfeld
Carl Schoch m. Fr . Wetzlar

Gasthaus Rheinbahnhsf.
Scheibler Cleve
Paute ,
Deiwel, Commissionar Wien
Hermann , Gastwirth m. Frau

Bad Nassau
Aschbiehler , Kfm. München
Krume u. Frau Engere
Fell u . Frau „
Buttmann , Stat .-Ass. Hiltup
Schmidt , Direkt . Kallenberg
Steinbach , Lehr . Lichtenstein
Bandua , Händlern. Lörzweiler

Rheio»Hotel.
Murscheid, Lehrer Innsbruck
Kessler , Maler ,
Gemböck „
Kappeier ,
Koch ,
Maass „
Metzler ,
Rockita „
Mayer „
Kuen „
Pohlbatz „
Schröder „
Coli
Ketzler , „
Steiger „
Auer „
Reinisch, 2 Herren „
de Vries m. Sohn u. Tochter

Winsum
Swoboda, Apoth . Innsbruck
Friedegger „
Riester „
Reibach „
Auer ,
Teggler „
Kecht „
Haas „
Malferteiner „
Gortner „
Origni „
Martinsletter ,
Fogelsberger „
Lorenz ,

Badhaus zum Rhoinstein.
Kücher Gemünd
Frey ,
Kirschner Rentmstr . m. Fam.

Möhringen
Saffran u. Frau Bochum
Dr . Niemever Paris
Reineck , Oberrossarzt m.Sohn

Darmstadt
Gehm, Kfm. Olsbrücken
Ritter’s Hotel Garni u. Pension.
Kaufmann u. Frau Cöln
Roth , Gastwirth Speier
Rimhold ,Gastw, Neunkirchen
Hauser , „ Dürkheim
Büchler , „ Ludwigshafen
Laubenheimer Neustadt
König «
Zaunwinkel , Kfm. Gütersloh
Hall u. Frau England

Hotel Rose.
Miss Burke m. Bed. Florenz
Maquay u. Frau England
Campbell Raukine , 2 Frls.

England
Riddell „

Goldenes Ross
Scheid ,Hotelbs .Kaiserslautern
Haas m. Fam . München
Bretz , Lehrer Kelkheim
Bretz , Frl . v
Iwig Edenkoben
Mayer „

Weisses Ross.
Nelles, Frl . Linz
Wigand ,Fbkt . Stadtoldendorf
Schröder , Rent . Berlin
Weidner u. Frau »
Schwemmer, Kfm. Nürnberg
Bernstein , Frau Breslau
Bachmann New-York
Hamsch „

Römerbad.
Kurz , Kfm. Villingen
Werner , Kfm. „
Bär, „ ,.
Mayer, Kfm. „
Altenkirch , Frau m. Tochter

Saarlouis
Boche Berlin
Sarre , Landw . Burg Gronau
v. Diepeubroik , Dr . phil.

Elsdorf
Davidsohn , Rtr . Berlin

Hotel Schweinsberg.
Wieselmoser , Hotelier

Strassburg

Nonnweilor Kirn
Basse u. Söhne Amerika
Neumann, Kestaur . Berlin
Lugn , , Freiburg
Langschied , , Birlbacn
Friehe u. Frau Harber
Wittich , Kfm. St Chemnitz
Scharhag Edenkoben
Dr , Hever u. Frau Moskau
Dr . Pauli u. Frau Ennh ^psen
Kirmer u. Frau Leipzig
Hotel-Restaurant Stolzenfels.

Tungor , Drogist Leipzig
Schwender „
Tunger , Couditor „
Löffler «■Frau ,
Tunger , Rent . v

Badhaus zum Spiegel.
Dr . med. Kraschwitz u. Frau

Altenburg
Spira Antwerpen

Hotel Tannhäuser.
Strass , Rent . Hamburg
Strass , Kfm. „
Gramme Nürnberg
Flick , Kfm. Giessen
Beyer , Fr . - Wien
Dolde, Frau Strassburg
Gommetz, Frau Wörth
v. Looven u. Frau Haelmond
Eck u. Frau Bingen
Schlepp u. Frau „
Müller u. Frau Zell am See
Selbach u. Frau Herborn

Taunus-Hotel.
Boiwerk u. Frau Utrecht
Turner u. Frau England
Lilliestierna , Lieut . m. Frau

Christiania
Emwaldt , Director Emmerich
Heine , Ingen . Berlin
Peter , Kfm. Karlsruhe
Stevens m. Fam . London
Kabrich m. Begl. Halberstadt
van Walraven Rotterdam
Dingenaus , Kfm. „
Arenberg u. Nichte Berlin
Krall u. Frau Dirschau
Hein u. Frau „
Dr . med. v. Lobbe Detmold
Bielefeld, Kfm . Berlin
Sültemeyer u. Frau Steele

Hotel Viotorla.
Morill Amerika
Grone „
Loog , Frau u. 2 S. Pforzheim
Middelbelbeck u . Fr . Utrecht
Scholl v. Egmond u. Fr . Haag
Habbrecht , Postsecr . Weimar
Mossbach, Frau „
Polak u. Sohn Rotterdam
Schimmelpfennig , Frau m. T.

Königsberg
Proese u. Frau Insterburg
Dr . Brown u. Frau Rochester
Ursprung u. Frau Barmen.
Dr . med. Bartenberg u. Fran

Prinsenhagen
Schrouveru . Schw. »
Mrs. van Santrook Baltin

Vier Jahreszeiten.
Miss Sarr Albany
Miss Eason ,
Miss Payne ,
Liss Dikemann „
Miss Young „
Grouse, Rent . London
Eastman m. Fam. Paris
Carter London
Seyford , Rant . Irland
Sonenberg u. Frau Ems
v. Michdoosky, Rtn . Galizien
Mrs. Kelley Amerika
Mrs. Harper „
Mrs. Peake „
Mrs. French „
Miss Marselius „
Miss Williamson „
Banous m. Fam . New-York

Hotel Vogol.
Bissier , Fbkt . Freiburg
Festl , Beamter Krammau
Franz , „ „
Wozelka „
Bansa, Kfm. Linz
Ulirlaub u. Frau Heidelberg
Hüdepohl ,2Damen Osnabrück
Daffner , Justizrath Frankfurt
Haagmanns . Musikdirector

New-York
Haagmauns , Musikdirector

Dortrecht
Danziger , Kfm. Gleiwitz
Schwinn,Hotelbs . Heidelberg
Flass , Apotheker Elberfeld
Brenger , Kfm, Barmen
Westermayer Holzmünden
Dr . Wehr , Apoth , Kreuznach
' “ “ Walluf

Pari

Schmidt , Kfm. Cöln I
Elliot , Ingenieur Berlin |
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Am Berg, Frl.
Dreyfuss , Student
Fröhlich Frau m. T . Elberfeld
Ahrens u. Frau
Pasch , Kanzleirath
Eckert , Frl,
Eckert . Kfm.
Kodier , Kfm.’

Newyork
Aurich
Uelzen

Bangkok
Mannheim

Sauerteig , Beamt . Saarburg
Hotol Weins.

Plasmyer u. Frau Amsterdam
Mrs.Walter u. 2 Frl . Newyork

Amsterdam
Frankfurt

II. Andere Mnlli tzeKrdnnnluchnnzr«.
Versteigerung von KaupiStzen.

Montag, den IV. August d. I , Bormittags IO Uhr,
sollen in dem Büreau der Evang. Kirchengemeinde, Luisen,
straße No. 32:

mehrere Dauplatze der Kirchengemeinde,
gelegen an der Dotzheimerstraße und der Ringkirche, vssenöich zum
Verkauf ausgeöoten werden.

SituationZplan und Bedingungen liegen in dem Kafsenlokal
des Kirchenrechners zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 5. August 1896.
Der Gesammtkirchenvorstandt

5075_ Hieltet. _
Die Kirchenrechunug pro 1884,95 liegt zur Kenntniß.

nahme für die Mitglieder der evangel. Gesammtkirchengemeinde von
heute ab während 8 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchen»
rechnerS— Luifenstroße 32 — offen.

Wiesbaden, den 9. August 1896.
Der Vorsitzende des GesammtkirchenvorstandeS.

5111 W. Bickel.
Die Kirchensteuer -Hebeliste der evangel . Kirchen-

gemeittde pro 1896/97 liegt von heute ab während 14 Tagen
in dem Geschäftszimmer des Kirchenrechners— Luisenstraße 32 —
offen. Die Steuerpflichtigen haben das Recht von der eigene»
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden, den 9. August 1896.
Der Vorsitzende des GesammtkirchenvorstandeS.

3112 W. Bickel. _

Evang. Kirchensteuer.
Die Restanten der 1. Rate pro 1896/97 werden hiermit a»

die Zahlung erinnert.
5113_ Di « Kirchenkasse , Lmsenstraße 32.Coneurs-

Ausverkanf.
In dem Laden

arktstrasse 34
werden die zur Concursmaffe ge-
hörigen Waaren,

Herren-, Jünglings -«.
Knaben Garderobe,

Hüte «. s. w.
zu bedeutend ermäßigten Preisen aus¬
verkauft. 5102

Der nrriititlid) bestellte Eontursvermllkr.
ioncurs-lusoßiiaiif.

Die gesummten zur Concursmasse des Kaufmanns
Kch . Lauten hier, Bärenstratze 2, gehörigen

Spiel -, Lnxns-
uud Galanteriewaaren

sollen zu herabgesetzten Preisen rasch möglichst ausver»
kauft werden.

Der Laden ist zu diesem Zwecke seit heute wieder
eröffnet.

Wiesbaden, 6. August 1896. 5080
Der gerichtliche bestellte Coneursverwalter.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Versteigerung der Plätze

für das Auistellen der Verkaufsstände rc. zum diesjährigen
Kirchweihfeste , den 16., 17. und 23. Augustd. I .,
findet am Freitag , den 14 . August d I ., Nach¬
mittags 6 Uhr, durch den Unterzeichneten statt.

Dotzheim , den5. August 1896.
Der Bürgermeister:

1038b Heil.

Nichtamtlichev Theil.
Das Wiesbadener Huch.

ÄngmiiäWemmKoPlSNW
Preis 1 Mk.

Jede Buchhandlung kan » liefern . Vorräthig auch:
4741 Atelier Käcmrister , Bahnhofstraße 10.
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Politische Ueberftcht.
* Wiesbaden , r. August,

«eine Furcht vor dem deutschen Gespenst?
Der »Figaro * machte dieser Tage die Mittheilung,

-aß eine Anzahl holländischer Politiker entschlossen sei, sich
einer Ehe der Königin mit einem deutschen Prinzen hart¬
näckig zu widersetzen , da eine solche Ehe Holland in Gefahr
bringe . Dazu bemerkt jetzt das Amsterdamer „ HandelS-
blad " , daß das Citiren des deutschen Gespenstes jetzt keinem
Holländer mehr Furcht einflößt . „Deutschland gab uns
nie Grund zu Mißtrauen und die unzweideutigen Erklär¬
ungen seines Fürsten und , vermittelst der Presse , seines
Volke» sind stets durch eine streng loyale H altung
bestätigt . Wir haben einen guten und herz¬
lichen Nachbar . "

*

i Der neue ReichShaushaltSetat.
Mit dem 1. August war die Frist für die Anmeldung

der Etatsmchrbedürfnifle der einzelnen RessortS im Reiche
auf daS Jahr 1897/98 abgelaufen , so daß das Reichs¬
schatzamt jetzt in der Lage sein dürfte , diese Mehrbedürfnifle
inSgesammt überblicken zu können . DaS Reichsschatzamt
wird nun an die vergleichende Einzelprüfung der
Forderungen der verschiedenen Ressorts Herangehen . Aus
Grund dieser Prüfung finden dann später noch kommis¬
sarisches Berathungens mit den Vertretern der verschiedenen
Verwaltungen statt und auch hiermit ist die EtatSvor-
bereitung gewöhnlich nicht erledigt , weil fast regelmäßig
dabei noch einige Fragen offen bleiben . ES ist deshalb
anzunehmen , daß , wie gewöhnlich , auf den vollständigen
Abschluß deS Etatsentwurfes nicht vor dem Monat Oktober
gerechnet werde » darf . Allerdings wird der Umstand , daß
der Reichstag im Herbst dieses Jahres früher als ge¬
wöhnlich die Berathungen wieder aufnimmt , auf - eine
mögliche Beschleunigung der Etatsarbeiten hinwirken . In,
dessen werden Fragen von prinzipieller Bedeutung , soweit
sie nicht schon, wie dies auch wiederholt vorgekommcn ist,
vor dem Beginn der Etatsverhandlungen zwischen den
detheiligten Refforts ihres Erledigung gefunden haben,
natürlich nicht vor der Rückkehr deS auf Urlaub befindlichen
Staatssekretärs des ReichSschatzamteS entschieden werden.

*

Die royalistische Bretagne.
Die Bevölkerung der Bretagne , wohin sich der Präsi¬

dent der Republik , Felix Faure , begeben hat , ist noch voll¬
kommen royalistisch und treue Anhängerin des bourbonischen
Königshauses ; sie kann sich weder für die Bonaportes noch
für die Präsidenten erwärmen . Napoleon III . und Mac
Mahon haben jene Gegenden einmal und auch nur flüchtig
besucht, sonst ist seit der Vertreibung der Bourbonen,
weder ein Kaiser noch ein Präsident dorthin gekommen.
Felix Faure hat das Wagstück unternommen , ob er die

Bretoucn für die Republik gewinnen wird , ist recht zweifel¬
haft . Regierungsfeindliche Ansprachen find den Vertretern
der Bevölkerung untersagt worden , eine Zuschrift , die sie
dem Präsidenten überreichten , steht ganz auf dem Stand¬
punkt königstreuer Bourbonisten.

Deuts chl und.
— Berlin , 8. Juli . Zu dem Aufenthalt des

Kaisers auf Wilhelmshöhe  wird von dort ge¬
schrieben : Das Aussehen deS Kaisers ist sehr frisch . DaS
kleine Unwohlsein , welches die Reife nach Wesel verhinderte,
dürfte ehesten- gehoben fein . Der Kaiser hat sich während
seines Aufenthalts auf WilhelmShöhe lediglich seiner Familie
gewidmet und nur wenige Personen bei sich gesehen. Zu
den empfangenen Persönlichkeiten gehörten der comman-
dirend « General des XI . ArmeecorpS v. Wittich,  der
frühere Botschafter in Petersberg General v. Schweinitz,
Professor Knack fuß,  Stadtverordnetenvorsteher Commer«
cienrath Pfeifer  und der zweite Bürgermeister '.Dr . En«
dem an n. Nur einmal ist der Kaiser mit der Kaiserin
zur Stadt gefahren , um den Generalen von Wittich,
Schweinitz und dem Professor Knackfuß einen Besuch ab¬
zustatten.

— Generalfeldmarschall Gras Blumen¬
thal,  welcher vor Kurzem im Kreise seiner Familie den
86 . Geburtstag verlebt hat und sich beim besten Wohlsein
befindet , gedenkt demnächst aus längere Zeit nach Schweden
und Norwegen zu reisen.

— Das „ M arineverordnungSblatt'
meldet die Verleihung des KronenordenS 1. Klaffe mit
Schwertern am Ringe an den Viceadmiral B a l o i S. —
DaS „Militärwochenblatt"  schreibt : Der
Kommandant der Schutztruppe in Kamerun , Rittmeister
v. Stetten  scheidet am 6 . August mit der gesetzlichen
Pension auS.

— Der Entwurf einer neuen Arznei¬
taxe  wird demnächst veröffentlicht werden , um den
Pharmazeuten Gelegenheit zur Aeußerung zu gebe». Die
neue Arzncitaxe wird eine Preiserniedrigung im Allgemeinen
nicht herbeiführcn.

— Der Rechenschaftsbericht der social¬
demokratischen Berliner Gewerkschaft  S-
C o m m i s s i o n für die erste Hälfte deS Jahres 1896,
den der ,,Vorwärts " erst jetzt zur Besprechung bringt , ver¬
zeichnet 127,998 Mk . Einnahme » gegen nur 17,571 Mk.
im Vorjahr . Diese Mehreinnahme erklärt sich durch das
Streikfieber » daS im letzten halben Jahre grasfirt hat , sowie
durch den vorgefaßten Beschluß , die für die Streikzwecke
von anderen Gewerkschaften aufgebrachten Gelder nur durch
die GewerkschaftS -Commission an die zu unterstützenden
Streikenden absühren zu kaffen.

— Die Sammlung der Anarchisten  für ein
Ehrengeschenk für die vor etlichen Wochen aus dem Zucht¬
haus entlassene „ Genossin " Agnes Reinhold sind nunmehr

abgeschlossen ; im Ganzen kamen 2228 Mart ein . wozu die
französischen , schweizerischen , italienischen , englischen und
nordamerikanische « Anarchisten beigesteuert habe ». Buch
auS socialistischen Kreisen kamen trotz aller angeblichen
Gegnerschaft zwischen diesen und de« Anarchisten «ine An¬
zahl Gaben . Unter den Sammlungen für die Familie»
der inhaftirten Anarchisten befindet sich ein Posten vo«
200 Mark vo» der „ Frau im Monde " ; in den Samm¬
lungen der Socialisten figurirt bekanntlich sehr häufig ei»
Posten von mehrere » Tausend Mark „von dem Man»
im Monde " .

— Berliner Gewerbe - AuSstellung . Die ersten
Tage deS Monats August haben der Berliner Gewerbe-
Ausstellung die Erwartungen , die man an sie bezüglich deS
Fremdenverkehrs geknüpft hatte , in vollstem Maaße erfüllt
und ihr eine täglich sich steigernde Zahl von fremden Be¬
suchern gebracht . Die zahlreiche » Extrazüge , die auS allen
Theilen des Deutschen Reiche - nach Berlin abgelaffen
werden , sind immer dicht besetzt und auch auS den Nach,
barreichen Deutschlands , sowie au » Amerika kommen eine
sehr große Anzahl von Besuchern . Für Mittwoch , den
12 . August , ist der erste Extrazng auS Parts  an¬
gesagt ; die Betheiligung auS Paris und der Provinz au
dem AuSflnge nach Berlin , der von einem der ersten dor¬
tigen ReisebureauS „ Voyages 6conomiques “ arrangiert
und auf ca . 8 Tage berechnet ist, wird voraussichtlich sehr
beträchtlich sein . Auch der Besuch von ganzen Corpora-
tionen , Verbänden und Vereinen , die entweder hier ih?e
Tagung abhalten oder nur um die Ausstellung zu besich¬
tigen , die Reife nach Berlin unternehmen , ist stetig im
Steigen begriffen . Die Fabrikbesitzer fangen jetzt auch an,
ihre Arbeiter auf ihre Kosten die Ausstellung besuchen zu
lassen, große Fabriken von 400 , 500 , 800 Arbeitern
haben auf diese Weise schon die Ausstellung besucht. Für
die Lotterie , deren erste Ziehung schon am 12 .— 15 . Aug.
stattfindet , find von der dazu gewählten Commission bereits
der größte Theil der Gewinne angekaust worden und hat
man jetzt in allen Gruppen Gelegenheit , die zum Theil
sehr werth - und prachtvollen Gegenstände , kunstgewerblichen
Arbeiten , LuxuS- und Gebrauchsartikel zu bewundern , die
die Lotteriegewinne bilden.

Locales.
** Wiesbaden , 8. August,

Aus der Magistrats -Sitzung 3 . August 1896.
1) DaS städtische Baugelände Ecke der verlängerten

Adelheidstraße und deS Kaiser Friedrich -RingS soll in
nächster Zeit zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden.

2) Auf den Antrag der Baudeputation wurde be¬
schlossen, daS bisher auf dem Schillerplatz verwendete
Pissoir , welche- dort durch ein neues ersetzt wird , in der
Hellmundstraße nächst der Emserstraße aufstellen zu lassen,
und zwar in der Ecke neben der Brandmauer deS Hause-
Hellmundstraße Nr . 56.

Neues aus aller Welt.
Der galante Li -Hung -Tschang.

Knapp vor seiner Abreise von Havre hat der „Figaro " den
berühmten Chinesen noch interviewt . Li-Hung -Tschang war sehr
gut ausgelegt , weniger zugeknöpft , als bei dem ersten Interview,
daß er in Moskau erfuhr , und gestattete dem Interviewer , zu
fragen , wonach er nur wolle . Das benützte denn auch der „ Figaro " -
Mann , um sich von „ Excellenz Li" Artigkeiten über Frankreich
und die Franzosen , Paris und die Pariserinnen sagen zu lassen.
„Mich hinderte mein Alter, " sagte Li-Hung -Tschang unter Anderem,
„Alles in Paris zu sehen , aber nach Allem , was ich sehen konnte,
ist Paris reicher an Verführungen aller Art , als irgend eine andere
Großstadt . Ich hörte von der Entvölkerung Frankreichs sprechen,
aber die Pariserinnen ganz allein könnten mit ihrem Reiz und mit
ihrem Schwung genügen , um eine Bevölkerung zu schaffen , die so
zahlreich , wie die chinesische wäre . Ich weiß wohl , daß die Familie
eine schwere Last ist , aber der Franzose , der so wohlgemnth in 's
Feuer geht , sollte nicht zögern , sie auf sich zu nehmen , wenn cs
ihm die Vaterlandsliebe zur Pflicht macht , so viel Arme , als nur
möglich, zurBertheidigung des Landes zu schaffen ." Hienach scheint
vi- Hung -Tschang von den Pariserinnen dieselbe Ansicht zu haben,
wie Napoleon , der , nach der Schlacht bei Borodino auf die großen
Verluste angeredct , erwiderte : „In Paris werden in einer Nacht
mehr Menschen erzeugt , als ich hier liegen laffe ." In Havre selbst
>st Li-Hung -Tschang jedenfalls weniger liebenswürdig gewesen.
Der Sonderzug , der ihn dorthin führte , lief eine halbe Stunde
später , als man vorausgesetzt hatte , in den dortigen Bahnhof ein.
Der Präfekt des Seine -Jnferieure , der Unterpräfekt und der Maire
von Havre warteten schon seit einer Weile und dachten vielleicht,
da es inzwischen Mittag geworden war , an ihr Frühstück . Der
gleiche Gedanke hatte auch den chinesischen Vizekönig eine kurze
Strecke vor Havre befallen , obwohl man ihm gesagt haben dürfte,
daß eine Mahlzeit im Hotel Frascati seiner harre . Er ließ also
im RestauraNtwage« decken und saß beim Essen, als der Zua hielt.

Die Anwesenheit der offiziellen Persönlichkeiten auf dem Bahnsteig
störte ihn durchaus nicht und er schien auch die Arbeit mit den
Stäben (? In Berlin aß er mit Meffer und Gabel . D . R .) nicht
zu beschleunigen . Als er Hunger und Durst gestillt hatte , ließ er
sich von seinen Dienern die goldene Brille und die Kappe mit der
Pfauenfeder aussetzen und geruhte endlich auszustcigcn , um die Be¬
grüßungen der Spitzen der Behörden entgegenzunehmcn . Er be¬
suchte des Nachmittags die Artillerie -Werkstätten , bei welcher Ge¬
legenheit der Berichterstatter des „ Figaro " bemerkt haben will , daß
der Reisende „ insgeheim der deutschen Industrie den Vorzug gebe,"
speiste in der Villa Faure , erschien dann auf dem Marineball und
nahm Abschied von den französischen Gastfreunden , um sich nach
Southampton cinzuschiffen.

— Echt chinesisch ! Während des Krieges zwischen China
und Japan war der Höchstcommandirende der Truvpen in der
Provinz Tschihli , Je Tschih - tschao , Obcrgeneral der chinesischen
Streitmacht in Korea . Bekanntlich wurde er bei Pingyang völlig
geschlagen , worauf er seinen Soldaten ein fast unübertreffliches
Beispiel eiligster Flucht gab . Noch schimpflicher war das Benehmen
des Commandantcn von Port Arthur , Kung Tschao -Yii. Diese
beiden Helden wurden dann in Pecking cingckerkerl . Jedermann
nahm an , daß sie unbedingt den Kops verlieren würden ; aber
Monat um Monat verging , ohne daß dies geschah . Beide waren
viele Jahre in Stellungen gewesen , wo sie mit vollen Händen Geld,
das für andere Zwecke bestimmt war , in die eigenen , weiten Taschen
gleiten lassen konnten . Diesen zusammengestohlcnen Schätzen haben
sie jetzt ihr Leben zu v -rdanken . Doch genug , beide Todescandi-
daten haben unter der Bedingung , in Kanin gegen die aufstän¬
dischen Mohamedaner zu kämpfen , ihre Freiheit wiedercrlangt.
Ihren früheren Rang werden sic auch wohl bald wieder erhalten.
Denn sie haben jetzt die beste Gelegenheit , aus dem fernen Kansu
glänzende Siege zn melden , >. ährend die Negierung außer Stande
ist, solche Siezesdepesckien ans ihre Richtigkeit h' ir zu prüfen.

— Auch «in Bibelfester . Bei Gelegenheit einer Prüfung
in einer Volksschule Aachen « soll folgende belustigende Antwort

seitens eines kleinen Prüflings gegeben worden sein . Der Prüfende
fragte : Wann hat Gott die Ehe eingesetzt ? " „Im Paradiese,"
war die prompte Antwort . „Und mit welchen Worten tbat er dies ?"
„Ich will Feindschaft setzen zwischen Dir und dem Weibe !" hieß
e§ schlagfertig zurück.

— Einen kleinen Roman erzählt die folgende Annonce,
die wir in der „Kreuzzeitung " finden : „ Meine vor fünf Jahren
in England vollzogene Verheirathung mit Fräulein Hedwig Lindow,
Tochter des verstorbenen Doktor Lindow und dessen Ehefrau , zeige
ich hierdurch ergebenst an . Anton von Krostgk -Poplitz ."

— Erschöpfende Instruktion . Hausherr : „Friedrich,
wenn der jnnge Herr Schmidt heute Morgen kommt , sag ' ihm , ich
werde ihn uip zwei Uhr Nachmittags sprechen ." — Friedrich:
„Sehr wohl , und war soll ich ihm sagen , wenn er nicht kommt ?"

* Stockholm , 6 . August . Der Herausgeber deS Norwegischen
Landesblatt , der sich in Spitzbergen befindet , meldet in einen,
Telegramm vom 4 . August , Andre«  habe gesagt , wenn der
Wind nicht bald günstiger werde , würde es in diesem Jahre zu
spät , denn die Mitternachtssonne höre am 24 . August auf . Andrst
werde dann den Ballon cinpacken , daS Ballonhaus schließen und
bis zum nächsten Jahre warten.

* Nach säst vier Monate langem Jnstanzenstreit,
an dem die berühmtesten Gelehrten Deutschlands sich bethciligt
haben , ist — wie die Bcrl . Wissenschaft !. Korrespondenz entgegen
anderen Meldungen nunmehr zu berichten weiß — der zur Rettung
früh und schwächlich geborener Kinder bestimmte Lionsche Kinder
brntappara: (Couvensc ) au ? der Berliner Gewerbeausstellnvg
durch den Regierungspräsidenten in Potsdam auf die Weisung des
preußischen Ministeriums des Innern unter Zustimmung des
Kultusministeriums frcigegcbcn worben . Al « Bedingung wurde
von den obersten Behörden gesetzt, daß Kinder zur Besichtig «» ,'
des Pavillons nicht zugelassen werden , und daß die Besichtigung
dessilbcn nur gegen ein 'bestimmtes Eintrittsgeld , »aS auf bv Pfennig
festgesetzt wurde , gestaltet sei.
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3) Das für Armenzwecke bestimmte Legat  des ver¬
storbenen Privatiers Joh . PH. Val . Fritz i» Betrage
v»u 200 M . wurde dankend angenommen.

— Se . Excell Generallieutenant von Oppelu-
w^ v«»,kowski t|t aus Berlin hier eingetroffen und im
»ColmsAen Hof" abgestiegen.
* >.*. Herr Oderregierungsrath Dr . Stockman », welcher
veretts ictt Oktoberv. I . mit der Führung der Directorialgefchäfte
der dem hiesigen Königl. Consistorium beauftragt war, ist unter
dem 18. Juli d. I . zum Consi st orial - Präsidenten  er¬nannt worden.

— Ein Nachspiel znm Prozeß Knettenbrech -von
Rhtinbaben . Aus Berlin,  8 . August wird uns gemeldet:
Lor̂ der Ferienstrafkammer des LandgerichtsI begann heute die
Verhandlung gegen den Fuhrunternehmer Fritz Knettenbrech
aus Biebrich,  wegen versuchter Nöthigung und
wiederholter Beleidigung  des früheren Polizeipräsi¬
denten von Wiesbaden , von Rheinbaben.  Die Anklage
refultirt aus einem langwierigen Tivilprozeß, den der Angeklagte
wir bekannt gegen Herrn von Rheinbaben wegen Schadenersatzes
in Höbe von 63,185.10 Mk. angestrengt hatte, dem er ein grobes
Versehen in seiner Amtsführung vorwarf. K. wurde bekanntlich
ln aNn Instanzen mit seiner Klage abgewicsen. Bei Schluß der
Redaktion ist das Urtheil noch nicht verkündet.

ft. 8 . Der evangelische Kirchengefangverein unter-
vtmme am Sonntag, den 16. d. Mts., einen Ausflug nach
Delkenheim  und wird bei dieser Gelegenheit ein Nachmittags-
^rnctrt in der dortigen schönen Kirche veranstalten. Als Mit-

Äni)  gewonnen : die bestens bekannte Concertsängerin
rxrl. <8 tu ko w s ka von hier, welche„Ave Maria“ von Haupt-

»Entsagung" von Mendelssohn und Arie „Nun beut die
tfUt. tum Haydn, sowie ein sehr begabter Violinist, Herr W oll-
gandt,  der Adagio von Bruch und Andante von Thome zum
»ortrag bringen wird. Die Begleitung dieser Nummer hat Herr

v:1 en *r °. n * von hier übernommen, welcher außerdem
noch die Toccata in D-moll von Bach und Adagio von Mendels¬
sohn spielen wird. Der Verein singt5 Chöre und zwar: „Ziehe
irr/1« aus" (achtstimmig) von Krause, „Meine Seele ist
stille von Rosenkranz, „Freut euch" von Schröter, „Adoramus ts"
S0tv- . , ' "Zn deine Hönde" (mit Sopransolo und Orgel-
vê .citung) von Wauer. Das Concert dürste demnach ein sehr
mlcroMnics und von den Bewohnern der blauen Ländchcns wohl
starr besucht werden.
„ 77  Wegen Betrugs und Wechselfälschung wurde hinter
dem fluwtigen AgentenR. Windgassen  von hier ein Steck-
vriei erlassen. Derselbe ist kürzlich in Leipzig verhaftet und wurde
am Frestag in das hiesige Landgerichtsgefängnißüberführt.

•• - wurde heute Vormittag ein 18 Jahre alter
r u u ch erle  h rl  i n g, Sohn aus achtbarer Familie an der Lehr-
straße, weicher angeblich«ine Ladenkaffe eines Kolonialwaaren-
handlers an der Nerostraße geplündert haben soll.

flltottt, Itnnfl md MtMill.
» Wiesbaden,  8 . Juli . Das Residenz - Theater,  das

am 1. Sept. seine Pforton unter der neuen Dircction de- Herrn
Dr. Rauch eröffnet, hat folgende Kräfte angagirt: Die Herren
A. Tormin von Hannover(Dramaturg), G. Schiller von Cottbus
(Hausinspector und Secretär), G. Schönfeld von Bremen(Capell-
meister), G. Schultze von Mainz (Reg.), A. Stiewe von Frank¬
furt a. O. (Reg.), A. Unger von Lübeck(Reg.), Cserwinka von
Wiesbaden, A. Jordan von Stettin, G. Brockmann von
Petersburg, R. Matthias von Posen, R. SeniuS von Cott¬
bus, von der Stetten von Berlin, E. Ziegel von Meiningen
G. Martini von Wiesbaden, I . Bauer vom Dreher-Ensemble
(Inspizient), W. Henneberg von Berlin (Obergardrobier), die
Dameu: Ch. Brandenstein von Berlin. Frida Brandt von Berlin,
Frau Brockmann von Petersburg, Emmy Borowska von Breslau,
Carla Ernst von Reichenberg, Elsa Fritsch vom Berliner Theater,
H. Götze von Kiel, Ada Pauly von Stettin, Käthe Rahden von
Berlin, Clody Saldern von Wien, Valerie Schäffer von Berlin,
Anna Wohl vom Berliner Theater, Martha Rudolph von Dresden,
Emmy Siefke von Harburg, Amalie Samariter von Cottbus
(Souffleuse).

W« S der Umgegend.
V-Bogel , 8. August. Unser Militärverein„Kameradschaft"

wird im nächsten Jahre das Fest der Fahnenweihe feiern und hat
die V i e t o r ' scheK u n sta n sta l t in Wiesbaden mit der Lieferung
der neuen Fahne beauftragt. Die Zeichnung ist sehr schön aus¬
gefallen und bereits zur Einholung der obrigkeitlichen Genehmigung
eingereicht worden.

--- Ufingen , 7. August. Unter dem Vorsitze des Herrn
Provinzialschulraths Kannegießer und im Beisein dcS Herrn Schul¬
raths Hildebrand fand gestern und heute die mündliche Prüfung
(der zweiten Lehrerprüfung) statt. Die Berechtigung zur Ertheilung
des Unterrichts an den Unterklaffen von höheren Schulen erhielten:
I. Herr Präparandcnlehrer Rühle - Usingen,  2 . Herr Müller-
Massenheim.

Handel nrrd Uerkrhr.
8 Mainz , 7. August. Das Getreideaeschäft während der

laufenden Woche, wie auch am heutigen Markte bewegte sich an¬
haltend in ruhiger Haltung bei ziemlich behaupteten Preisen. Er
ist zu notiren: Weizen (hiesiger) 16.— bis 16.50 Mk., Weizen
(fremder) 15.25 bis 16.- Mk.. Korn (hiesiges) 12— bis 12.25
Mark, Korn (sremdes) 11.50 bis 12.— Wk. Gerste, Pfälzer —.—
bis — — Mk., Franken —.— bis —.— Mk., Ungarische 16.50
bis 18.50 Mk., Hafer 12.— bis 13.— Mk.. Mixed Mais 9-
bis 9,25 Mk. Rüböl, rohes, 25.— bis 25.25 Mk., gereinigt
25.50 bis 26.75 Mk. ohne Faß. Kohlsamen 21.— bis 21.50 Mk.,
Mohnöl 4b.— bis 48.— Mk.. Leinöl bis - .— Mk., Reps-
kuchen 95 bis 100 Mk.

** Steinen » 6. August. Aus dem gestern dahier abgehaltcnen
diesmonotlichcn Markte war sowohl der Auftrieb von Vieh wie auch
der Besuch gut. Der Handel ließ jedoch zu wünschen übrig, aus¬
genommen bei Fettvieh, welche« rasch und zu guten Preisen ver¬
laust wurde. Im Allgemeinen sind die Preise bei Zuchtvieh etwas
zurückgeganzen. Frischmelkende Kühe wurden mit 180—240 Mk.,
hochträchtige Kühe und Rinder mit 150—210 Mk., Jungvieh mit
60—90 Mark das Stück bezahlt. Fahrochsen galten im Paar
480—600 Mark, jüngere ungefahrenc Ochsen 360 - 450 Mark.
Aus dem Schweinemarkt waren die Preise bei Ferkeln äußerst
billige. Dieselben wurden für 18—27 Mark das Paar verkauft,
Läuscr wurden im Paar mit 36—50 Mark bezahlt, bei fetten
Schweinen, welche guten Absatz fanden,
Gewicht 48—50 Mark.

galt der Ccntner Schlacht-

Mmülle Kmdslhn.
88 Frankfurt a . M .. 8. Aug. 1896.

Erst der Schluß der Woche hat die Börse etwas fester gesehen,
trotzdem gerade am Donnerstag die überaus heftigen Artikel der
englischen Blätter gegen DeutschlandsAntheilnahme an der Blockade
Creta's bekannt wurden. Ganz ohne Befürchtungen kann die hier
manifestirte Haltung Englands wider die Türkei nicht bleiben, da
die griechischen Helfer jener Jnsurrection schon zufrieden sein können,
daß die erste Flottenmacht der Welt ihnen wohl will. Börslich ist
durch all diese Verwicklungen zunächst die Türkenspekulation in Paris
getroffen worden und deren Umfallen hat auch die französischen
Haussepositionen in Minenactien entleert. Das hat Tage von
ausgesprochener Flauheit gegeben und eS ist sogar nicht unmöglich,
daß die ganz ungewöhnlich hohen Ansprüche von Wechsel und
Lombard in unserem jüngsten RcichsbankauSweiseauf die Pariser
Verbindungen einzelner der deutschen Bankkreise zurückzusührcn
wären. Schließlich waren italienische Rente etwas fester, da die
Staatseinnahmen im Juli stärker gestiegen sind. Argentinier pro-
fitiren von dem zurückgehendrn Goldagio, während in Mexikaner
doch noch zn viele Engagements nach aufwärts sind, u. A. wie die
Ueberrumpelungvon London neulich gezeigt hat.

Im ganzen bleibt der Verkehr wenig anders, als gelähmt.
Die Furcht vor dem Depotgesetz ist es heute, welche vor Allem die
Bankiers ängstigt, resp. wegen etwaiger unfreiwilliger Ucber-
schreitungenängstigt. Abgesehen hiervon muß aber hier auch das
Geschäft hierdurch ganz beträchtliche Einschränknngen erleiden, da
S"eiche Depots sofort ihren bisherigen Character total verändern.das Register sieht man nunmehr, wo dasselbe binnen wenigen
Monaten bevyrsteht, als ein großes Hinderniß an, denn immer
deutlicher wird die Scheu zahlreicher Schichten von Privatleuten
sich wie ihr charakteristischer Ausdruck lautet: unter das Register
zu stellen.

Jndustriepapiere  bleiben noch immer etwas begehrter,
als andere Effectengattungen und es ist jedenfalls erwähnenswerth,
daß Schuckert die ganze Woche hindurch höher »ls Allgemeine
Elektrizität notirten. Es heißt zwar, daß Berliner Spekulanten
die letztere Actie mit Hagener Accumulatoren getauscht hätten,
allein vielleicht profitiren auch Schuckert ganz direct von süddeutschen
Käufern, infolge der allgemein als glänzend geschilderten Nürnberger
Ausstellung. Das ist doch etwas Ernsteres als die Berliner
Gewerdeausstcllung, wo erst dic Vergnügen und dann die Maschinen
kommen. Ohne die guten Nachrichten üher das Anhalten der
außerordentlichen Conjunctur in sasi allen Gebieten unseres Groß-
gewerbeS würde die Allgemeinstimmung vielleicht ausgesprochen flau
sein, denn der Pessimismus hinsichtlich eines unrettbaren Nieder
ganges des Börsenverkehrs greift ilnmer mehr um sich.

Auch Montanpapiere  sind gegen Wochenschluß hin
befestigter, selbst Dortmunder, in denen vorher wiederholt ein starker
Coursdruck stattgesunden hatte. So überreichlich auch unsere Hütten-
werke beschäftigt sind, erfahrene Montanleute warnen schon heute
vor ein zu weites Ausdehnen der Preiserhöhungen, da alsdann
ziemlich sicher eine scharfe Reaction zu erwarten sei. Einzelne
Branchen wie z. B. Walzdraht liegen sogar ungünstig, wobei noch
das Ausland jetzt in seiner Nachfrage mehr zurücktritt. Dagegen
ist in allen Eisenbahnmaterial-Schienen nebst Zubehör eine so an¬
gespannte Thätigkeit nöthig, daß manche Strcckeneröffnungennur
von dem Eintreffen ihrer Bestellungen abhängen. Dies soll be¬
sonders bei Straßenbahnen hervortreten. Der Kohlenversandtist
diesmal selbst im Sommer von seltener Regsamkeit und bereits
das erste Semester zeigt da ein Plus von nicht weniger als
20 Millionen Ctr.

Die Beunruhigung unseres Publikums angesichts der Si lb er-
a g i t a t i o n in der Union, darf durchaus nicht als vermindert
angesehen werden, wenn ein Mal an einer Börse einige Bonds
wieder etwas befestigt erscheinen. Thatsächlich weiß man bei uns
nicht, was man aus jenen Agitationen machen soll und richtet sich
durchaus nicht nach den Bankiersbriefen, welche allerdings noch
immer einen Sieg der Goldwährungspartei in Aussicht stellen.
Einiges Aufsehen erregt dar Gerücht von einem abermalingen
chinesischen Anlehen, da doch gegen einen so nahen Zeitpunkt
bindende Verträge vorliegen. Dagegen hält man eS nicht für
unwahrscheinlich, daß Li-Hung-Tschang eine Erhöhung der Hafen¬
zölle von 5 auf 10pCt. durchsetzt.

Dic ^ ^te^b̂ r̂ ckNc ^ a:t :n ganz ver̂^ ed^ ^auŝ er̂Union

vorzüglich, aus Rumänien sehr gut, aus Südrußland, nur ans
der Provinz Cherson wie gewöhnlich schlecht und aus Oesterreich.
Ungarn recht schwankend. Wenn man einzelnen Agrarstimmcn
trauen darf, so wird das Verbot des Terminhandelz
schon jetzt von den preußischen Gutsbesitzern als hemmend und
drückend empfunden. Diese Reue kommt nun zu spät. Auch die
Weinernte giebt zu den besten Hoffnungen Anlaß. Dementsprechend
sind auch am Rhein die Preise der Stückfäffer von Mk. 45 auf
nicht weniger als Mk. 70 gestiegen.

«klkimillm Md lkhtc Nachrichten.
X Darmstadt , 8. August. Der Darmstädter Zeitung zufolge

trifft das russische Kaiserpaar  Anfang Oktober, der
Großfürst und die Großfürstin Sergius  bereits im September
zum Besuche am Großherzoglichen Hose ein.

X Kassel» 8. August, Nachm. Reichskanzler Fürst Hohen,
lohe  ist soeben in Wilhelmshöhe eingetroffen und im königlichen
Schlöffe abgestiegen.

X Berlin , 8. Aug.» Nachm. Wie aus Petersburg gemeldet
wird, hat der Zar dem Kaiser Wilhelm  die Mittheilung
gemacht, daß er mit der Zarin an den schlessischenManövern theil-
zunehmen gedenke. (Die Kaisermanöverfinden vom 5— 7. Sept.
bei Breslau statt. D. R.)

3 Straßbnrg , 8. August, Nachm. In Weiler
wurde gestern eine Versammlung,  in welcher der
klerikale Candidat Stiez sprechen wollte, vor der Bureau¬
wahl wegen tumultuarischer Kundgebungen, polizeilich
aufgelöst.  Der angebliche Tumult soll darin be¬
standen haben, daß die Versammlung mehreremale Stiez
hochleben ließ. ES wurde sofort Protest gegen die Auf¬
lösung eingelegt.

O Paris , 8. August. Der Kreuzer Neptun ist
von Toulon abgefahren, um das französische Ge¬
schwader in den kretensischen Gewässern zu
verstärken.  Der Temps und andere hiesige Blätter
halten die Lage in Creta für sehr schwierig.

O Paris , 8. Aug. Nachm. Die französische Näh-
maschinenkompaggie von Mentlucon ist fallit . Die Passiva
betragen 2 Millionen FcS. 300 Arbeiter sind dadurch
beschäftigungslos.

O Bert», 8. Aug., Nachm. In St. Maurice riß
der Berzbach die Eisenbahnbrücke  weg . AuS Mangel
an Fuhrwerken mußten die Reisenden den Weg über daS
überschwemmte Terrain zu Fuß zurücklegen.

4 - Athen , 8. August. In Janina ( Türkei) brach
eine Militärrevolte  auö . Zwei Regimenter ver¬
weigerten den Abmarsch nach Macedonien. Zahlreiche
Offiziere und Mannschaften wurden verhaftet. Der Gon-
verneur hielt mit Hülfe der treugebliebenrn Truppen die
Ordnung aufrecht.

Für 50 Pseimig
pro Monat wird der täglich , Sonntags in zwei

Ausgabe » erscheinende

..Wesbudtitt 8k«eral-A«Mgn",
Amtliche« Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in 's Haus gebracht.

81s»ispspivl'«.
4 . Reichsanleihe . . 105,65
3»/t do . . . 104 75
3 . do. . . 09,65
4 . Prenss. Cousols . 104.90
3«/, do. . . 104.76
3 . do, . . 99,85
5°/0 Griechen , . 29,80
5°/0 Ital , Rente . . . 87,00
4°/0Oest. Sold-Rente , 104.90
4*/5 „ Silber -Rente . 86,80
4V» Portug . Staatsanl . 40,60
4>/, do, Tabakaal . 96,10
4 . , änssere Ani, 26,60
6 . Rum. r . 1881/88 . 100,00
3 . do. v. 1890 . . 87.80
t . Ross. Consols . 108,20
5 . Serb. Tabakanl. —
5 . „ Lt .B.(Nisch-Eir.) —,—
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 158,30
Frankf. Bank , 177,60
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,20
Deutsche Vereins- „ 122,40
Dresdener Bank . . 157,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,40
Nationalb, f. Deutsch!. 139,70
Pfälzische
Rhein. Credit-

. Hypoth.-
Württemb. Verbk,
Oest. Creditbank

63.90
Türk Fund- , 88,—
do. Zoll- , 92,10
do. . . . . . 19,40

Ungar. Gold-Rente 103 80
, Eb. „ v. 1889 106,70
. . Silb,. . 87,40

Argentinier 1887 65,50
„ innere 1888 57,30
„ äussere. . 56,60

Unif. Egypter . 105,00
Priv. . . . 102,80
Mexioaner Süssere 93,30

do, E.-B (Teh.) 84,00
do. cons. inn. St. 26,( 0

Stadt-Obligationen.
3*/, abg. Wiesbadener 101,65
3'/, 1887 do 102,50
40i„ do. r. 1898 U2.20
4°/0 lt86 Lissabon 71,40
4% Stadt Rom 11/VIII . t)7,' 0

137,20
135.90
174,00
148.90
304,37

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 159,80
Coucordia . . . . 196,50
Dortmund Union-Pr. , 42,50
Gelsenkirchen er . . . 173,30
Harpener . . . . . lsS -Siß
Hibefnia . 178,50
Kaliw, Aschersleben . 142,00

do. Westeregeln . 161,20
Riebeck, Montan . . 184,3g
Ver. Kön. und Lanrah, 154 ,Oq
Oesterr. Alp. Montan 67,5g

Industrle-Actian.
Allgem. Elektr.-Ges. . 233.00
Anglo-Cont-Guano 98,—
Bad, Anilin.- u. Soda 427,—
Brauerei Binding . . 224,70

,  z . Essighaus 73,10
, z. Storch(Speier) 129.90

Cementw. Heidelberg . 161,50
Frankf. Trambahn . . 294,60
La Velooe Vorz.-Act. 119,20

do. Stamm-Aoc. 113,30
Brauerei Eiche (Kiel) 106,80
Bielefelder Maschf. . 276,30
Chem. Fahr. Griesheim 238,00

„ „ Goldenberg 169,—
, ,  Weiler . . 139,00

D, Gold u. «llb.-Scn. 267,00
Farbwerke Höchst . 430,50
Glasind. Siemens . . 195,40
intern. Banges. Pr .-Aot. 179,80

. „ St.- . 174,00
, Elektr .-Ges. Wien 130,00

Nordd. Lloyd . . 115,20
Verein d. Oelfabrikeu 100,50
Zellstoff, Waldhof . . 213,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,80
Pfälz. 248,30
Dux. Bodenbaoh . . 91,37
Staatsbahn . . » 303,62
Lombarden . . . 89,12
Nordwestb, , . j . —
Elbthal . , . , . 235,12
•Jcra-Simplon . . . 104,00
Gottbardbabn , , 165,80
Schweizer Nord-Ost . 137,00

„ Central . . 138,00
Ital. Mittelmeer . . 94,30
. Merid. (Adr. Netz) 121,00

Westsicilianer . . 66,70
sub Prince Henry . . 91,00
Eisenbahn-Obligationen.

4"/, Hess. Ludwigsb. . —
4% do.v.81(3‘/,101.40) 100.40
4°/, Pfalz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn 103,50
4°/, Elisabethb.steuerf. 103,70
4*/, do. steuerpfl. 100,10
49/# Kasch . Odb.-Gold 102,60
4°/, do. Silber 84,90
5°/0 Oest . Nordwestb. 115,40
5°/0 , Siidb . (Lomb.) 110,00do.

Staatsbahn
3°/»
5°/0
4°/0 Oest . Staatabahn>
3°/o . do. 1-YIIL
3°/0 . do , IX.

73,20
117,10
105.30
56,00
94.10

Berliner
Schlnssconrle.

8. August Nachm, 2,45.
Credit . 225,12
Disconto-Command. . 208,—
Darmstädter . . . 154,00
Deutsche Bank . , 184,76
Dresdener Bank . . 157,35
Berl. Handelsges. . , 160,25
Russ. Bank . . . . —
Dortmund, Gronau. . 168,60
M"ainzer . 119,80
Marienburger, , . . 91,60
Ostpreussen . . . 89,75
Lübeck, Buchen , . 145,00
Franzosen . . . , , 152,50
Lombarden . . . .
Elbthal . . 13'iBb
Buschterader L. B. 271,-
Prince Henry 90,75
Gotthardbaun 165,50
Schweiz. Central . . 137,87

. Nord-Ost . . 136,87
Warschau, Wiener . , 269,80
Mittelmeer , , . . 9;,40
Meridional . . . . 119,00
Russ, Noten . . . . 2l6/ '0
Italiener . 87,25
Türkenloose . . . . 96,00
Mexicaner . . . . . 94,20
Laurahütte . 153,50
Dortmund. UnionV, A, 44,80
Bochumer Gussstahl . 169,25
Gelsenkirchener B. . , 137,75
Harpener . 178,62
Hibernia . . . . 179,—
Hamb. Am. Pack . . 132,25
Nordd.Lloyd . . . . 113 .30
Dynamite Truste , , 173,75
Reichsanlehe , , . , 99,65

CoursEkĤd̂ rni ^ Dadenerüen̂ änA^ eigwrYOm̂ SrAuiS
(Besonderer Telephon- resp.Depescbendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)
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Nr. 185. Sonntag

Kaiser Fkikdrilh-Deiilimal.
Wiesbadener General -Anzeiger. 9. August 1896. Seite 8.

16. Beitrqgs-Berzerchriiß.
Durch Chr. Limbarth von:A. M.

» S . Stern
Durch Festeru. Gecks von:

Sch.
I . u. W. Wendenius

Durch Aug. Engel von:
W. Sulzbach
N. N.

Durch Kgl. Landrathsamt Limburg:
Beiträge aus Gemeinden des Kreises Limburg 567.42

Durch Kgl. Landrathsamt Weilburg:
Beiträge von Gemeinden des OberlahnkreiseS404.89

Durch Amtsrichter Grin-ni, Selters,
dessen Sammlung

Loge Plato III,
Durch Wolfgang Büdingen von:

Frau M. Z.

5.-
5.-

|10.—
10 .—

1.—
2.-

16.-
400.—

M.

10 .—
2.—
1:—

157.60
2.—

3.75
5.—

aus Bertha's Sparbüchse
Durch das Kgl. Landrathsamt Wiesbaden:

aus der Gemeinde Sonnenberg
aus der Gemeinde Hochheim

Durch Kanzlcirath Flmdt:
von Kgl. Landrathsamt Limburg, Beitrag
der Gemeinde Offheim abzügl. Portovon K. in Wiesbaden
Der geschäftsführende Ansschutz.

Im Auftrag:
5119_ Der I. Schriftführer: W. FliNdt._

Wies baden.

Residenz-Theater.
Eröffnung der Saison:

Dienstag , den 1. September1896.
AbonnemenfaS »Billets sind unter nach¬

stehenden Bedingungen vom 15 . August huj.
ab im Theater -Bureau zu haben.

Abonnements - Preise:
I Rang - Loge

1. Sperrsitz

ä Dutzend 36 Mark
50 Stück 142 „
ä, Dutzend 24 ,,

»>
99

>9

,9

50 Stück 87
ä Dutzend 18
50 Stück 65
ä Dutzend 9
50 Stück 32

Oie Tagespreise sind wie bisher.
Die Direktion:

5099  _ Dr . phil . H . Ranch.

>> 99
D . Sperrsitz

99 99
(Balkon )
(nummerirt)

50 Pfg.

50 Pfg.

§; <s>
m

“ es«
• fei

|l sf2
• W 3 |

o. S' l
~ S ^ rt
■» s ’ b- «s s"V3
2
2. s5 5

Haupt- Restaurant.
Fach- Ausstellung Wiesbaden.
Einzige warme Köche am Platze.

Reichhaltigste Speisekarte.
Französische und deutsch» Zubereitung.

Civile Preise.
Wein in 105 Nummern

geliefert von den ersten Firmen unter deren Etiquetten.
Täglich finden2 große Concerte und andere

Aufführungen statt. 5120
Theod . Feilbach,

Hofrestaurateur.

Täglich:

Tirckr -Cmeck
der Sänger -Gesellschaft

ISrodt u . Meiner
im 4641

Restaurant zur Kroneuburg.
Stemm- u. Ringclub„Athletia“.

Heute Sonntag , den 9 . August er., Nachmittags
Von 3 Uhr an, findet

größt Subjekt unteres bieäjä&t.SemmcrftieS
in dem Gartenlokale des Herrn Kraft , „Zur Rhcinhöhe" an
der Bicbricherstratzc unterhalb der Adolfshöhc statt. Für Unter.
Haltung, bestehend in Eoncert, Ringkämpfcn, Bolksbelustigungen
und Jugendspiclcn. ist bestens gesorgt. 2348*

Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung im Saale statt.
Der Vorstand.

5115

Flobert-Schietzen
an der Bean -Site. Täglich geöffnet.

Chr . Hack.

Den verehrl. Besuchern der Fach-Ausstellung
empfiehlt die

Weingrosshandlung... August Enge!
die nachstehend verzeichneten , für das Haupt -Restaurant gelieferten Weine:

» No. der Restau- No. der

n
Wein-
Karte.

Mosel- und Rheinweine, rant-
Preise.

Wein-
Karte.

39 Zeltinger* • • ♦ Mk. 1.50 55
8 Niederwallufer* • • ♦ .. 2.- 59

14 Hochheimer * . • » • „ 2.50. 60
n 30 Gräfenberger . • • *| 5.- 61
" 35 Neroberger \ Original-A.b- .. io .-

63n 36 Steinberger ifüllung der Kgl. .. 11.-
H 37 Steinberger Cabinet )Preuss.Domäne „ 25.-

Bordeauxweine
Cantenac
Chateau Pomys Monopole
Chateau Smith Haute Lafitef R ,,
Chateau Apel - Laurent -; bcmos

Margaux
Chateau Lallte

Abzüge

Restau¬
rant-

Preise.
Mk. 4.50

8.50
>. io—
„ 15—
„30 . -

No. der Restau-
Wein-
Karte. Champagner. rant-

Preise.
90 Grand Yerzenay , Eckel u. Co. Mk. 8.—
91 Carte blanche , „ „ , 10—

94 Laurent - Perrier „sans-sucre “,
1889r Grand vin ,14.-

Die mit * bezeichneten Sorten sind auch in halben Flaschen zu haben.

und beehrt sich gleichzeitig ihre hier anwesenden Geschäftsfreunde und sonstige Interessenten zu einer
Besichtigung der Geschäftshäuser und ausgedehnten Kellereien

12 ,14 und 16 Taunusstrasse 12 9 14 =und 16
einzuladen . ^054

P . Bensberg,
6 Michelsberg 6 . 31221

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.^

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

KachforeUen1041b

mehrere Eentner, in */«—'/»pfundigen Fischen, lebend dort wie
auch abgeschlagen, in guter Eispackung, sofort lieferbar, das Pfund
für 3 Mk. 40 Pfg. franco Bahnhof Wiesbaden hat abzugeben

Dosthaller Chr. Schnitz, in Meiningen.
Heute Sonntag Vorinittag von 7 Uhr ab, wird

fettes Rindfleisch Md . 44 Mg.
Röderftraste 16 , ausgehauen._ _ 2357*

Feinste Snßrahrn-Tafellmller,
Kchwiilrner-KninrrrelkiischeNi

Ü-KSse
• empfiehlt in bester Dualität 750b

Georg Barlobeu,
Uoropfmolkmi Treysa ( Dezirk Cassel .)

M« selbjlgMterten Apfelwein
in kleinen Gebinden billigst bei

A. Vowinkel , Dotzheimerstr. 62.
Südafrikanische u. austral . Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden u. London E. C.

London , 7. Angust.
Süd-Afrik. Land.-Ges.SQd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 4 .75
Crown Reef . . , 10.87
Rastrand . . . 6.56
Geldenhuis Deep . , 5.25
George Goch , • 2.18
Henry Nourse ■ ,6 .25
Langlaagte Est . . 1 5.18
May Consolidated , 2.81
Meyer & Charlton . 5.37
Modderfontein . . 6.25
Nigel . . . . 3 .12
Rand Mines . « » 29.25
Randfontein . . . 2.68
Sheba . . . . 2 .06
Transvaal Gold , , 7.87
United Roodeport . . 5.00
Van Ryn, New » . 4.25
Wolhuter . . . 6.50

Chartered , • , 2.76
Exploration . . . 3.12
Mashonal’d Agency . 1.93
Matabele Gold Reefs . 3.75
Willoughby ’s Gons. , 1.37

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.12
Fingall Reefs Ext . . 0.50
Gibraltar Consol. . . 1.25
Gold. Giern. Claims . 1.06
Great Boulder . . 7.62
Great Fingall Reefs . 0.81
Hampton Plains . . 4.75
Hannans Brown Hill . 6.12
Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl. . 1.62
Lond . & W.-A. Jnv . . 2.18
Menzies Gold Estate . 0.81
Mount Morgan • ■ 3.44

Alleinstehender
älterer Herr sucht Anschluß an Damen- oder
Herren-Gesellschaft. 2351*

Briefe unter J . 32  bes. d. Expd. d. Bl.

Discret.
Eine feine Dame, momentan in Verlegenheit, sucht

gegen doppelte Sicherheit auf kurze Zeit400 Mark.
Offert, unt. 8 . 31 an die Exped. d. Bl.  2347*
Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis

hohen Preisen:
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|r - cJ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Gotdgafle 12.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den9. August 1896. 155. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'fchen Romans
„Wilhelm Meister'S Lehrjahre" von Michel Carreu. Jules Barbier.

Deuckch von Ferd. Gumbert. Musik von Amdroise Thomas.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
Herr BufffGießen.Wilhelm Meister

Lothario . . .
Philine, Schauspielerin«
Laertes, Schauspieler ,
Mignon. . . .
Jarno, Zigeunerhauptmann
Zafari, Zigeuner
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenbcrg >
Seine Gemahlin . .
Friedrich, Neffe des Barons
Ein Diener .
Ein Souffleur
Antonio, ein alter Diener

Herr Schwegler.
Frl. v. Lichtenfels.
Herr Nowack.
Frl. B.odmann
Herr Ruffeni
Herr Brüning
Herr Neumann
Herr Schreiner.
Frl. Ulrich.
Herr Grcve
Herr Carl.
Herr Winka
Herr Rudolph

Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuner und Zigeunerinnen. Schauspieler und Schauspielerinnen.
Herren und Damen vom Hofe. Bediente. Italienische Bauern

und Bäuerinnen.
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

der 3. in Italien, gegen 1790.)
«kt 1: Zigennertanz.

Arrangirt von A. Balbo. AuSgeführt von Frl. Quaironi,
B. v. Kornatzki, den Damen Letcher, Brandt, Renneckc und dem

Corps dr ballet.
Nach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 10 Uhr.
Montag, den 10. August 1896. 156. Vorstellung.

Neu einstudirt:
Glück bei Frauen.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.
> Anfang7 Uhr. — Kleine Preise.
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Der allseitig als vorziiglichst bekannte und von den ersten Firmen
Deutschlands als bester Flaschen-Rcinigungs -Apparat bezeichnete

D«I>VkIt-A«tomtWc ZimHr«t-Dschc»siiiiltt
Deutsches

Reichs-Patent. Kobold D. R.-Muster-
u. Markenschutz.

ist Zur Zeit in der„Wiesbadener Fach-Ausstellung für Hotel- und WirthschaftSwesen",
Haupt-Eingang rechte Reihe (vis-ä-vis der Firma P. J. Fliegen, Kupferschmied), in
Betrieb zu sehe».

Um geehrte Firmen V0v Schade « ZU bewahren , mache ich
gleichzeitig hierdurch bekannt, daß die von mir erfundenen Automatischen Zinnschrot-
Flaschenspüler älteren Systems nachgeahmt und unter verschiedenen Namen zu

billigeren Preisen alsmein -Automatischer patent . © t ?ijjittttJs

Apparat jKofooici ^ angeboten werden.
Original -Atteste und feinste Referenzen zur gefl. Einsicht. 6078

J. Pfa. Grrünig,
Maschinen -Fabrik , Mainz.

<3
0

h
$

0
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§

5
5
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Die allseitig als vorzüglich bekannten , von ersten Auto¬
ritäten und Fachblättern als die besten bezeichnten

Portweine,Sherry,Weira,
rein und echt,

von der

Königl. Portugiesischen Weinbau-Gesellschaft, Oporto
(begründet durch Decret des Königs Dom Luiz)

empfehlen

Alleinverkauf für Hessen-Nassau : W. NiCOflßMS&CO., stSSl.
Niederlagen der Weine zu Originalpreisen : 5057

Oscar Siehert , Taunusstr. 42.|Wilh . Schild , Friedrichstr. 16.
P . Inders , Michelsberg 32. jFr . Klitz , Rheinstrasse 79.
W . Weber , Westendstrasse1. II. Xeigeuflnd , Oranienstr. 52.

Emmsmmaa mam PREISE:  oshwm»
v,_vi,_ __

. 1.75 , 2 _ _ 2 .50,
Sherry:

in, n, i.
1,75 . 2 - , 2 .50.

Portwein:
IV, III , II, i, weiss,

3 .—, 3 .59, 4 . - , 5 - , 3.
Madeira:

h,  i.
M. 2 .50 . 2 .—

Mortem ist das beste
Bertilgungsmittel für alle Insekten: Fliegen, Motten, Schwaben, Russen, Wanzen,
Flöhe, Bogelmilben, Ameisen, Blattläuse rc. Käuflich in geschlossenen Packeten und
Schachteln zu allen Preisen (1 Morteinspritze 15 Pfg.) in Wiesbaden bei Ed.
Weygandt , Kirchgasse 18. 885b

_ fl. Hodurek,  Mortei'n-Fabrik, Ratibor.

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b

Benmann’sLilienmilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein , Louis Schild
und 0. Siebert.

TüchtigerMorrrespolir
im Riisteu und Haustein,
Versetzen erfahren, wird
gesucht. 2349

•los . SCtthm, Bonn.

UMnMt 50
eine schöne Parterre -Wohnung
auf Oktober zu vermiethen. 5121

E ine Schneiderin , perfect
in sämmtlichen Arbeiten,

sucht Stelle in einem Consections-
Geschäft. MH.

Hermannstratze 13 I.

Biebrich s . Rh.
Grosses schattiges Garten-Restaurant mit herrlicher

Fernsicht auf den Rhein.
) Gedeckte Halle, Pavillons. c

Dinersm Mi2—an, Soupers MI2.—.
Münchener Bier , direet vom Fass.

Grosse Auswahl bester Weine bis zu den feinsten
Schlossabzügen.

Neu eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4 .50 an.
In unmittelbarer Nähe der Strassenbahnu. Dampfschifffahrt.

Massige Preise . Aufmerksame Bedienung.
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 10086

B. IHDIIep-Anthes,
seith . Pächter des Gambrinus -Restaura nt , Wiesbaden.

8 chlaiigeiil »acl fj
bei Wiesbaden.

Kurhaus Kassauerhof.
(Königlich .)

Verbunden mit der herrlich gelegenen ca.
200 Personen fassenden Veranda inmitten der
Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.
Lieblingsitz unserer Besucher.

Ausgedehnter Bestaurationsbetrieb allerersten
Ranges.

Table d’höte 1 Uhr.
Berühmte Küche . Weingrosshaodlung . Frühjahr - u.

Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr . 8.
Eisenbahnverbindung Eltville -Schlangenbad.

^  852 E . Zundei.

Frankfurt a, 11.
HOTEL DßEXEL.

(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Telephon856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. MülJer.
_ Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Reisendenu. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends i2 Uhr nuch allen

Richtungen.
Heber 100 Fremdenzimmer nnd Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferonz - Zimmer . — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstige*
Arrangement.  657

Geisenheim im Rheingau
Crasthof „ Zur JLintie “ ,

(Hotel des deutschen Radfahrer -Bundes)
neu eingerichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
Vergnügungsreisenden. 1032
Besitzer: Willi . Christ . Wollmann.

KST ' Weinbau und Weinhandlung.

«2 Q.I S.1S4̂ S
g ^ §

©ja 13 Ö :2

V*
natür¬
licher

Größe.

Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege Schlangenbad -KiedrichiElt-
ville ) unmittelbar am Hochwald , in er¬

frischender Waldluft gelegen.
Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende , Reconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946h
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei massigen Preisen

Prcisbnch mit ca. 300
Abbildungen sämmtl.

Fabrikate gratis u. franco.

Bestanrant

„Drei Kaiser“,
1 Stiftstrasse 1

gan; t« der Nahe der deutschen Jachausstellurrg
und der Dampf- u. Pferdebahn»

empfiehlt ein prima Glas Bier der Brauerei'
Gesellschaft Wiesbaden, sowie reine Weine , gute
Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
6032_ _ J. Fachinger.
ZahnAtelier Pani Behm

Seimen- Ml gefahrlose zatomerafion(Scllafias)-
Künstliche Zähne und Plomben. 2840

18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.
Sprichst, für Zahnleidende: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

4578

Künstliche Zähne d.31 . so.
Plombiren tuntl ML au.

Zahnziehen schmerzlos.
M . Harz , SiisritWsse 13.

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 1017b
ß -ebr . Hermes , Höhscheid-Solingen 7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmessers Nr . 170,
Klinge ans bestem engl. Diainanistahl geschmiedet, sein hohlgeschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis, Preis M. 1,75.
Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco znrückzusenden.

Ort und Datum: (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

Hause abgeholt von

Lumpen , Knochen, Eisen,
Papi -rr, Bücher » Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

4807

Ctoorgp «ffäger,
Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.

Zahnatelier
Up  MnsMe Zähne, Ploinlien etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, II.

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

4814

Olivetiäl,
Tafelii.
Speiseöl

in bekannter bester Güte empfiehlt

ffinnenkoht,
15 Ellenbogengasse 15.

4778

Tapeten I
□TT
I Billigstes

r ■■
| Herm . Stenzei

j 10 Ellenbogengasse 16 . |
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Nur5  Pf.
fofh’t unter dieser Rubrik

.«rc Zeile
hei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« Viert«
Aufnahme

Siwgr umsonst.

•GS " Anzeigen für diese Rubrik bitte« wir bis LO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv «old.

Trauringe
(ici das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
,n sammtlichen Schmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
aüerbilligsten Preisen.

k,Lelimaau»Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Seltenes Angebot für
Gartenfchmuck.

2 ca. 3vjahr . Agaven ame»
ricana , 2 Tritoma uvaris.
Letztere je ea. 12 Blütenschäfte
getrieben. Beides „Pendeuts " ,
preiswürdig abzugeben. Näheres
'eder Zeit Fischerstr . 5 . 2299*

Prima Ochscnfleisch 60 Pfg
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleischo.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 6b „
Reines Schmalz 60 „
5062 Albrechtstraste 4«
%»ur 1 Mark Feder in eine
gl Taschenuhr,Reinigen1.40M.,
neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingaffc 28, C . Lang,
Uhrmacher. _ n

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.

Utzivrivll Schiitz,
gr. Bnrgstraste 10 , l.

:ch empfehle mich im Anfertigen
' von Herren-Anzügen , sowie

äisbesserung zu ermaß . Preisen.
Ludwig Schäfer, Schneider,

Hellmundstraße 43, 2. St.

’Capitälien.
Eine junge Itoiej

sucht ein tu Darlehn von ölt.
gut situirt . Herrn . Rückgabe nach
Uebereinkunft. Off . unter 8 . fl«
219 hauptpostlagernd. 2346*

Käufe und Verkäufe
Alte3>h»Me,35“
Kriedrichstraße 45, Thoreingang
Hth . l.. 1. St . 2137

AeiMtie-zahrrM
zu kaufen gesucht. a

Schwalbacherstraße 15, Laden.
!<̂ lle Sorten Obst von einz.

Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
.Adlerstraße 58 , 2. r . 2100*

DioLAeinknoerliskug
und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstratze 33
Neues einspännig ., schwarz

Lutsch-Seslhirr
billigst steh. Sohenaleelderg,
5066 Ncugaffe 12.

Fahrrad
(Pneumatik ), zu verkaufen.
2319 * Langgasse 43 , 1.

i Ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad
i (Pneumatik ), sofort billig zu ver.
!taufen . N. Kirchgasse 49 . 2335*

Wmd(HSHeumatif)
ast neu, Modell 96 , billig zu
erkaufen. Kellerstraße 14. 2354*

lafdfclßtwr
sehr gut erhalten und mit gutem
Ton , sehr preiswürdig zu ver»
kaufen. Zimmermannstr . 7 , 3,

ÄLeues Bett
65 Lik., Ottoman «, Kleider
u . Knchenschränke , Üommo
den und Verticows , sehr bill
zu verkaufen. Saalgasse 3.

Ein gut erhaltenes

Kmderdell
wird zu kaufen gesucht. 2214*

Näheres in der Exped. d. Bl.

Mtmiternehmek.
2 große, schwere Lastwagt » ,

gut erhalten , z. verk. ä 250 Mk.
Zu « fr . in der Expedition d.
Blattes . 2358*

Adlerstraße 21§
abyeschl. Wohnung , zwei Zimmer
Kücheu. Keller per 1’.Oct . zu Perm-

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 4640

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Näheres Steingasse 13 , 2. a

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 St . hoch. 4704

t i«transportabler Herd,
sehr billig, sofort zu ver¬

kaufen. 2344*
Näh . Mauergasse 8, 2 . St . h. l.

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen.  4743

,ine Bohnenschneidmaschine zu
1 verleihen und ein großer

viereckiger Drachen zu verkaufen.
Schwalbacherstraße 37 , Stb . P . a

ist eine kleine Wohnung zu verm.

treu u . fromm , 9 Jahre , mit
amerik. Brtak zu verk., nur
in gute Hände . 1100 Mk. Zu
erfragen i. d. Expd. d. Bl . 2359*

Für Jagdliebhaber!
Ein Dachshund.

schwarz, billig zu verkaufen.
Steingasse 12, 2.

sLin junger , schöner wachsame
'S' Hund ist zu verk. Adler
straße 29 , Milchladen. 4893

3« kM
zu kaufen gesucht. Müller , Hotel
„Stadt Coblenz«. Mainz . 2332*

. Wik itatitniögel
(Zuchtweibchen), sind ä Stück
90 Pfg . zu verkaufen. a
Röderstratze 25, Bdh . 2. l

Läden
Mt
ein großer Laden, 2 Zimmer zu
vermiethen._ 5118

Kömerbttg 2j4.
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen . Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralskt . 4690

2 it miellmi ae sucht

Gkstllh.
Ein junger IW.

Wich.
cautionssähig , sucht eine gut¬
gehende Wirthschast a. gleich
oder später zu pachten.

Gest. Off . unter M. N.
106 an die Exped. d. Bl. a

gesucht von einem
gcb.kausm.Beamten

mittleren Alters gegen Berwaltung
einer Villa oder besseren Hanfes
Nähere Auskunft crth. die Erp . a

Mine Wohnung von 3—4
Zimmern u. Zubehör per

1. Okt . im Curvicrtel zu miethen
gesucht. Off . unter 8 . 25 an die
Exped. d. Bl . 2322*

Adlrrhwhk 59.
Adlerftlißk 67

1 Zimmer u . Küche mit separ.
Glasabschl.. sowie 1 Dachwohn.,
2 Z ., 1 Küche a. Oct . bill . z. v.

2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her-
gerichtet) auf gleich ob. später zu
verni . Breis 200 Mk. jährl . 4627

Zimmer zu verm.

Röderstraße 33 lßl. DgWMttLr. 8*
f n p » o I Hth ., 2 Zimmer , Küche, Keller k. zBdh . 3 St ., ein einfach möbl.

3ÜDl6t | tt (Jg £ Io j gleich oder spät« zu verm. 5085  o !**,«,. ’-
2 Zimmer, 1 Küche auf foforj 20
oder später zu vermiethen. 4735 f _ yVVVttWUtt
- e«V « a —7 - TZ - ! Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller

15 ! sofort oder spät« zu verm. 4960

Stt ^ ^ e, Keller per 1. Okt^ Mmerberg 35

Heümundstraße6
Hth. 2. St ., ein möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 2334*

Junger Mann
übernimmt fürseinefreienSrunden
schriftliche Arbeiten . Gest.
Off , u . V 61. a. d. Exp, d. Dl.

oritzstr. 39 , Hth. 1 T.
^ >«halten 1 auch 2 bess. Arb.
bill. u . schön Logis . 2360*

35Römerberg
schöne Dachstube an einzelne
Person z 1. Sept . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

-pmetlittg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

.63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkäm. nebst Kücheu . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm.  4636

Öramenstraße 27
Hth. 2 Tr , kann ein allst. Mann
Kost und Logis erhalten.  a

Riehlstr. 11
Mtlb . 2. St ., ist ein eins, möbl
zu vermiethen. a

Stiftstraße 24
Gartenhaus , 2. St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm,  5040

alramstraste 13 » 3 St . h.,
,0 erhalten ein auch zwei Arb.
besseres Zimmer . 2352*

Sedanstratze 5,
Bel-Etage , sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a . 1. Oct . zu vm.
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

AidnWmhe3
Hinterhaus III . Stock, 2 Zimmer
und Küche auf 1, Oktober. Näh.
im Laden.

Bleichstraße 19
Dachwohnung von einem Zimmer
und Küche im Vorderhaus , an
ruhige Miether per sofort oder
später zu vermiethen.  5047
Mastellstraste 10 eine Man-

sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 4548

Frankenstraße7
Bdh. 1 St . h., 2 oder 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Oktober zu
vermiethen. _ 4962

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620

frankeustr. 18,2Zimmer,Küche mit Zubehör per Oct.
zu vermiethen. 5051

.artingstraste 13 » hübsche
J Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

Hellmundstr. 31
ist ein heizb. Zimmer im Border-
haus auf gleich zu vermieth. a
ILermanustraflc 19 , zwei
©J Zimmer , Küche, Mansarde
auf Oktober zu verniicth. 2235*

Hermannstraße 28
2. St . Bdh ., 3 Zimmer u . Küche,
2 Kell« u . Zubehör auf 1. Oct.
prcisw . zu vermiethen. 4904

Karlflrch 30. Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Wcrkstätte._ 4790

Kinhzch 32
vis -ä-vis dem Nonnenhof , ist eine
helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Küche u Zubeh.
auf 1. Oct . zu Venn. Näh . Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Mtcrjlrasje 44.
2 Zimmer u . Küche s. 1. Oltbr.
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aux
zu »« miethen. Näh . Piatterstr . v

StiiattMc 7,
ein Zimmer u . Küche, Borderh.
Part ., per 1. Oct . zu verm.

Steingasse 25
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm.

steingaffc 31 , Bdh . 2. St .,
ist eine Wohnung von 3

Zimmern , Küche u. Zubeh. auf
1. Oct . ev.aufspäter zu verm. 4782

steingaffc 36 , Neubau, sind
3 * Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu ersr.
Steingaffe 25 bei fr . öliger . 4584

StWkch1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör.
auf gleich zu vermiethen. a

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. Oktober zu
miethen. 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller aus 1. Oct . zu ver-
miethen. _ 4701

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

Bierstadt , Wiesbadenerstr. 4.
Wohnung . 3 Z ., K. u. Z . sofort
oder spät« an ruhige Leute zu
vermietheu. _ 2271*

LizerMe
an der Schiersteincrstraße 3a zu
Verpachten Näh. Wlüchcr-
straste 18 bei I . Z i ß. 4339

Eine hl. Perptfe
und eine Wohn . v. 1 Zim ., Küche
u. Kell. zu vm. Hellmundstr. 52.

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Hc-rn zu vermiethen. Näh.
bei ööeher . 5101

Hldolfstratzc 5Slb . links3Tr
vl kann ein junger Mann bill.
Logis erhalten . 2277*
Alrichstr . 35 , Hth. 1 s
w crh. rcinl . Arbeiter gu
schönes Logis.

Sk. l.,
out und

2355°

Ardeits mlhwkis
im Rathhaus.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Holzdreher
1 Friseur
1 Gärtner
2 Glaser
3 Hausburschen
1 Kellner
1 Ackerlnecht
2 Käser
2 Lackirer
3 Schlosser
1 Schmiede
2 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Spengler
2 Tapezier«
2 Tünch«
1 Vergold«
1 Wagner
1 Schlosser-Lehrling
1 Sattler -Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Lackircr-Lehrling
1 Tüncher-Lehrling
1 Tapezierer -Lehrling
1 Schreiner -Lehrling
1 Buchbinder -Lehrling g. Berg.

Arbeit suchen:
3 Installateure
4 Krankenwärter
3 Kutscher
2 ' Maler
1 Maurer
2 Mechawk«
1 Photograph (pr . Zeugn .)
1 Sattler
4 Schneider

«tzllin Jung «, der die Schlosseret
d erlernen will, sucht Stelle,
ev. mit Kost und Logis. 2323*

Zu « fr. in der Exped. d. Bl.

Als KlkiNmillhkliil
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stäcker , Hermann-
straße 28 . Bdh . 2. St . 4842

EiiikimlilliiiiMFM
sucht Mona .Sstelle. Zu erfahren
Frankenstraße 19, Bdh . Manf . a

IjtclUnOul'iidir:
Junger Mann

mit schöner Handschrift, seither
auf einem Anwaltsburcau thälig,
sucht auf einem kaunn . oder
ähnlichen Comptoir Stellung.
Off . unt . W. 27 an die Exped.
d. Bl . erbeten. a

Mene LU eiten

Offene Siellk.
Junger , stadtkund . Mann,

mit guter Handschrift und , worauf
besonderer Werth gelegt wird,
gutem Gedächtnis , findet bei
einem Anfangsgehalt von M . 80
pro Monat , bei entbrechenden
Leistungen dauernde Stelle mit
steigendem Salair . Offert , mit
Angabe des Alters , sowie Zeug«
nißabschriften unter 2 . 16 an die
Exped. ds . Bl . erbeten.  5081

Tichlize Stijcnle
auf versch. Zwecke und Maaren»
artikel bei höchsten Chancen ge-
sucht. Off , u . Z,  10 an die Exp.

Mechaniker
für Schnitte und Stanzen , sowie
zur selbstständigen verantwortlichen
Beaufsichtigung von Maschinen

sofort gesucht.
Off . mit Gehalts -Ansprüchen und
Zeugnißabschristen unter fl. 30
an die Exped. d. Bl . 5097

Eine hiestge Fabrik
sucht einen

verhetrathetem

Kisten schreiner,
der auch die Portierstell « zu
versehen hat . Anerbieten mit An¬
gabe des Alters und der fei;::.
Thätigleit unt « N. 23 an d;- .
Exped. d. Bl.  23 l

Tüchtiger

Schreiner
sofort gesucht. 2356*

Dotzheimerstraße 17, Hth. 1.

jawkr-GeWift
gesucht Helenenstraste 18.

Daselbst kann auch ein Lehr-
ling eintreten.  5031

Gesucht
zwei junge , gewandte, unver-
heirathete Arbeit« gegen hohen
Lohn. Näh , in d. Exp, d. Bl . 2298*

Mraver Junge
kann gegen sofortige Vergütung
die Buchbinderei erlernen. Jos.
Link , Friedrichstraßc 14. 2345*

J cllmmrdftr.27,Hth.1.St.,erhalt , bessere Arbeiter schönes
Logis. 2174*
ti

z Inf ernten»ion. C
| Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik kT

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs - ^
Gesuche und Vermiethungen , Capitalicn , Verloren und 0

j Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote K

für 5 Zeile » einmal für den ganzen ^
Betrag in Zahlung genommen. &

Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom M
19 . August bi» 16 . August 1896 . - Bei AufgabeM

2 eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon fiT
0  abzuschnciden und in der Expedition(Marktftraße 26 ) ^
^ abzugeben. M
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^Credithaus ^l

J . Wolf,
v Credithaus
J . Wolf

r Credithaus

JT. Wolf
3ären8trasse 3,1 . Ecke kl. Webergasse

i Auf Abzahlung!

Bärenstrasse 3,1. Ecke kl. WebergasseBärenstrasse 3,1. Ecke kl. Webergasse
l Möbel , Betten und i
k Polster «raaren . A

Herrenanzüge, Knabenanzüge
Damengarderobe,

L Manufactur- u.Weisswaaren a
Stiefel, Schirme, Jm

T Uhren.

Billige Preisei
— * —

Streng reelle Bedienung
Complete

Sommer-Schuhwaarc».
Bei großen Lagern ist es, wie Jedermann weiß, nicht zu vermeiden, daß gegen Ende der Saison von dem einen

oder anderen Saison-Artikel mehr auf Lager ist, als erwünscht sein mag. Dem Kaufmann muß dann daran gelegen sein, daß
mit diesen Maaren so viel als möglich geräumt werde.

Die Firma I . SpeikV Uttchfolger hat gegenwärtig noch einen großen Vorrath von farbigen
und schwarzen Sommer -Schuhmaaren für Damen, Herren und Kinder und hat sich deshalb entschlossen, um
soviel als möglich das Lager zu räumen, auf alle derartigen Artikel, sowie auf eine Parthie ZUrÜckgesetzter Schuhe
und Stiefel , die sich ebenfalls besonders für die gegenwärtige Saison eignen, einen größeren Rabatt zu gewähren.

Ich erlaube mir daher, das Publikum einzuladen, diese günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf nicht unbenutzt zu lassen.

Telephon 246,

Cognac

J. Speier Rlachf.,
lan ^ asse 18 .

suchen für den hiesigen
Platz und Umgevung einen

der Kundschaft gut eingeführten
Vertreter

gegen hohe Provision. Hamei
u . Schalter , Frankfurt a.
M , Bockenheim, Cigarren-
und Cognac-Engros- und Thee-
Jmport._2336*

Aepfetringer
prima Dampfäpfel, Drei-Kronenmarke, pro Pfund 45 Pfg.,'

bei Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger.

Schweizer -Käse:
extra prima echten Emmcnthaler pro Pfund 90 Pfg.,'
prima Allgäuer Emmenthaler „ „ 78 „
prima saftige Allgäuer Waar« „ „ 68 „
gute weniger gelochte Allgäuer Waare „ „ 58 „

lei. doutscher , ä M. I .qO u.  2 .— , per Hl Flasche;
la. französischer, öirecter Import von reiiommirtestenHänsern

per % Flasche ä 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Potlis , Liqneurfabrik.
4881

. . . 1 Comptoir * im Hofe . ———————

«
g

Perm, junger Mann, evang.,
mit gutem Charakter und angen.
Aeußern, demnüchstiger Inhaber
eines gutgeh. größeren Geschäfts,
sucht wegen Mangels an geeign.
Damenbekanntschaft auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin mit
ebensolchem Charakter, Häuslich¬
keitssinn, heiterem Temperament
und entspr. Vermögen. Damen,
welche auf dies ernstgem. Gesuch
eingehcn wollen, werden ersucht,

sOfferten mit Photographie ver-
Itraucnsvoll unter v. 1077 an
!Rudolf Mossc, Köln,gelangen
!zu lassen. Discrction selbstverständ¬
lichu. a.Ehrenwort gegcns. 1025b

Holländev-Käse:
prima vollfetten Edamer (rothkrustig) pro Pfund 78 Pfg.,
gute» fetten Edamer (rothkrustig) „ „ 68 „
prima vollfetten echten Gouda „ „ 75  „
prima uiedcrrheinischcrWcidckäsc „ „ 58 „
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend

billiger.

l.ebsn8mitiel-0on8umlol<al,
Schwalbacherstcaße 45a , Ecke am Michelsberg.
_ Tclephen No. 414. _ 2326*
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt.
Schnegclbergcr & Hanneinann.  Verantwortliche Redactio» :,
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredactenr
Friedrich Hannemann:  für den localen n. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Inscratcnthcil: ' A. P eit er.
Sämmtlich in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

